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Ey th Di N li befinden jih zur . Zeit im 
Ta an in Sn IM. Yon mm zur VBerwirflichung diejes 
Planes zu dienen. Es find Damp: 

Deutſchland ershert ſich ſchnell in Bra— jer don I: a Lonnen. * x 
jilien die bervorr.. ‚ende Stellung zu= Fahrt von Liſſabon nach Mio de Ja— 
rück, die es vor dem Kriege dort beſaß. zu. ur ar — Tagen —* 
Der Einfuhrhondel Braſiliens aus Kein 2 sr. vn ven im —* 
Deutſchland. — Deutſche Firmen ge— em =00 Bafjagiere in der eriten, 


wahren Sangfriitine Kredite und Jie 
iern fchneller als NAmerifa. — Ter 
Deutiche Schiffsverkehr nach Brafilien, 
— Einwanderung aus Deutſchland in 
Brasilien hocht illkommen. 


irre 


dritten Ntajlite zu befördern. 


= 
y 
—\ 


zember von Hamburg aus in 
gehen. 
Dentſche Kapitalsanlagen in Braſilien. 
Wennſchon vorläufig die deut 
ſchen Kapitalsanlagen noch 
ſehr bedrohliches 
ſilianiſchen Handel bilden, ſo kann 
man in dieſer Beziehung bald Fort— 

Waſhington, 10. Okt. Deutſch- ſchritte erwarten. Vor dem Krieg 
land erobert ſich ſehr ſchnell ſeine war deutſches Kapital in Grundbe— 
— Stellung zurück, die ſitz und ‚Nusbarkeitseinrichtungen 
auf den braſilianiſchen Märkten angelegt, aber bei weitem nicht in 
beſaß, ini ans einer foeben vom !Teld aroken Summen, wie feiten 
Sandelsdevartentent veröfientlich“ der Franzoſen oder 
ten Sonderdenkſchrift hervorgeht, Hieſige deutſche Firmen 
Handelsattache W. 2%. Schurz in jedoch. bereits die Neigungen ihre | 
io de Janeiro bat dem D evarte- Ueberſchüſſe in Induſtrieanlagen 
ment ausführliche ſtatiſtiſche —8 aſiliens anzulegen. 
ben über die Einfuhr Prafiliensj <toli & Lo. bi 
us Deutihland geiandt und ziel ht Gießerei käuflich erworben, 

zubauen und für die 
Maſchinen zu 


aus dieſen Aufſtellungen den | Se 
Schluß, daß Deutjchla id bedeutende — — ——— 
| 1m + an 1 I Deun 
ungen auf dem braſiliani- verwenden gedenken. Die Deutz 
| Wasmotorenfabri ik beabſichtigt auch 


G rober 
ſchen Markt zu — hat. ——— 

nach Braiilien ein. | Ne sabrıd zu erbanen md in Be— 
tiicb zu nehmen. 


Was Deutſchland 
führt. — 
Ferner“, heißt es in dem | ‚scrner werden mit 
„serie heißt es en 
EM : * Kabpital Eiſenbergwerke 
richt, „müſſen die Waren, die) —— —— 
Teutſchland ungeachtet des afuten ec vor eine metallurgijche 
Darniederliegens des Geſchäftsbe— Biete 5 see — 
triebs importiert, ſowohl was RAutie 3 — 
Menge wieOQualität anbetrifft, ernſt 
beachtet werden. Die Einfuhr aus 
2 B J 
Deutſchland umfaßt alle wichtigen ae Kolonien =: rafilien ice 
Waren, die vom Musland ber nadh | ven = 1 des Laude —* Wu 
* * * r % 19 * 
Braſilien gebracht werden. Die be ee En ii = Deutſchland 3 
deutenditen Sendungen befteben in en * eig iſt, wie —— 
en, Stahl, Rapier, Induftrie. Grande do Sul und im Parana, | 


SH 
hemikalien, Sarbitoffen, Majchinen, | ne wichtige Rolle, Mußerden acht | 
Politik verſchiede 


Dhotogr. umd opt. Artifein, Zement | He gegenwärtige 
vieftriichen Artiteln, Aluminium |er_ Staatsregierungen, wie , zum 
Er s j a 
ware, Mandelbilderfilms und Glas: re == Paulo, sn 
ware. Im Monat Juni langten in auch die der Bundesregierung da 
R l Cimvanderuma aus | Deutſch— 
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Nie de eiro adht Schiffe mit]. die C 

Güter — aus Dentichland an. ‚land zu fördern md cs Find 
Dentiche RBreife niedriger, al3 die ame- | x 

rifaniichen. tate zwecks 
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Von Oswald F. Schuette. 


Eaonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 
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gegel wärtigen ar oß en deut— 


Die 
il 


Son 


welche die | 


00 in der zweiten md 1500 in der | 
Das 
erſte dieſer Schiffe wird bereits im 


anal 
} 


fett | 
Glentnt im bra=| 


I 
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Enaländer. | 
befunden | 


den und Die Reichsregierung iſt von IT e ihrer iußerordentlich en Freud: cb| 
Hermann 
vor kurzem eine 


C — 


— — — — ——— —— 


Sclenens Aufteilung. 


Deutſchland von der endgiltigen 


Entſchei na der Alliierten in 
Stenntnis gejekt. 


Sie ifi angeblih ungünitiga, 


Perneprpiident Ebert und das Kabine: 
in ernten Beratungen. —-Man glaubt, 
dan die Tage der Miittelitraienpalitit 
des Kabinetts gezahlt find. — Koali 
tion mit VBolföpartet oder mit 
Nncbhängigen Sozialdemokraten 
beiten Eventualitäten. 
Zeligowsti tritt in Wilna 
Shan lat ab. — Vorbereitangen für 
eine Bolkzabftimmung dort im ange, 


die 
General 


ur) er 


—XX x „Alrveinled Dreh“) 


Berlin, Okt. Oberſchleſien iſt 
ſeitens der Fi aufgeteilt wor 


diejer Entjcheiduna, die, irie es heißt, | 
für Deutichland ungünitig it, ver- 


ſtändigt worden. 


Herſtellung 


wohlinformierten 


In amtlichen Kreiſen herrſcht all— 
gemeine Niedergeſchlagenheit und 


Kreiſen iſt man 


der Anficht, daß das Kabinett Wirth 


ſich 


mit Rieſenſchritten dem Ende 


ſeiner Mittelſtraßenpolitik nähert. 


deutſchem 


Ition mit der Volf2partei oder mit kau erfcheinenden Zeitung „Jzpeitia“ 
den unabhängigen Sozialtemofraten Hat der italienische Handelstommiffär 


Stolonifierungsinndi- | 903 
Anſiedlung der deutſchen ohne Frage das redikalſte Steuer— 


m . ı beratjchlagen 
1 4 ft N 8 | \ 2 
angefauit und c& Tiegt Die un: einen 
ı definitive 
Schickſal Oberſchleſiens in Genf'ſei 
eutſche Kolonien ſpielen wichtige Rolle. * — 


Präſident Ebert und das Kabinett 
faſt 
Ausweg zu finden, ehe die 
Entſcheidung über das 


tens der Alliierten verkündet wird, 
vas wahrſcheinlich Ende der Worde 
er Fall ſein dürfte. 

Alle Anzeichen deuten 


I 


daraufhin, 


daß das Kabinett Wirth ſich vor der 


| Wahl befindet, entweder eine Koali- 


abzuschließen. Beide Enticheidungen | 
jind mit Geföhren und Schivierig= | 


| teiten verbunden. 


| 


in [einfommen mit den 


Solite der Rrihäfanzler ein lleber- 
unabhängigen 


ialdemofraten treffen, fo dürfte, 


den | 


bon | 


in 


u unterbrochen, 
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o, Dienstag, * 11. Oftober 1921. 


Itags sräfident Zoche Be Säattung 
‚eines Weltparlaments an Stelle der | 
‚gegenwärtigen ° nationalen und | 
| Staats regierungen, 

Luiſe 


Die Ru *luxer. 


3 ıhm zuftehende Geld nicht erhal 
i EEE | ten fonnte, 
Iinterindung des Geheimordens be- 


ö * Großgeſchworene 
| nimmt heute durd) den Nongren. | : nahe 


| Austin, Ier., 11. Ott. 
R 
| 
| 


von Coburg will geid,. in Texas wünſchen 


ten besrben, 


Berlin, 11. Ott,  PBrinzefjin 
Luiſe von Koburg, die Gattin des 
veritorbenen Prinzen Philip von 

Sobura und Tochter des veritorbe- 
‚nen Königs \ Leopold von Belgien, 
nacht wieder einmal don ji reden. 
Sie hat jegt um die Umftoßung des 
'Teitaments ihfes verstorbenen Gat- 
ten nachaefucht, deiien Nachlaß auf 
etwa $600,000,000 bewertet fit, 
‚mit der Begrimdung, dak die Schet- 
dung ihrer Ehe ungefeglih ivar. 
Die Prinzeſſin iſt in dem Teſtament 
ſiihres geſchiedenen Gatten völlig 
übergangen worden. 

— ladet General Perfſhing eilenes 
em, 
Oft 


deuch Gat— 


geſchworenen von Travis County, die 
mit einer Unterſuchung der Tätigkeit 
des Ku Klux-Ordens beſchäftig 
Imperial Wizzard William Nolan ſind, haben den Staats-Generalan— 
zimmons zur Vornehmung durdı Imwalt um ein Re chtsgutachten bezüg— 
Kongreßausſchuß zur Stelle. — Groß⸗ lich verſchiedener, 
geſchworene in Sexcas wollen aller— |orden bezüglicher Fragen erfucht. 
hand Auskunft. Vormaliger Rechts— Dieſe Fragen ſind: 
beiſtand verklagt den Orden auf} aliebichaft im fu flur Klan 
83100,000. — Rep. Rodenberg will Texas geſetzlich geſtattet? Iſt es 
nicht mit Wina⸗ auf einem Bild | wider das Gefekt, wenn ein Witalieb 
verewigt werden. 


Fünf Anträge cingereiht, 


wohnt, gelegentlich welcher ein Dreh: | 
brief abaelfandt odec deſſen Abſen— 


dung beichlofjen wird? Iſt es wider 


( Tevelche „Aſſociaten "Bieb”.) 


der | 
Waſhington, 11. Okt. Der Saus: | 
| London, 23. Die englifche ! ausichui fiir Negeln wird heute die | den bleibt, 
"Megnierung hat ge’ .ın'abend eine De: erſten vorbereitenden Schritte bes | 
‚pefche nach Baris gefandt, in welcher ziiglid der geplanten Unterfudung 
der Str Klur lan tum, Der Aus 
ſchuß beabſichtigt vorerſt eine große Kenntnis davon hat, daß die Or— 
als Perfhing Musdrud verlayt, per enge von Shriftitüden, die Ih | ganifation Gemwalttätigteiten began- 
| Fenuftragt it, die Kongrekmedatlle ı ſeitens des Juſtizdepartements zu⸗ gen hat? 
auf dem Grabe des unbekannten eng- gegangen und auch von Zeitungen 
chen Kriee® .Iden in der Weitriin: !ätr Verfügung  geitellt Wurden, | ftalten, um die Stärke der Organi 
ſterabtei niederzulegen, und Gen ral einer eingehenden Prüfung und ; Fation darzutun, mein feine asjeb- 
Merfhing wird bie Verſicherung gege— Sichtung zu unterziehen und ſich 
den, daß er eines herzlichen Will- dann darüber ſchlüſſig zu werden, 
temms verſichert ein darf. ob die angeregte Unterſuchung vor 
Die Mitglieder des Kabinetts wa-genommen werden und welchen Um 
ren während des Wochenendes nicht fang ſie annehmen ſoll. 
in London, haben ſich jedoch ſofort Dem Hauſe liegen nicht weniger 
„ac ihrer Rüdtehr mit bec Angele- als fünf Anträge vor, die auf eine 
qunheit beiehäfttat, und fie verfichern, | Unterfuchinng des Seheimordens ab- 
'daf die Regierung den bevorftehenben | ziglen und der Ießte dieler Anträge 
Beſuch es Generaol Perſhing mit ſourde geſtern vom Repräſentanten 
Freuden begrüßt. — von Maſſachuſetts geſtellt, 
Handelsübereinkymmen zwiſchen Italien der die Ernennung e Ausſchuſ⸗ 
und Rußland bevorſtehend ſes vorſieht, der ermitteln ſoll, ob 
ſich unter den — oder Kon⸗ 
Riga, 11. Dit. Laut der in Mos- greßrepräſeniamen Muglileder des 
Ku Klux Klan befinden. 


| 

u 

Die übrigen, den Ku Klır lan | 
betreffenden Anträge, die vorlieacı, | 


jind: 

Antrag des Repräfentanten Ta— Fun — — 
que, der eine Unterſuchung verlaugt enstracht auf die Logenräumlich— 
mit der Begründung, daß der keiten beſchränkt wird. 
den Durd Gewalttätgfeiten und | — — 


Ausbrüche der Volkswut gegen die 


nachdem er weiß, daß 
Drohbriefe abgeſandt wurden? Iſt 
es wider das Geſetz, wenn jemand 
in dem Orden verbleibt, 


des bevorſtehenden Beſuchs des Gene 


| Umzüge in Vermummung zu veran— 


Keine 
| Nemarf, N. %., 11. DE. 
IR. Irimble, der „Ring Klenale“ 
Ku Kulx-Klans für das 
New Xerfen, kündigte heute an, 


Ruſſel 
des 


nur in den Logenräumlichkeiten ge— 
tragen werden darf. 
wird ein Umzug, 
geweſen war, unmöglich. 
Atlanta, Ga., 11. Okt. 


ar 
ines 


Propagandadepartements des 
Klux-Klan, verſicherte, iſt 


gemeine Verfügung erlaſſen worden, 


'in Rußland, Boglano Pico, erklärt, 
der Handelsvertrag zwiſchen Italien 
und Rußland würde demnächft unter: 
zeichnet werden, und ſeiner Anſicht 
nach würden dann England und Ita— 
lien Unterhandlungen für eine inter— 
| nationale Konferenz in die Wege lei= 


das Gefek, wenn jemand in dem Or- | 


Sit e3 wider da3 Gefeb, | 
; pfehlend 


fübliche | zum 1. Februar verlängert werden, 
er| 
5. zu u a 
| habe von dem Hauptquartier des Or= | u — 
| a ae se e | Staatöjefretär Hughes beraumt Zuisuitg | 
| dens in Atlanta die Weifung erhal | —E 9 


ten, da fünftighin die Ordenstract | 


nn nn —— — — — bei 


zum Austritt veranlakten, war, fei- ! 
ner Verficheruna nach, der, dak er! Was Senator Mekintey an den Gomt 


Die Groß: | 


auf den Geheim:; 


‚St die Mit: | 


in 


des Ordens einer Verſammlung bei— | eine: Nachſchrift fügt 


| 


tachdem er | 


| 
| 
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Die Bonusfrage. 


mander der American Legion von Fl 
linois geſchrieben hat. 


Decatur, Ill. 11. Okt. Comman 


der W. R. MeCauley des Illinoiſer 


Staatsverbandes der American Le 
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Banamakanal- - Zölle. 


Senat hebt fie durd Annahme der 
Borahı Vorlage für nmerifanifche 
Sititenfahrzenge anf. 


sion bemerkte heute bezüalich des Ge: | 


rücht3, daß er dur Senator Wie 
| Rinfen die Zuficherung erhalten habe, 


t Pr äſident Harding ſei zu Gunſten der 


| Bonus sporlage für die Siriegsvetera: 
nen, das Folgende: 
„sa erhielt ein vom 15. 


Juli da 


tiertes Schreiben vom Senator Me— 


mir 
habe 


in welchem der Senator 
Präſident Harding 


Kinley, 
mitteilte, 


ihm die Verſicherung gegeben, daß er 
In 


zu Gunſten der Bonusvorlage ſei. Jr 
e Senator Me: 
Kinley die Worte hinz „Dieje Vor 
lage wird während des Winiers 
Annahme aelanaen.“ Diele Bemer 
fung bezog fich auf die Bonusperlage, 
Der Drivgiihfritstarif. 
Seine Giltigkeitsdauer ſoll bis zum 1. 
Februar verlängert werden, 
Waſhington, 11. Olt. Seitens des 
Hausausſchuſſes für Mittel und Wege 
iſt heute im Hauſe eine Vorlage em 
einberichtet worden, durch 


welche die Giltigteitsdauer des Dring: 


widrigen Handlungen aeplant — 


Vermummungen in New Jerſey. 74 
F längert werden ſoll. 


ſoll 


Infolgedeſſen 


der hier geplant * 
| mittag 


m... Ider Deleaaten der Vereinigten Staa- 
Wie Frau | 
Elizabeth Inler, die Vorfteherin des Sonferenz 
: Ku Rüftungen und Erörterung der Fra= | 
feine all- | 


das Iragen der Dr: 


| 


| 
| 


| Nubert ©. 


lichkeits-Tarifgeſetzes, das am 27. 
November ablaufen würde, bis zum 
Februar kommenden Jahres ver: 
Zu gleicher Zeit 
die Giltigkeitsdauer des! 
Für Farbitoffe bis | 


aud) 
Einfuhrverbots 
Die erſte Beratung. 
der Delegaten der Ver. Staaten zur 
Waihingioner Konferenz an. 
Wafhington, 11. Dit. Stuats- 
fefretär Huahes hat auf morgen bor- 
um 10 Uhr eine Beratung 


ten zu der im November beainnenden 
sur Belchränkuna der 


gen des fernen Ditns anberaumt. 
Die Beratuna findet im Staat3- 

FRE ſtatt. 

Der nene Herr. 

Tod wird Einwanderungs 

fommijiär für New Vorf werden, 


sur) 


Mit 47 gegen 37 Stimmen, 


Warteigruiizen bei der Abjtimmang nicht 
innegchalten. — Annahme der Vor— 
lage erfolgte ungeachtet der Tatſache, 
daß von verſchiedenen Seiten darauf 
hingewieien wurde, dab Aufhebung 
der Zölle Verleiung de8 Hay-Baunnce- 
fote- Vertrags bedeutet. — Im Hauie 
ditrite e3 zu lebhaften Kampf fommen. 


(zes 


ſche der Aſicciated Preß“.) 
Waſhington, IE 
bat mit 47 gegen 37 Stint- 
Iınen die Vorlage Yes Senator Bo— 
Ira angenommen, derzufolge "Die 
I .. .. 
amerikaniſchen Küſtenfahrzeuge vort 
Bezahlung der Durchiahrtszölle 
de Panamakanal befreit 
Die Annahme der Vorlage 
ungeachtet des Umſtandes, 
verſchiedenen Seiten dar— 
aufhingewieſen wurde, daß die Be— 
ſtimmungen der Vorlage gegen den 
Hay - Pauncefote-Vertrag verſtoßen 
jund bei der endgültigen Abſtim— 
mung wurden die Parteigrenzen 
ab'olut nicht eingehalten, 
die Vorlage ſtimmte unter 
‚anderen Senator Xodge, der Fih- 
rer der Republikaner, ungeachtet 
(der Tatiache, dab die Republifaner 
ſich in ihrer Platform auf den Wi— 
derruf der Zölle verpflichtet hatten 
und daß Präſident Harding den 
Widerruf eindringlich befürwortet 
hatte. Andererſeits ſtimmte der 
Führer der Demokraten, Senator 
Underwood, zu Gunſten der Vor— 
lage. Auf republikaniſcher Seite 
wurden 35 Stimmen zu Gunſten 
der Vorlage und 17 gegen ſie abge— 
geben, während 12 Demokraten für 
und 20 Demokraten gegen die Vor— 
lage ſtimmten. 
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Deutſchland 
Einwanderer in Brafilien gebildet programm bevorſtehen, das die Welt ten, „um eine beſſere Löſung der ruſ⸗ —— SELTEN Wafhington, 11. Oft. Robert € 
Die von: den deutichen Geſchäfts— worden. Der Wert der deutſchen ‚je erlebt hat und da eine noch grö⸗ ſi iſchen Frage herbeizuführen“ ; 
ieuton beredjneten Treije find am — — Für den deutſchen dere finanzielle Verwirrurg nad) fih| Aa der Unterrebung heift es ferner, 
25 bis 75 Proz, niedriger, als Die) Zandel üßt Sich jedoch ehr Teicht |gteben wird, ala e8 *ie gegenmärtige daß alle in Moskau meilenden Ver- 
einerifantfchen Preiie. Diefes wird | überkcigen, * a —⸗ if |treter bon europäiſchen Mächten Tich 
in eritor Sinie durch den miedrigen | zantiden En mvanderer iche bald | Wird eine Koalition mit derQolfs-berüber einig feien, daß offene und 
Markkurs möglich gemacht. Fer— Einfln ihrer brafifianiich, partei abgeſchloſſen, in deren Krei— dirette Beziehungen zur ruſſiſchen 
ſind die Deutſchen auch durch | ne won , * — md fe de bie Ten Huao Stinnes ausſchlaggebend Sowjetregierung von großer Bedeu— 
die billigen Frachtraten der deut— — ——— ham Energie einbi ißen.“ iſt, fo find der Re gierung ſofortige tr ng für die ? Zukunft Europas ſein 
ſchen Schiffe nad brajilia iichen | * Aus zlankkredite im Be trage von 2, mwürben . 
Süfen im Vorteil. Der Gefchäfts- | Ba a a 5 000,000,000 Markt Gold zuaefagt 
ihrer einer großen amerifani- | Wilfon gie Eirengalt. | worden. Hinter der Solfspartet 1teben ! 
ſchen Eleftrizitätsgejellichaft erflär- | U r-Präfident wird zur Teitnasme an jedoch ſtarke monarchiſtiſche Elemente 
te, die Seitens der Allgemeinen | der Beifebung der Leiche des amöc J 
Gleftrizitätsgefellihatt verlangten! fanıten Kriegshelden in Arlington 
VPreiſe im Juli ſeien um 40 bis 70 eingeladen werden. 
Vrozent niedriger, als die ſeiner Waſhington, 11. Oktober. 
‚Firma, (wurde heute im Meiben Haufe be 
Tentiehland gewährt Ianafriftigen Srebit | fanntgegeben, da Präfibent Harbing | 
In fich den braftlianifchen Martt | die Ubficht hat, den vormaligen P 


B sverfaffu ii » 
en — Weigert ſich, vor Kreisrichter Wilſon Tod iſt vom — Harding 
Antrag auf Ald. Hy. Ficks Klage zu antworten. zum in 
von New HYork, in dem behauptet Die von Ald. Henry Fick in der Lew Jort auserjeben „morben, an 
wird, der Orden habe fih der | Marwell Marft- Kontroverje einge- | Stelle von — Wallace, 4 
Steuerhinterziehung bezüglich der leitete Klage wird im Appellhof sur | — kg Amt nieberlegie. n 
Einfommenftener schuldig gemacht. |Berhandfung Tommen.  Silfsfor- Ernennung Tods dürfte dem Senat 
| Intrag des Repräfentanten Dyer, | porationsamwalt James Brec be | Sinnen wenigen Zageıt zugeben. 
‘in dem behauptet wird, das Volk |nachrichtigte heute Kreis richter | Be .cht Gnttenmord, 
wiirde durd den Orden,gm Inter: !rancıs Wilfon, der die PBetition| Detroit, Mich, 11. Ott. 
elle etlier weniger, finanziell aıg- | des u. fiir rechtsfräftig befin |inöbtifche Poliziſt Hermann F. ſie 
gebeutet. * den hatte, die Stadt darauf ver- demacher hat; den Angaben des nach Schluß der bevorftehenden 
| nf Meat Kia ABER Er er 2 ge — BR > BR ine — — Stlage | Sifisftantsomalts Ulen Kent —— —— en Beſchränkung der 
uns An Ah ai ſche Botſchaſter yrus E. Woodg he c eorgia, der eine Unterſu, einzureichen und gegen des Ri chters folge, geſtanden, verfloſſenen Rü tungen ruhen laſſen, da gele— 
g 8 8 'beute das neue Boticha ſtsgebäude, Ihn ng aller Gebeimorden vorsicht. | Enticheidung Berufung. an den Ap— Donnerstag jeine Gattin ermordet |aentlich diefer Konferenz die Bum- 
Es Genf, 11. Sit Die Entiherdung den *2 Palaſt des Infanten Dieſer Antrag dürfte kaum ernſtlich bellhof einreichen werde. zu haben Dem Geſtändris zufolge desre ‚gieru ng natürlich) England auf 
ider bon dem Voͤlkerbund ernannten Alonſo von Orleans und Bourbon, in Erwägung gezogen werden, 8. Fit hatte bekanntlich eine warf Rademacher jeine Gattin von |Neiner Seite haben möchte, da3 be- 
Kommiſſion aue Unteriuchung der Nr, 5 Galle Duintane, be; ogen. Det! Mepräientant Tanne der erite Zeuge. | Durchführung der Tädtrichen Ver» |der Belle Isle Brite aus in den kanntlich mit anderen Ländern zu— 
Nrü- —— Frage wird morgen Bcetſchafter wird am Freitag nach— Repräſentant Tague wurde ron ordnung hinſichtlich dauernder Ver- Detroit Fluß und ließ ſie ertrinten. Jane N Ir Sabre 1912 gegen Zu⸗ 
zurückzuerobern, iſt die d sutjche | fibenten Moodrow MWilfon zu der den — Regierungen, Deutſch mittag dem König ſeine Beglaubi- dem Husichuß als erfter Zeuge ver: kaufsſtände auf dem Markt ver | Rademacher war am Samstag, nach widerhandliugen gegen den: Huy- 
Heichättswelt bereit, nahezu alle | Beilegunasfeier für den unbetannten land und Polen zugehen, wie MAN qungsichreiden überreichen, —— Fr bemerkte, er habe bereits | langt. Er batie geltend gemacht, | dc" Aufſindung der Leiche, verhaf-— Pauncefote⸗V Vertrag proteſtierte und 
beliebigen Kreditbedingungen zu- Kriegshelden, einzuladen, die am 11. —— ie ubt. Es bekannt, dab ale Angebliche Juwelen ans dem ruifiihen im März das Yuftigdepartement auf daß der Vevichr an der Marwelltict word jaufs neue proteftieren ditrfte, 
zugeſtehen. Wennſchon angefichts |November auf dem Arlington Natio- ion ihre Tätigfeit nahezu Kronſchatz. das Zum und Treiben des Ku Kur, 
der gegenwärtigen 


sn Haufe dürfte ob der Vorkdge 
ein Sehr erbitterter Kanıpf enibren; 
nen, da dur fie die Beſtimmunß 
des Hah = Baunecfote-Vertragd auf: 
gehoben wird, derzufolge allen durch 
‚den Banamafanal durhfahrenden 
Schiffen völlig aleihmäßige: Be- 
bandlung zu teil werden foll. Alter 
Sohrichernlichfeit nach) wird das 
Tor, Haus fih mit der Vorlage 
a jedoch nicht übereilen, ſondern ſie 


75 des Rebräſentanten Ryan 


* 


ner in 
18 


Botſchaftsgebüude der Ber, 


Staaten in Madrid, 
Madrid, 11. Okt. Der amerikani- 


Neues 


daß 


a 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
I 
| 


un 


82* 


zum eine enorme 


ict er. 
| Straße vollfonmmen gebeimmt werde | + | _ Die Debatte mährte ım geitrigen 
» Hr. 9 * J ıhr Y 5 ! . ru gontren. ge] g 
kritiſchen L eh itattfindet. Diefe Ent ojchln gebracht hat, Sofia, 11. Okt. und Die 6 Feuersgefahr ordprozeß begonzen 
bezüglich der Wechſel für die ameri— 
kaniſchen und engliſchen Warenſen— Idea Bräfidenten mit dem 
tungen außerordentliche Kreditver- |jetretär Weefs getroffen. 
ee re werden, 0| gonferenz der Deinotraten. 
iD es »meinen un⸗— 2 EEE 
handelt es ſich, iı s me s on | rung des Nationalausſchuſſes 
ter normalen Imitänden um emen , = > 
— ee · — en 1. November nadı St. 
Kredit don neumzig Tagen. Son ai 
: > ee — beruien, 
ventichen Geichäftsleuten wird ein — 
Waſhington, 
zorſitzer ar Ü Woite bom demo— 


Kriegs 


Kredit fiir drei bis jcch8 Monate, |, 
ia jogar noch für Jängere Frilten | = 
gewährt Nur Waren, die in Kom | |. aau⸗ 
miſſion gegeben werden, ſind die Sitzung des Ausſchuſſes auf den 1. 
deuiſchen Geſchäftsleute willens, ei- November nach S 
nen Kredit von 30 bis 90 Tagen Gelegentlich dieſer 
nach dem tatſächlich erfolgten Ver- -Zukunftspläne 
nut der Waren zuzugeitchen, 

Tentiche liefern ichneller al3 Mmerifaner 

Die deutjchen Gejchäftsleute wa— 
ron im Stande ihre Mblieferiftgen 
in ganz auferordentlih Furzen | 
Friſten zu ermöglichen, vielfach in! 
weit fürzerer Seit als die amerifa- 
niſchen Lieferanten. Die Verpak 2 ee 
jung der deutſchen Waren Kane! 4 Wripus Vatzeil, a 
ebenfalls nichts zu wünfchen übria, |” -rhard Straße, ſchwere, Verletzun 
nie dureh Fürsliche petönliche Ba. | HEN, welche wahrſcheinlich ſeinen 
obachtunaen ejtgeitellt wurde. IT Tod zur Folge — werden. zer| 
Ebenio ſorgſam find die Demſchen Verunglückte „Mt bei der Kurz Box 
anch in der Ausfertigung der Rech. Lempanv, 1559 Nord Branch Str., 
uimgen amd durch die Neinlichkeit, ols Suticer angeitellt. 
mit welder fie alle einichlägigen 
Borjchriften beobachten, haben jie 
geivifle Vorteile bei den Drafiliani- 
ichen Zollbebörden. 

Der dentiche Schiffsverkehr nadı Bra: | 
ſilien. 

Eine der markanteſten Phaſen 
der energiſchen Handelskampagne 
Deutſchlands in Braſilien beſteht in 
dem Wiederauftauchen der deutſchen 
Schiffe in braſilianiſchen Häfen. 
Die A. G. Stinnes Co. hat einen 
monatlichen Verkehr zwiſchen Ham— 
burg und den Häfen an der Dit- 
fiite Südamerikas eingerichtet, 
darunter Pernambuco, Bahia und 
Nio de Kaneiro. Die Hamburg 
Züdamerifanifche Dampifſchiffahrts⸗ 
geſellſchaft hat ſoeben ihr künftiges 
Programm angekündigt, das eine 
Wiederaufnahme de8 regulären 
Puſſagierverkehrs zwiſchen Ham— 
burg und den Häfen Santos und 
Rıc.de .Xaneiro für den Anfang 
des‘, Jahres 1922 vorfieht. Drei 


'und außerdem dürfte auch der 

der verjloffenen Nationalfampaane 

berrührende, noch unerledigte Fehl: | 
| betrag zur Sprache fommen. 
EEE ENGE 

* Per einem Zuſammenſtoß 

nes Gefährtes mit einem 

bahnwagen der Diviſion 


ſei— 
Straßen— 
Str.Linie 


— 
Roft- und Dampjfer> 
nachrichten. 


Ter Dampfer „Mit. Clinton“, der 
ım Tonnerstag nad Hamburg ;" ‚:t, 
nimmt Rakete nıd Deutichland, 
Sefterreid, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. ‚Roit: 
ihlun im hiefigen Hauptpoitantt 
morgen um 4:30 Nhr nachmittags. 
Derjelbe Tampfer nimmt aud) Bricie 
rad) Deutihland mit, Roftichluß für 
“ie Briefe heute un Mitternadt. 

Tor Tampfer „Hudion“, der am 
Samstag nad) Bremen und Danzig 
fährt, niming PBafete nad) Veutich: 
land, Defterreich, der Tſchecho-Slo— 
wafei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poftichluß im Liefigen Hauptpoitamt 
Donnerstag mn 4:30 Uhr nachmit⸗ 
tags. 

Ter Tampfer „Olympic“, der em 
Samstag nadı Cherbourg und South: 
ampton fährt, nimmt Briefe nadı 
ganz Guropa, alſo auch nach 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie- 
figen Hauptpoſtamt Donnerstag um 
Mitternacht. 


ır 


fratiichen Nationalausfchuß hat eine!" = 
stehen dürfte 
St. Zouis einberufen. | De Sozialdemofratie 
Sitzung ſollen 
geſchmiedet werden 


aus 
und 


ſcheidung wurde nach einer Veratung Mehrheitsſozialdemotraten 


wärts“, 
auf 
Lonis ein— 


C., 11. Oktober. 
für 


1644 | 


halten 


Tr 


. Wirth, 
Berlin, 11. Oftober. 
dus Oraan der 
teztaldemofraten, 
Rejorgnis iiber die etwaigen Folgen 
Ausdruck, welche bezüglich 
tellung des Kabinetts Wirth eine 
Deutſchland ungünſtige Ent 
ſcheidung über Oberſchleſien nach ſich 
Die Zeitung ſchreibt, 
würde ihre 
Defenſivſtellung zum Schutz des 
Kabinetts Wirth behaupten, das 
von vorne von den Nationaliſten 
von hinten durch die Entſchei— 
dung bezüglich Oberſchleſiens be— 
droht iſt. „Selbſt wenn dieſe Ent 
ſcheidung ſo ungünſtig ausfallen 
ſollte, wie man bier — 
ſchreibt das Blatt, „ſo werden wir 
uns nicht für verloren geben. Wir 
machen jedod fein Gcheimmis da— 


Ter „Bor 


raus, daf die Zukunft überaus trüb 


it. 
„au 


wieder aufgeriſſen werden, 


Von einer deutſchen Kriſe bis 
einer europäiſchen Kataſtrophe, 
welche alle alten Wunden 
iſt nur 


durch 


ein Schritt.“ 


Volksabſtimmung in Wilna geplant und 
Zeligowski verſchwindet. 


Warſchau, 11. Okt. General 
Zeligowski, der ſich ſeinerzeit ver— 
mittelſt eines Handſtreichs Wilnas 
bemächtigte, wird ſein Amt als Chef 
der vroviſoriſchen Verwaltungs; 
kommiſſion Wilnas 
weil die vpolniſche Regierung von 
dem gemäßigten Par Paul Sv- | 
mans für die. Erledigung des "> 4 
ſals Wilnas nichts wiſſen will. 
ſe. Plan war vom Völkerbund = 
die beite Zöjung befürwortet wor: 
dent, 

In Wilma iind jet Vorbereitumn- 
gen für eine Volfsabitimmung im 
Gange, dur melde entichieden 
werden Soll, ob Wilna an ®olen | 
c’er an Litauen fällt. 

Zukunftsmuſit. 

Berlin, 114. Okt. Gelegentlich 
einer Rede, die er vor dem Kongreß 
der deutſchen Friedensfreunde in 
Eſſen hielt, befürwortete Reichs. 


zu 


Mehrheits— d 
gibt heute feiner.) 


der | 


Im Beſitz einer 
Sowjetdelegation aus der 
die nad Bulgarien ge 
war, um zur Linderung 
Hungersnot in Rußland We: 
treide anzukaufen, ſind Schmuckſa 
ſchen gefunden worden, die angeblich 
aus dem kaiſerlich ruſſiſchen Kron— 
ſchatz ſtammen. Die Ukrainer wer— 
‚den vorläufig im Saft gebalten, 
Die ruſſiſche 
hat gegen die Feſtnahme der Dele— 
gation bei der Kommiſſion des Ro— 
ſten Kreuzes proteſtiert, an deren 
Spitze Dr. Fridtjof Nanſen ſteht, 
ſaber die bulgariſchen Behörden 
verlangen eine Gewähr dafür, daß 
die Delegation ſich jedweder bolſche 
wiſtiſcher Propaganda in! Bulgarien | 
halten wird, 
| 
I 
Ir 


ruſ ſiſchen 
ukr aine, 


‚tonmten 
| der 


D 





FR. VENEN 
Ser Wurm krümmtt ſich. 
In Tyrol ſind ſogar die Schulmeiſter an 


den Streik gegangen, weil Gehalt 
ausblieb. 


Bern, 11. Okt. Im ganzen Tyrol 
ſind die Schullehrer an den Ausitand 
—— wie aus Innsbruck hier— 
her gemeldet wird. Sie ſtellten ihre 
Tätigkeit ein, weil ſie ſeit Juni kein 
Gehalt mehr bekommen — 


ỹ ỹNñi⸗—i—— — 


In Heplar, 20 Meilen nord— 
weſni von Pittsburg, Kan., haben 
Einbrecher die dortige Bank beraubt. 
Sie gelangten mit Hilfe eines Tun- 


| 
| 
| 
‘ 
! 
f 


Sicherheitsgewälbe. Bezüglich der 
Höhe der Beute ift hier fomeit nichts 
| befannt, da die Einbrecher die Drabtz 
‚leitung zerjtört habeır. 

— Governor Blaiiıe von MWiscon- 


fin hat Leroy Home, der 24 Jahre im 


Zuchthaus von Waupun geſeſſen hat, 
begnadigt. Howe war 


teuerungen, auf Umſtandsbeweiſe hin, 
der Ermordung ſeines Bruders ſchul— 


dig befunden worden. Der Governor 


iſt der Anſicht, daß durch bdie Beweiſe 


die Schuld Howes nicht unwiderleg- 


lich dargetan wurde. 


Leſet die Sonntasvoſt 


Sowjetregierung 


—— nels, den fie gegraben hatten, in das 
niederlegen, | 


im Sabre 
1897 ungeachtet feiner Unfchuldsbe- 


|Rlan aufmerfftm gemacht und aud)| 
‚Tpäter in der Angelegenheit mit Ge 
Ineralanwalt Daugherty Rückſprache 
genommen, der ihm mitteilte, daß 
durch die Unterſuchung ſeitens der 
Beamten des Juſtizdepartements dar— 
getan worden ſei, daß einige der gegen 
den Geheimorden erhobenen Anſchul— 
digungen wohlbegründet ſeien. 

exiſtiert kein Geſetz,“ ſagte 


ei; daß „politiſche Vergünſtigungen = uf: 
‚1 5 — li i ) q 1 9 9 Sullivan wurde heute 


und Graft“ bei der gegenwärtigen ber 
Führung des Marktes ofienbar eine | 
Rolle iptelten; und daß die Ver 
faufsttande abgerifien werden mit 
ion. Er batte eine dabingenende |. 
Sl ar fer , a Sl Do aa ayerryunfige 
iv Babies ke — ee und SKimbarf pe. Willtam Mufid 
ſom Kommiſſär für öffentliche Ar- ſchoff * Die PVerteibi 
| beiten erwirtt, jedoch wurde deren | FoNen UM EDEN, U0E- ———— 
Nusführung im legten Augenblik, ung Wird Notwehr geltend machen. || 

Herr Taque, Jaut welchem Jemand 


das Recht hat, mich oder meine Ga Pirrgermeiiter jelbit, | 
gehörigen mitten in der Nacht aus ver en 02 ’ a nt — — — 
dem Hauſe zu holen und Strafen an! „ir Teiern Jeht die „Ste Feuer Anläßlich des Kolumbustages 
mir zu voliſtrecken, gleichviel ob ih — em Unfall“-Woche, erklärte halten die Italiener morgen nachmit— 
ein Weißer oder ein Neger, gleichviel. Ald. Fick heute. „Durch die ‚tat auf der ftädtifchen Mole ie 
Id ich Katholit oder Jude bin, Falız ende auf_ dem ManwellMartt | eier ab, bei der taufend Kinder pa- 
die in die Deffentuüchteit gelangten ſchwebt die Stadt ſietig in großter ſriotiſche Lieder, Fri. Millicent Ci— 
Anſchuldigungen auf Tatſachen be— Feuersgefahr. Wenn die Stadtver priani ein Sopranſolo fingen und 
Irußen, ift e3 die Pflicht des Kongrei- ‚waltung die Zuftäande Andern woll 


te, wiirde Sie in Richter Milions © | Bürgermeiiter Ihompfon, Stant3: 
— Treiben ein Ende zu de ſie in Richter Wilſons Ge— anwalt Crowe, Stadtrichter Baraſa 
machen 
| 


ich 19 In c \ k | 
—— an gr Fa — N a, m. Reben halten werden. 

. : . . e : er Ik ; 
|„Wiszard“ wird nicht auf Oruppenbild Yan 9 Eu N Sn ten Ruinen von 'Sphejus | 
| - an den Mppellhof it nur ein Ver— ( ich d 
| verewigt. ſuch, die S ache auf die lange Bank iſt gelegentlich der dort im Gange be⸗ 
| i < \ Find! 9 : 
| William %. Simmons, der m: Fndlihen Ausgrabungen angeblich 
perial Wizzard des Ku Kur Stlan | 


zu ſchiebem. 
zu ſchieben. a⸗ Grab des Evangeliften St. Jo 
se 
d 
befand ſich unter den erſten Zeugen, hannes auſgeſund vxxven. 
die ſich zu der Sitzung des Ausſchuſ⸗ 


Im Late County. 
ſes einſtellten. Er kam in der Be— | Anwälte einigen ſich Bezüglich Governor 
gleitung des Repraͤſentanten Upſhaw, Smalls Prozeſſierung. 

eines Demokraten von Georgia. Ge— Springfield, 11. Ott. — Gov vernor 
neralanwalt Daugherty war ebenfalls |< Small und Bankier Vernon Surtis 
zugegen. Der Beginn der Sigung | erben im Late Countt wegen angeb- 
|murde etivas verzögert, ba ein Grups | ficher Unterfhlegung von Staats 
pe enbild der Anweſenden aufgenom- geldern prozeifiert werbef. Staats- 
men wurde. Repräſentant Rodenberg, zuwalt Mottimer und die Anmoälte. 
S 

'Republifaner bon Illinois, prote- des Governots einigten ſich heute auf 
ſtierte jedoch energiſch dagegen, daß dieſes County, nachdem ſie löngeren 
der „Wizzard“ mit dem Ausschuß | Zeit daz Stenhenfon, Menard, Me 
‚zufammen abfonterfeit würde, und | Sean, Lee, De Halb, Crawford, | 

Darauftin wurde „Wizard“ Sim- | Monroe, Lefferfon und Tazewell Yremimgan: wWewöltt und fähter beite 


mon3 nicht in der Gruppe photogra= County unter Beratung gehabt hat- ‚abend, ftarict stoft, wenn der Simmel fich 

. - klären ſollte. Etwas w im nördlichen 
phiert. ten. Richter Frant W. Burton von md mordweilihen zei un nördliche 
Berlangt jeine Gebühren. 


Sangamon County hatte heute über] Schtemmternang, beute: G:17 
| Comne gang ‚morgen: 6:5 
Atlanta, Ga., 11. St. M. 9. die Verlegung des Prozeſ ſes „feine ronduntergang: Morgen früh 1:50. 
Zerzel, ber bormalige Reitäberate |Ontfäeibung zu füllen, und & galt „, Ser Temperemmmem: 
des Ku Alursflan, der angebliche für eine abgemadte Sadıe, dal er) AUNEN : ir ehe 
2 RU ⸗lan, * Rafe Countn einzumen- | det amtlichen Mngaben dc8 Wetteramtet | 
Verfaffer des Rituals des Geheim- |NIGtS gegen Lake County einzumenz |, qeitern nanmittaa & Mär an! 
ordens, hat bier eine Klage gegen ben Habe. | 3 lihe nad. : br morgens. ...40| 
.. * au : b u Ir orgens.... 
den Drden für $100,000 anhängig | Ckarles C. Ladorge, einer der 5 un: — IE means 4 
gemacht, die er angeblich für fein. | Anwälte des Governors, erflärte, dal; | 6 Uhr abends... Ubr morgens. 
Dienfte während der Jahre 1915 big | der Progeh möglidierweiie innerhalb 
1920 zu fordern hat. Er fchied am |von drei Wodien beginnen werde. Das 
1. November 1920 au dem Orden |Rreisgeriht, von Late County hat 
aus und: einer, der‘ — * 


Vor Richter 
Mordprozeß 


Men. 


vergangenen Januar bei einemStreite 


in einer Billardhalle an der 55. Str.“ 


faſt den ganzen Tag in Anſpruch. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; heute abend kälter 
und heute nacht ſtarker Froſt; morgen 
nachmittag etwas wärmer. 

Illinois: Klar heute 
heute nacht fälte rt md 
tag eliegs warmer. 

3 onfit: Klar Gente ab 
wıule nacht Froſt und etwas 
und füoöfilihen Zeil, m 
wärmer, 
Indiana: Silar 


al en 


Froſt, 


und morgen, 
norgen ——— 


end und morgen, 
fälter üı nt öjtlichen 
ırgen nadmii tag ei 
mas 
cite abend mid 


ü morgen, 


6:59. 


% ; 
43 
8 llbr abends Uhr, morgens 44 
9 .Ubr abend2... Ubr morgens. ...44 
10 Uhr . Uhr. morgend....44 
4 -Ubr » Ahr borm........45 
12 N6r — 53 41 Ubr vorm 45 


„4 Uhr mrorgend.. .‚ott12 Me —— 


7 Uhr abends Uhr morgens. . 
* Sit in eh 


gegen den 25 Jahre | 
alten Harry Rider in Anariff genomt=| 
Der Genannte ift angeflaat, im |, 


‚Die Auswahl der&efchworenen > 


ı Tage bier Lolle Stunden und gejta!- 
tete ſich außerordentlich lebhaft. Die 
Gegner der B zorlage vertraten den 
| Standpurft, va es für die Bereini, 
tin Steaten unmeife fein würde, die 
Aufhebung ver Durcfahrtszölfe zu 
verfügen und dadurch die Situation 
beriglich der venoritehenden Kon‘ - 
* zur Beſchrankung der Rüſtungen 
h ſchwieriger zu geſtalten. 

In erſter Linie vertraten Senator 
ME Den, ie und Senator Rodge pie: 
ge Staudpunkt, während enator 
Iwo:ah. feinen Koltegen zu verſtehen 
gab, er nabe im zer fyrage mit dem 
Fräfidenten Harding Rüdfprece ge- 


I 


+ rä 
nommen und dieſer habe ſich mit dem 
Widerruf völlig einverſtanden erklärt. 
Senator Lodge gab der Anſicht Aus— 
druck, daß den Vereinigten Staaten 
Itıhl laut den Beitimmungen dei 
| Hay-Bauncefote-Vertrags das Recht 
Isuftebt, Küftenfahrer von der Bezah- 
‚lung der Durchfahrt3gölle zu befrerem, 
\es jedoch unangebradht fein mürbe, 
izebt von diefem Recht Gebrauch zit 
machen, weil jegt die hochwichtig? 
en bevorfteht. ı Der Genaser 
Iirat für eine ſchiedsgerichtliche Erledi⸗ 
gung der Frage ein. 

| Senator MeCormid, der ebenfalls 
in eriter Linie gegen bie Vorlage 
Kanne: weil durch deren Annahme der 
| Regierung Ungelegenheiten in Ver— 
bindung mit der bevorſtehenden Kon⸗ 
ferenz bereitet werden, bemerkle fer— 
ner, daß durch die Annahme der Vor— 
lage dem Ackerbau und der Induſtrie 
‚der Staaten am Dterlauf des Miſ⸗ 


der transtontinentalen Grenze ein: 
‚Ichiwerer Schlag verfegt werben würde, 
Zu Gunften der Vorlage Iprachen 
in erfter Linie die Eenatoren Watfon 
bon Indiana, Willis von Ohio und 
tellogg von Minnefota.. . Senator 
Serah gab zu verſtehen, daß et 
ſchließlich eine ſchiedsgerichtli⸗ Er 4 
|Tebigung der Frage auf Grund den ° 
—* e Englands und amberer 4 
2 läcte erivartet, fügte jedoch Himgaz 
‚daß nad; Annahme der Vorlage bie 
Vereinigten Etaaten bezüglid 
artiger chiedsgerichtlicher Wi 
Jungen fi in einer - 
* Stade würber , 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 11. Oktober 1921. 


„Ih märe hnen fehr dankbar; 
ich habe fo viel Bekannte, gerade ın 
der KreuzsZeitung“ findet man mans 


Kennerz, der liebevoll immer wieber | TU” 
eirı ihm befanntes Gemälde betradh- 

tet, 628 Schön und geſchmackvoll, ap⸗ 

| ches über fie.“ — Er früher aud.— | petitreizend ferbierte Souper. Ya, | 
Su Das konnte er fich | das verftand man in diefen großen | 

| 

| 

| 

| 

| 


—XXX —— Doppelte S. & ©. 
Tulpen- = — 
Knollen Ra 


Extra feine, große | 
| 


Die Urjache, warum 


mesJAP RUSE so 


benfen von ihr, Hotels, wo nur Gälte eriten Ranges | 
Und wieder das leife Zuden unt | verkehrten, 
die fehr fein gefchnittenen Lippen| Es war entzüdend, tie reizend, 
über einem Kinn, da3 eine leichte | wie appetitmachend fie aß. mit | 
Querlinie zeigte, was fonft nie beiliwieniel Genuß. Wie fie den Gelt | 
langfant, genießend über bie vollen, | 
toten Lippen perlen ließ. Das zarte | 
Eugenie Baronin Engern-Sturm | Braun ihrer Gefichtsfarde nahm 
einen rötlihen Ton au. „NH a 
Eine Weile bleibt fie till jigen en "Das - * — u 
vor dem Schreibtifch. Die grünver- | Nolig. — Sie ap Jangſam, mit gro— 
glaſte Ben wirft ein ftilles, in-  Bem Appetit und Genuß — reichlich. | 
times Licht über die vornehme Ge- | Sie hatte den ganzen Tag nichts ges | 
ftalt in Trauer. Von den hohen | noffen, und 3 gab faſt nichts, was 
Fenſtern kommt durch die klaren ihr den Appetit verdarb, es ſei denn 
Spihenſtores ein fernes, grelles Fun- mangelhafte Speiſen. „Es iſt faſt 
keln und Leuchten von der Straße 


nicht vornehm — ſo wenig übrig zu 
und dos vieltönige Geräufch ber | lalfen.“ AIS fie fertig war, nahm 
Großſtadt. 


ſie aus der koſtbaren Juchtentaſche 
Man kann ſich recht vorſtellen, wie 


ein goldenes Zigarretten⸗Etui — de 
| diefe ernfte, ftile Geftalt, in tiefem |eine Fürftenfrome im Saphtren ze1g= | 
| Schmerz dort fißt im fiillen eigenen 


Ite, wie auch die anderen Zotletten- | 
Gemach, bei der ſchlichten Arbeits— 


— 


Sorte, einfach oder 
gemiſchte Farben; 
das Dutzend zu 


250 ENT RT 


No School 


“ba0nBeBnatnla BnaBnBnBndn ln Un un“ dr ? 4m 
ey * 


Unterzeug für Kinder Mädchen-Kleider, Müntel 


Schwere gerippte fließgefüt— Schwere flach geſtrickte Vel⸗ Elegante Kinderleider, gem. von reinwollenem Zerge, hübſch 
terte Leibchen oder Beintleider vet fließgefütterte Union Suits J beaded und beſtickt, mit Bandbeſatz au Kragen und Cuffs — ein 
* — * pure > . 2 * .; .n PR a > Air 
für Kinder, in allen Gröien | für Stuaben — jpeziell für Modell ijt hier abgebildet, Gr. 59 095 
“ 


vorhanden, die DUc | Mittwoch offeriert zu 7 bis 14 Nahre, jpegiell... . 
Schulkleider von verichiedenen rein 


Cualität, zu 
Jahre, iveziell zu 55.95 


Sailor Nleider von jeder Art und yarbe, nem. 


bon reimwoll. Stoffen, Gr. 7 bis 11.95 


14 Sabre, Mitttvodh zu 


TR TE SE Ta BE Sy 
ni = a EN x 
"SAT PAULINA ST. ',. 


z ii 
° 


— 


Frauen zu bemerken iſt. 
* * * 


Far 
T 


it allein. 


— ——— Galvanißerte 
BOLDT & ur O. — ftarfer Vails 
BEERSEN | A.cC 


fiohlen-Eimer 
STORE < -LINCOLN, SCHOOL: * Griff; reg. Tde 
The Children 

£* 


Stamps bi3 Diittag IBIILNBITIULUELLIRSRERRLUIRLLERRADULIRURUADLAIRDRDEUERERORUEDEDERBARARRRERE 
Mittlere Größe 
77%) : ASHLAND ivert, jpeziell zu 
ee. 
Brandes 
C 


mE 


* 


TaEIETE, 


RIIIIIIIII 





| gegenſtände Elfenbein, Schild⸗ 
lampe mit ernſten Briefen an Freun- platt, Gold, Kriſtall. —, Das Etui | 
| e in trüber Zeit befchäftiat, oder ge | tar noch beinabe voll. Auch die Zi⸗ 
|ichäftlichen, die fie num-allein erledi= | garetten trugen die gejchloffene | 
| gen muß — ihr Halt und Schuß auf | Krone. „Darnach könnte man ihn | 
| Erden ift dahin. Ka. Manche Bil- | finden,“ murmelte fie. Aber... | 
| ber find fo lebenswahr gemalt, daß | diefe Umftände, Cr wird fich wohl, 
| man fie für lebend halten fönnte.. . , | melden. Ein Notizbuch... . noch leer 
E3 tlopft, Sie zudt auf, mie Je: | in filbergrauem Leber, laq auch in, 
mand, der immer etwas Schred- der Tafche. Sie nahm ben Bleiftift | 
haftes erwartet. E38 ift nur die nied- | mit dem Saphirtnopf und Ichried . .! 
liche Marie, das Zimmermädchen, | Ihrieb Notizen. | 
Ob fie Frau Baronins Koffer aus | Sie Latte drei fiarke Trreude und | 
paden fol, da doch die Kammerfrau | Helfer im Leben immer zur Bir» 
nit da tft. — Nein. E3 ift nicht ! fügung, die einzigen, auf die man, 
nötig. Gie it angeariffer Mill | fich unbedingt verlafjen fan. Schar= | 
eine Stunde ruhen, und das Souper | fer Verjtand, eiferne Willenskraft, | 
wird gleich gebraht, Später. Sie |ftarfe Nerven. IS fie fertig var, | 
wird klingeln. Gin gütigeß Kopf- | zog fie aus der Zafche ihres feibenen | 
niden dem bübfchen Ding mit dem | Unterkleives ein Portemonnaie. Alt, 
unſchuldigen runden Landmädchen- abgenützt, ſchlapp — wie leere alte 
geſicht. Dann — ein Erinnern — Leder-Portemonnais zu ſein pflegen. 
Freundlichkeit gewinnt fo leicht ein- Sie öffnete es und ſchüttete den In- 
fache Herzen, mehr wie Geld. — „Sielbalt auf den weißen Damaft = 
| 
! 


Schr gute Winterfdiwere 
flach geſtrickte Union Suits 


| 

| 

| 
fir Snaben, alle -$1 
Gröhen, Mittwoch zu 


Gerivypte gefließte Union 
| Zuits für Mädchen oder für 
| naben, im. guter Herbſt— 


Flach geſtrickte Sleepers 
für Kinder, mit Füßen 


Extenſion, ſpezieller $1 


Wert, 38 .... eh 

Wollegemifdite flach neitrid- 
te Yeibchen für Kinder — in 
natürlichem Grau, die großen 
Sorten zu 6963 die 59e 
Heinen Sorteir zıt.... 

Gerippte fließgefütt. Union —. Wollegemiſchte Union Suits 
Suits für Kinder, gute HGerbſ-- für Knaben—in naturgrau— 


ſt⸗ 
jebivere, ‚ste $1.00 69 | tveziell für morgen 
Disslitat; 3 .....,%% c | 


Braid befekt, Gr. 7 bis 14 


Die 


Hüdiche Winter-Mäntel, mit Felabelag — 
aem, von reimwoll. Miſchungen und den fein⸗ 


| Jetzt 
ften Stoffen, Größen 7 bis 16 $11.95 | 


10e 


in den mei- 
ten beiferen 
Lãden. 


ſo wundervoll für das Bad iſt! 


Kein römiſcher Kaiſer oder Kaiſerin genoß den Luxus eines 
ſolchen Bades, wie Ihr ihn mit Jap Roſe genießen könnt. 
Ihr zarter Roſenduft ſagt zu, ihr Schaum von ſchillernden 
Blaſen iſt leicht hergeſtellt und es iſt wunderbar, wie er die 
Haut ſowohl geſund und geſchmeidig macht, wie auch reinigt, 
ohne auch nur eine Spur von unaufgelöſtem Schmutz zu 
hinterlaſſen. 


L Jahre — 
! 


Eine wirlide Gelegenheit, um einen Ninter- 
Mantel zu laufen, aem. von Bolibia, Velour 


oder mollenen Mifhungen, Größen 819 95 ı 
‘ 


7 bi3 16 Sabre - 


Erſparniſſe für Knaben 


einer ſehr hübſchen 


zu nur 


kchuhe für Knabhen und RNädthen 


Ganzlederne Schube für Miſſes und Mädchen, aus Mahagoni 


F > 
— a 


Mattlcderichihe Für Vlitics und Kinder, I 
4 mit itarfen Yederiohlen, hohe Faſſon, alle 
GSröken bi3 zu 2, 


iveziell, Da3 Paar 
e 


Mütter : Kleidet Euren Knaben am Mittwoch zu 


Calf. engl. Leiten, ſolide Lederſohlen, Erſparnis ein. 


en a an 92.05 


>, ipezicll zu.. 


2 Hofen-Anzüge-— reine Wolle und dunfie Diiihun- ) Or. 7-17 I 
gen, pleated Faffens, mit Gürtel Auswahl, 


a ; Mittwod 
Mackinaws — dunkle Miſchungen und Plaids, Patch 


und Muff Taſchen, Cürtel-Fafſſons 
Schul-Ueberzieher — braune, blaue und graue Mi— 


2 VRR fHungen; ganz gefüttert, Gürtel rund herum. ..... ! 


find vom Lande, liebes Kind? Sie | Tifchtuhs: Zwei Nidelftüide, eine 
feben fo frifch aus.” — „Ab ja, 
Frau Baronin, von Pommern — 
meine Sprache, nicht wahr. nd ic) 


Auch für Das Haar wird fie Cud) 
gefallen ! 


JAMES S. KIRK & CO, 


Zuvdenite Ueberzicher, dunkle Wufser, reine Wolfe, \ Seen 


vis zum Halle zuzulnöpfen oder Convertible Airas | — 

Werte bis 12.50 
Größen 3 bis zu i 
8 Jahren. 1 


7 

ne * 2 a — — 
SSolide Lederſchuhe für Knaben und kleine Jungen, aus Ma— 
hagoni- und Mattleder, engliſche und breite 

Zehenleiſten, Schnür- u. Blücherſaſſon, ſoli— 


de Sohlen, etl. mit Summiabf., 82 45 
* 


1 b:3 6, $2.95; 10 bis 1312... 
Schwarze Turn Orfords für 5 
Tennisſlippers) f 
Fünglinge, gutes 
Gipmiſohl., 


Tablet-Kombination: 


Eine 


Briefmarte, ein Zeitungsinſerat. — 
Nachdenklich ſah ſie darauf nieder: 
— „Ja, dann hilft das nichts.“ Da— 
weiß, da find viele Herrfchaften mit | mit ftand fie auf, öffnete ven Koffer | CHICAGO 
dem Namen... !“ — er war nur flein. E3 Ingen Rlei- | 
„Gerig! Ach habe auch da liebe | dungaftüde dariıı. Wenige. Rur | 
Verwandte. Atfo dante, Später, |im oberen Einfag — und baket eine | 
liebes Kind, helfen Sie mir — beim | Juchtenbriefmappe, der fie einen ein= | 
Auskleiden.“ gerahmten Spruch entnahm. Sie 
„Mit Freuden. Jede Stunde.“ ſtellte ihn in der Mitte des Schreib⸗ 
Ind Mieze Widlel enteilt, entzückt | tifcheg auf: E& war ein frommer 
on ber guten, jchönen Dame, Der | Spruch, der anfing: | 
immerfellner war gelommen mit Lak fahren deine Sorgen, 


ger, pleated Bad, mit Gürtel, ganz gefüttert 
Andvenile » Anzüne — Tommy Tuder, Oliver Twiſt 


und Middy's, blaue Serge, Jerſey und dunkle 
reinwollene Miſchungen, große Auswahl „....... ) 


Shwere Duting | Kniderboder Hoſen, 
Flanell Slecpers für 
Knaben; Größen 2 bis 


6 Jahren; ſpe— 55e | 


DER BE ar 


Fuvenile Anzüge — 
Größen nur 3 und 4, 
dunile Milbungen — 
Iommb Inder Faffcır, | 


> RE 


B sor00 


Größen nur 6 bi8 9— 
regulär $1.39; foweit 


diefelben reis 62c | 


GEN, DU co... 


Candy 


Reine Milk Cho— 
tolate Sterne, jehr 
wohlſchmeckend, 50c 
Sorte, keine abge— 


liefert, das 
Pfund a. 330 
Glänzende Jelly— 


bohnen, rein. Zucker, 
aſſ't. Flavors, 8300 


> uck, geri 


DIVE 42 
wi. „N 


' 
# 


ZIEHT? 


Geld 


alıc A 
195 


— 


BERSREHSURE 


Zu -Gafest Efrump waren 


ug 


yet 2 
Für Kurzwaren: Tag 
Schwarze oder braune zunde Schuh: 
ſchnüre, 40 oder 72 Yoll lang, 3 
ſpeziell das Paar zu C 


2 


— — ——— — — —— —— —— — — 


———— Schwere, gerippte, 
nahtl. baumw. Kin— 
derſtrümpfe, doppel— 
te Ferſen u. Zehen, 
in ſchwarz, Größ. 6 
bis 11, regulär 35e, 
Mittwoch 


7 


F ine em Serpterbrett. - * ...Q 

von  cinem Ehe fie fidb zum: Speifen feht, rg nicht dein Los. 
Inipft fie fämtlihe Lampen an der 2. ee 
Krone an. Strahlende Helle durch- — En : ob 
flutet das ſchöne, große, ſehr reich Marie Wickel, das Zimmermäd— 
ausgeltattete Zimmer. Ja. Hier ift One, Ins bie großgebrudten Morte, 
e3 bübfeh. Hier wird man eins Weile ld Tie die „Rreuszeitung“ brachte 
vielleicht bleiben fönnen. Ca ift das umd ging ftill hinaus, ba jie nicht | 
teuerfte Hotel Unter ben Linden. | angefproden wurde. „Ale borneh- 
Das bleibt fi gleich. — Sie tritt | men Damen lefen bie „Sereuzgeitung“ 
vor ben hohen Stehipiegel, fich auf: | und find Fromm,“ dachte fie mohlge- 
merffam betrachtend. Aus dem foft- | Fülig, „ich möchte wohl bei biefer 
| baren, großen Neife = Necefinire|+ + » Kammerzofe fein. Da mwürbe 
nimmt fie einen Handfpiegel, um |man e3 gut haben.” 

‚auch ihre Rüdfeite, die der Direktor) Wieder fehte fih die Baronin an | 


Kombination 
30 Blätter Tadlct, 
24 Envelopes, 

6 Stahlfedern, 

1 Federhalter, 

1 Bleiftift, 
hübſchen Schachtel, 
(keine abge 


— — 


preii 
Faſermaterial, 
all-Ecken, zwei 
vermeſſingte Schlie— 
Ben md Schloß, zu 


6Ie 


14 Boll 
io 


Met 


Oefen und Furnaces 


Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 
Furnace oder Heißwaſſer⸗Heizer. Ein paar Cents das 
Pfund kaufen alle benötigten Teile und Gußſtücke, die tabellvs 

paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Reparakuren machen könni. 
Gebt und Namen und Nummer des Hfens, des Fabrikanten 
Namen, letztes Patent · Datum und die benötiglen Teile. Wenn 
| im Zweifel, bringt die alten Etüde zum Anfchen mit. vn 


Nahtloſe ſeine ſchwarze 
gerippte baumwoll. Kin— 
derlirümpfe, mit veritärk- 
ten Serlen und Schen, 


a 


in einer 
wert, bolljtändig 
fert) — zu 


ADLARSBESSERESEZREDDESHRERTESTRARRSSE 


Mercerized Stopfwolle 
— FREE Burn 
Veißes Bloomer Elaſtie — 
14⸗3öll., Vard l3c 
Chhwarze LXeder- oder Schuh 
De, reg. 256, Flafche 15c 
Rubberized waſſerdichte 
Haushalt⸗Schürzen 
Dreß⸗ od. Garment⸗Faſteners, 
* wer — zu 
2 Q ‚28 anı orften Schuß- oder Kleiver- 
* * Par AM NT nürfte, 40c wert, au 22C 
e KHunde kein 17e Santtäre Eewietten, 12 in Bor, 19€ 
abgelief., Rf. Haarnabel-Rabinet?, 1244c wert, 6c 
1.29 B l 
51.29 Bungalow⸗ 
— .. 5 
* 
Schürzen, GYe 


3 Ar 


z 


LEITETE —EIDL 


32-301. Dreh Gingham, gute, 


TE 
Dardhreiter fancy Iuting Fla- | ) 
fefte Cualität, in einfad), g%- 


nett, cin gutes Sortiment dor 


Streifen und Chedö; nur eine 


beſchräntte Ouan⸗ 
tität, ſpeziell die 


1A3c 


itreift oder farrierten Entwär- 


fen, wert 29c, fpezielt, 


10 NHards-Grenze, 


G overall 7 


17e 


vorher To dauernd betrachten fonnte, 


ben Schreibtiih. Sie fchrieb auf | 
zu prüfen, Nidt vor lich hin. &ä | bier Blätter des Notizbuches vier 


Zut ee jeht 


Yard zu 


Amosteeg gemanter 
Horlick's Mal⸗ 
Milk, — die 
00 Größe zu 


69e 


God Liver Sch, 
das Pint zu 


590 


Beecham's Pil⸗ 
len, Die 28We 
| Größe zu 


17e 


Guticura Sci’e 
| — das Ttüd of: 
feriert zu 


170 


Verbardiwatte, 


—— 3le 
Ale 


Triner's Clir, 
Diiter Wine, 


68c 


Kobole Tonic, | 
die Flaſche zu 


69€ 


Lempie3 Mas | 
gentropfen — Die | 
Flaſche zu | 


38C 


Cal Sepatica, | 
die 30 Größe 
verfauft zu 


le 


Kohler’3 Kopf: | 


wehpul⸗ 17e | 


ber, zit. 
Tan: 71 | 
lac, Ei.“ C | 


Dur 


“ 


ted fpez., die Yard 
$1. 


* 
2 
2 
Rn 


gen, extra ſchwere Corte, 
gut Rapped, 280c wert, 


die VBard Ie 


Tongceloth, 36 Boll breit, feiner 


Finiſh, 10 Pardss 1 10 
. 


Galaica Gioth, 36 Zoll breit; 
blau mit neiten weißen Streifen, 
borzügliche, ſchwere 
Zualität, fpeziell die 
Yard zu 

Sarannc Drei Rereale, 36 Zoll 
Breit, heller oder dunller Grund, 


eine volle Muswabl don 140 


— 
7 zer Tor u 7 


y 


— 


ni 
IE u 2 SE 


v 


Entwürfe, 10c 
WER, PERD BR: 0u.000H05n 


Fr 
>, 


Eborts, 36 Boll breit, 1 
jede? Stüc Stambed, 20 
foweit fie reihen, N»., u 
44301. Indian Head Muslin, 
10—20 Yard Yiüngen,, aut bes 


kannte Qualität, zu we— 

niger als Fabrilpreiſen, 250 
vard zu 

39 bis 40-3011. Lonsdale ungebl. 
Muslin, extra Schwere Qualitüt— 
aus ausgefuhbten Garn 

gemacht, Fabrikreſter, 15e 
EN res sunnnean rs 


W 


—— * 


Sauze, Dr 
N». Nolle 


k 


pP IM 0. 


a 


€ 
= 


ei 
— 


Shaker | ante 


Flanell, ſchwer napped, 2 | 
2—10 NardöRefter, >C 
— 


Fruit of the Loom Muslin, in 


Canton Flanell, in Fabritlän-⸗ 





dit Yard zu 


Longdale gebleichter Minstin— 
Dual., frei dom Preffing— 


derjelbe wie Yruit Mus: 
lin, Babrifreiter, 36 Zoll C 
A 
Gheeiecloty, 36 Zoll breit — 


Boolfolded u, in 10 Dd3 59e 


fanitüren Bafeteıt, 
10 Yards ſpesiell 

Slecpwelt nahtlofe Betilaten — 
81 bet 90 Zoll, für Doppelbetten, 
aut befanite dDauerbafte Qualität, 


$1.25 


Au 
45. bei 36-3011. Kifienbezäne— 


ans feinem Muslin ges 
macbt, fein Dreffing, 2le 
6 an Ieden, jede3 ...... 
Huck Handtücher, mit hreitem 
blauem, fanch Border, 
regulär 29 wert — ge 
Norman Grib Blantetd, 36 bei 


fedrs au ı 
40 Zoll, mit Mohair Band KMtd» 
ina, erira ftarfe Qualität, viele 


prüdtiae Entwürfe $1 89 
0 


zur Auswahl, 83 
wert, fperielt aıt.... 

Vaumwoll. Blankets. 60 bei 76 
Zoll, ante, ſchwer Qualität, arau 


und lohfarbig, mit fanch 69e 


hlauem oder roſa Bor— 
der. 81. 25 wert, Tnea..... 

Türk. Badehandtücher, weich 
geſponnene dopyp. Faden, abſlorb. 
Qual., mit fanch blenem 
Border, 18 hei 365361ll. 1 C 
Ee wert, jedes .. 


feine Etärle, 6 an 
jeden, fpeziell, fe» 
085 


a Vn * F 
minnuuniiii nn Or. Carlſen, Zahnarzt, Milwankee Avenue Laden munmnninuniniunininnni 


Schürzen 

f. Damen, 

aus Scout 

Percale — 

ſehr hübſch, 

u. kleidſam, 

mit Rick; 

Rack beſetzt * —— 
— feine ER Be 
Auswahl 

bon Moden, weit ge: |W eh 


madt, — 69e a 
a | 


wert bi3 
$1.29, zu. 

Extra Größe Goverall Damenſchür- 
zen, weit gemacht, mit Richk Rack beſetzt, 


gute Modelle zur Auswahl, — 890 


gewöhnlich zu $1.49 
verfauft, Mitimoch zu 

Flannelette Gowns für Kinder, aus 
jchiverent Stoff, Tang, eingefeßte Merntel, 
jeher wert im Schnitt und hübfch beiekt — 


in Größen 6 bis 14 Nahre zu 80e 


baben morgen offeriert 


=| 
= | 
I 


=| 


— 
. { 


| 
"| 


' 


| 


beritand: 


ı Wie mandhe eitle Weltdante gübe mir | 


ift gut, vollfommen gut. Eigentlich | Briefanfänge, d. 5. viermal benfels | 
fennt fie fich. Uber bejfer ift bejier. | ben, jenes Mal in einer andern | 


Es gibt jo verichiedene Arten des | Handfchrift, in der, mit der fie fich 
Sehens, wie verfchiedene Augen. — |in daS ?yrembenbud eingetragen, 
Wie fonnten nur Menfchen, die im | große furfürftliche Yuchftaben, tie 
Reben fih eine Aufgabe fiellten, ſo der Direktor gedacht und dann einen 
töricht ſein, ſich gehen zu lafſen. mit lateiniſchen, runden Lettern, 
Kleinigkeiten zu vernachläſſigen, einen mit langgezogenen ſpitzenBuch— 


Dinge zu verſäumen, weil ſie hun⸗ ſtaben und einen in kleiner, feiner 

ıter ie, | 2) W. Lake Str. 
nidte befriedigt und verbrannte fie | 
an ber Serze, die zum Siegel auf 


dertmal überflüffig ware. Das 
hundert erſte Mal waren ſie wichtig, 
hing alles daran. 


Gouvernantenſchrift. Betrachteie ſie, 


Immer noch die⸗ 


fen falt prüfenden Bli in den Spies dem Schreibtifch ftand, bis auf ben 


gel. — lehzten Aeft weiß. Dann öffnete fie 


‚I, ja. Ein Gefiht, Züge, vie e3 | das Fenſter, ſchüttete die Aſche auf 
viele gibt — nichts auffallendes. Ein ihre Handfläche und blies ſie hinaus 


in die Nacht ... „Verbranntes Pa— 
pier ... wie gefährlich! Wie viel iſt 
aus den Reſten ſchon erraten wor— 
den,“ murmelte ſie. Dann — am 
Tiſch ſtehend, trank ſie langſam den 


ernſtes, kluges, vornehmes Raſſege⸗ 
ſicht — ſie lächelte. Raſſe — natür— 
lich — unbeſtreitbar. Schön? Oh 
nein ... Nelli iſt ſchön. Ich paſ⸗ 
ſiere oder bin Geſchmacksſache. Nur 


Wartet nicht auf Zero-Weiter, denn dann iſt ſogar unſere 
riejige Leiftungsfähigkeit überbürdet. Erſpart die Dols 
lar3, die ein neueg Ofen oder Heiger foftet, durch Vers 
ausgabung von ein paar Cent3, den alten zu repa« 
tieren. Ihr könnt ihn ſo gut wie 
nen maden,. 


SINIUTISGT 
TEEN 
1530 AMWADIEE ANF,, nahe Berk: Ave und Robey Str. 


nahe Etate, (früder @. 18, Etr.) 





Anfangs em VBerjonal von zwei Lexten, 


Bari, 
Teer Werdegang der „Fair““. Bahngefellſchaft auf alle ihm gehö— 
rende Aktien und Bonds anderer Kor— 
2 2 porationen Steuern zu bezahlen hat. 
—— Die Einſchätzungsbehörde hatte im 


Als 


vor 46 





die Augen — die dürften unvergeß— 
lich ſein — das ſind Verräter. Und 
wenn man die Wimpern abſchneidet, 
ſie wachſen umſo ſchlimmer wieder. 


Reſt der halben Flaſche Sullery 
Mouffeur. — „So, 
eine.“ 


edles Leder gebundenes Buch. 
Zaufende dafür. — | 

Sie ſetzte ſich an den Tiſch und | ausgefchnitten. 
bejah eine Weile mit dem WVliet dez fand: Tagebuch der Baronin Fu: | 


7 Jahren an der State, nahe Adams 
Nun noch) das | Str., einen Kaufmannsladen grün- 


| Sie nahm aus dem Koffer ein | Fair“ taufte er das Geichäft. Heute 
En ud. Die find in dem elfftödigen Gebäude 4500 
anderen Geiten waren geichidt her= 'Berfonen beichäftiat und der tägliche 
Und auf der erften | pfieferunasdienft des Riefengeichäfts 


Ernſt J. Lehmann Jahre 1918 derartiges Eigentum der 
Bahngeſellſchaft mit Steuern belegt, 
|iworaufhin diefe ein Einbaltsverfah- 
‚ren anjtrengte mit ber Begründung, 
'die betreffenden Korporationen felbit 
‚hätten die Steuern zu bezahlen. DE 
ıGefellihaft meldete jofort Berufung 
ans Oberſtaatsgericht an. Es han⸗ 
erſtrectt ſich auf ein Gebiet von 320 delt ſich bisher um eine Summe von 


dete, beſchäftigte er zwei Verkäufer. 


faſt zu kräftig. Da lag Wille und während ſie ſchrieb, einmal zerriß Rohloff — Pferde-Pen⸗ 


en . : fion. Attiv hieß das Pferd. — nz 
Energie, nicht jene holde Weichheit] und mocdhmals, ein anderes For— | — en er 
Die Gefichts- mular benutzend. Jeden ihres Stan: re —— 


genie Engern-Sturm, geborene Grä— 


Fepiertmeilen; 150 Kraft! d/sıg * * 
— — 


* exſchlo⸗25 Pferdefuhrwerke ſind dazu er⸗ gen fein wird, bis der Prozeß end: 
ſenes, geſiegeltes Kuwert mit einem forderlich. ilig erledigt iſt. 


Weltmeifierihaft! 


‚genupfrober Frauen. 


Noman von Ada von Gersperif. 


Das Abdrucksrecht wurde von der „Abend— 
poſt Co.“ erworben. 

(1. Fortſetzung.) 
Rücdenlinie, 
Ya, folche vornehmen Schultern hat 
Feine, deren Vorfahren Eimer oder 
Laſten getragen haben. 
Jichtbraune Haarknoten am Hinter— 


Hhaupt, die tief an der Wange nieder⸗ 
wie 


gehenden Scheitel, die Stirn 
einen gothiſchen Bogen einfaſſend, 
ohne Wellen und kokettes Gekrauſe 


nur zwei loſtbare Schildplatt-⸗ 


nadeln im einfachen Knoten. Oh, er 


kannte dieſe ſchlichte Einfachheit vor heit, * ur 8 
Schimmer von finnlihem Zauber, jleiät und höflich ausgeitredten Hand 


feiner Echmefter und überhaupt ven 
„Standes dames“ feines früheren 
Freies, Die feine, weiße Säule d:3 
Halfes und Nadens frei aus ſchwar— 

ser Voile-Rüfche fi hebend. Das 
Nleid auch fo einfach — Boile und 
Crepe und ein wenig Schmelz, und 
ſchwere, ſchwarze Jeit-Ketten dar— 
über, eine lange Stiel-Lorgnette 

von faſt ſchwarzem Schildplatt da— 

ran. Schön, einfahb, bornehm. 
Kannte er ja fo aut die elegante 
Trauer bornehmer Frauen. Ab und 

Die Hand! Einft hatte er für Tolche 
Fraueuhände viel übrig gehabt, 

al, nervös, nicht voll, auch 

= nicht mager. — Blendend ſchön war 
— Jie nicht. Naſe und Mund etwas zu 
eoh aber edel geformt, das Kinn 


* 


Welch' ſchöne, galante und ſchlanle 
der feine Schulterbau. 


I 
Der dide, | 


| farbe leicht gelblich-braun, bon ber 


fi die Stirn viel weiher abhob, wie 


bei Menfchen, die viel im Freien 
find, 


Ein netter Hauch von weis 
Gem Heliotrop, wie ihn ältere Frauen 
der eriten Gefellichaft ‚lieben, — er 


Ihon, im gewohnten Sinn—oh nein! 
Und doch ein Reiz, jo eine Art rein 
Ither Reiz, mußte er denten, em 


| 
I 


t 


Haud, wie er von aebadeten Kleimeit, | 


blonden Kindern ausgeht — hatte er 
flühtig empfunden, al3 er vorber 
ı ziemlich dicht por ihr ftand, ihr bi? 
| Depeichen übergeben. 
feine Geliebte! Kühle, duftige Rein: 
Seit, unbewußte, anaeborene — fein 


Seine Frau 
hätte er fich fo denfen können — nie | 
tor — der Leutnant. 


der den Mänmern aefährlich werden ! 


rlann. Weber dem aanzen MWefen eine 
gewiſſe Reſerve, die niemals einen 
beſſern Schutz bedarf. Selbſt der 
ſordinärſte Mann würde ihn peinlich 
empfinden und ſich zurückhalten, 
brutal zu werden. Und die Augen, 


doch die Hauptſache in einem Ge— 


ſicht — waren die eigentlich ſchön? 


Er hatte nur bemerkt, daß ſie von 


einem hellen Silbergrau waren, nicht 
beſonders groß, aber empört hatten 
ihn die ungewöhnlich langen, dunk— 


len Wimpern, fait zu lang, um nicht |. 
mehr feltfam, ald gerade Schön, » |fehend auf das Blatt, das er jeht 
wirken, wie Vorhänae vor Fenftern, | hielt: „Roblhoffs Penfion Deutfch- 
bohmütig den Einblid abmwehrend, | Eylau. 
ftilfe, Iange Stores... Er ftand, !Sonft unverfäufli; Sturm.“ Er 


2 . einmal Hausknecht geweſ 
kannte ihn von ſeiner Mutter. Nicht al Haustnecht geweſen und auf 


Arterien «Bertalfung, 
hoper Dluldrud, 


’ ' 

des hätte jie wohl zum Giben auf: | liebahber und Stenner — ah: Aber 
aefordert, aber — ein Hotelbeamter. ie! So Ipricht man nicht — biefe 
— Heut empfand e3 fein fonjt recht Fachausdrüde, wenn no nicht weiß: 
philofophifcher Gleihmut faft ver  C® müßte jhön fein — fo ein Ga- | 
fegend. Gr zudte die Achfeln über — ——— alt —— 
ſich ſelbſt. Vielleicht war er frühe uw. BR = DIR — 

nr. EHRE W000: 0 TORRER Blider flogen an ihm poriber. Hüb- | 


2 22 * 
Rheumatigmug und 
ſcher Name für ein Pferd: Aktiv! Hiht 

Ob von ihr? Oh, manchmal kam's 


doch wie Sehnſucht über den Mann, werden durch unſere neue Behandlungs— 
den Diener eines Gaſtwiris: Attiv methode erfolgreich behandelt und mis 
fein! Vorbei. Vergefien! — ı Dervolle Rejultate erzielt. Taufende von 


| Berfonen leiden an Blıtdrud, die deſſen 
Er ftarrte mohl etwas zu lange | nicht bewuit find oder die hieraus u 
auf das Papier mit der prachtoll | ftehengen Gefahren nicht Fennen. 
furfürftlichen Hanbfchrift, dem e3! Einige der teichtigiten Shmptome der 
rauſchie leife, wie mahnend unter obengenannten Krankheiten ſind: Hoher 


ur :,., Outdrud; Atemnot; Schwindelanfälle: 

S gi Re ’ : nule, 

dem ſchwarzen, durchſichtigen Voile Sdiaſioſigtein Mattigfeit; Gedächtnis, 
— und faum merkbar — Heliotrope ſchwäche Schmerzen in den Beinen; 
zu ihrer blan . . . Sie hatte fich erhoben. — | Bewequngsitörung; Melancholie; rheu« 
Cr trat zurüd. Hätte gern gefragt. | Matılhe 1 — Schm⸗ —* in ber⸗ 
: Aber er machte nur die nefchäftlichen | !Mtedenen Sörperleilen;  hrenfaufen; 
'Bemerfungen und — —* Nopfſchmerzen; phyſiſche Schwäche etc. 
Nicht wie der Leutnant, nein, wie 
der Hotel-Bedienſtete. Er war nicht | 
aktiv! ... Eine leife Nüance | 
„Ad noch eine Bitte, Herr... Her 

ir äme ti i 

‚ Direftör (al® käme ihr die Anrebe| . zenn Ahr 


nicht richtig dor... .).“ Er wandte hohem Blntdrud, Rheumatismus oder 


ſich raſch, ſchon an der Tür. — „Ba— Gicht leidet, ſo erſuchen wir Euch, in 
ronin befehlen.“ — 


geſtiegen, mochte ſie denken. Bah — 
denken! Ueber den Hoteldirektor! 
Kaum anzunehmen. — 


Jetzt wandte ſie ſich ihm zu, ohne 
aufzuſlehen. Sie hatte nicht gerade 
gewinkt — oh natürlich nicht. Aber 
er empfand dies IImfehen fo — uno | 
fie war eine Dame und... ab und 
zu ftreifte doch wohl den SHoteldiref- 
AU... 8 
glitt einen’ Schritt näher 


mit dem Bapier. 
Unverſchloſſen. 
„Nein, nie!“ ſagte ſie dabei, wie 
noch ihrem Gedankengang in leiſem 
Vibrieren folgend — „nie! Ein fol— 
ches Rafjeaefhöpf! Und 5000 Dol- 
lars. Mlles in allem erftklaffig. 
Ohne Fehl. Ein Schulpferd, ein Ge- 
ftütshenaft, ein Damenpferd, ein 
Saiferpferd und dicfe Form- Beine, | 
Felfeln, Haltung, Rüdenlage — ah, „Man Hält hier au) die „Kreuz 
und dies Goldbraun!” — Er fah un: ı Zeitung? Ja. . 
‚moilltürlieh auf ihr glänzendes Haar | mir das Blatt herauf.“ 
’. und dann, fat erfchredft fort] Der Schimmer eines Lächelmd, — 
„Das fol eigentlich nicht fein. Alle 
Zeitungen follen im SLefezinmer 
bleiben. MWber... . ich Habe Voll- 
madt in Ausnahmefällen.” 


fl \ 


Eine Depeſche. 


Fran MW. 9., Ulter 48, Gewicht 180 Pfd. 
Begann mit unſerer Behandlung 7. Juli 
1921; Blutdruck 288 geweſen. Am 5. Aug. 
Blutdruck auf 172 rebuziert: ihr Befinden 
war tadellod, Der Blutbrud biefer Tor 
tientin twurde innerbalb 29 Tagen um 66 
Runfte redunsiert. 


„| tation, ärztlicher Nat forwie Abnahne 

: 3 —:, |de3 Blutdrudes find gratis. Die erziel: 
ı de 8 3 

bitte, ſchilen Sie ten Refultate find nnalaublich, fo Tange 


Shr Euch nicht felbit überzeugt. 


Rex ArteriallLaboratory, 
Chlcago, Ill. 
1018 ©. Wabaih Avc., (7. Floor). 


Sprechſtunden: O nhr vorm. bis b Uhr nahm, 
or ! fp22bodi* 


Aktiv 10,000 Dollars. 


’ 
t 
1 
4 
t 
} 


an Arterienverfalfung, | 


| unjerem Bırrcau vorzuſprechen. Konful⸗ 


Wappen. Es waren ſchon mehrere 
| Seiten voll eingetragen. Auf der 
| legten ftand in der „großen furfürft- 
lichen Hand“: 

| „Wenn ba3 Leben ein Kampf ift 
und das Glüd der Preis — fo würde 
ih jagen: Gott, Lehalte den Preis 


für Di und laß mir den Rampf 


| darum, er ift mir lieber.“ 
Dann ftand da: „Soeben im 
angelommen. lnterweas hat Nelli, 
| bie id) immer „meine Gute” nannte 
je mir meinen ganzen Schmud ge- 
| fohlen und ift auf einer Station in 
ı ben andere Zug zurüdgeftiegen, nad) 
 Endtfuhnen, wo wir eben herfamen. 


Geſchäft gründete, ua 5 
durch Die an der State Straße gren- | Die kürzlich verftorbene Frau Cor- 
Izende Hälfte des jekigen impofanten nelia 5. Albis, eine Schwägerin des 
| Gebäudes erjegt, fünf Jahre fpäter | 

ber damals | 
der Dearborn Straße — 
11906 um zwei' Stockwerke erhöht. 
Hotel |mäßrenb all diefer Bauten erlitt das | Ieftament gemäß ber Chicago Or⸗ 


brechung. Sein B 
Präfident der Firma. Dieſe plant 
bekanntlich weitere Anbauten. 


Im Jahre 1891 wurde das Ge: | 
bäude, in dem Herr Lehmann das | 
abgebrochen und | 


dMeber Dad Brad hinaus. 


früheren Botjchafters der Vereinigten 
Staaten in Stalien Thomas Nelfon 
Page, hat ihrem geitern im Nachlaß- 
| gericht in Wafhington eingereichten 


neunftödige Anbau an 


TB. Lehmann, | heitral Affociation $16,000 vermacht 
der /unter der Bedinaung, -baß fein in 
| Deutjchland geborenerStudent irgend 
Bruder Edw, 3. ijt|!weldhe Vorteile aus diefem Vermächt- 
nis ziehen dürfe. Ihre verſtorbene 
Schweſter, Frau Page, hatte der Chi— 


Geſchäft, wie Herr Otto W.L 
Sekretär und Schatzmeiſter 
Fair“, ſagt, nie die geringſte Unter— 


An⸗ 


Auch mein Geld war in der Taſche. ſaͤßlich des geſtrigen Jahrestages der cago Orcheſtral Aſſociation 850,000 


Ich muß morgen zur Bank. Hoffent— 
lich hat die Eydtkuhner ſchon die 
Summe angewieſen, die ich beor— 
derte. Aber, wenn es nicht ſo pein— 
lich wäre, gerade hiefige Verwandte 
zu Bitten! Nun — morgen erjt zur 
Banl — und ba...” 


| (Fortfegung folgt.) 
—1)+-1. 


| Ein hoher Saft. 


| 


M. E U, George Williams, im 
College der Bereinigung veranitalte- 
ten Gebenffeier wird Henry E. Wal» 
lace, der Aderbaufefretär, heute abend 
ben Vorfig führen und eine An— 
fpradhe halten über bie yortjchritte 
der Y. M. C. A. 


forderten ſie ceſtern 45 Perſonen. 


Bei der zu Ehren des hundertſten Coot County mag enorme Summe ai 
| Geburtstages des Grünbers der 9.) 


Gründung des Geihäfts tonzertierte bermacht. 
lein neuartiges automatifche8 Drches | 
'fter, ba3, wenn bie bee Anklang, 
findet, täglich Konzerte geben wird. | 
Nu find die Treppenaufzüge jetzt 


— 1: 9 


Tritt zurüd, 


Der Hilfsbundes-Diſtriktsanwalt 
vom Keller bis zum elften Stockwerk Roy Egan, ein Neffe des Büttels des 
im Betrieb und in jeder Minute be⸗ Stadtgerichts Dennis J. Egan, hat 
dem Generalanwalt Daugherth ſei— 
nen Rücktritt angezeigt, und zwar ſoll 
dieſer bereits am 15. Oktober in 
Kraft treten. Roy Egan war der 
jüngſte aller Bundeshilfsanwälte, die 
hier je ernannt wurden; er zählte 
taum / 21 Jahre, als er am 10. No⸗ 
vember 1918 zum Hilfsdiſtrikisan⸗ 
walt auserſehen wurde. Er wird 
ſich der Rechtspraxis widmen. 


Ceſet die „Bonntagpeit", 


—+1 — —— 
. €, appelliert, 


überfälligen Stenern erheben. 


Gountgihagmeilter PBatrid Carr 
wird von der Yllinois Zentralbahn 
eine bebeutende Summe an überfällt- 
gen Steuern erheben können, wenn 
das Oberftantögericht die geftern von 
Superiorrichter Foell abgegebene@nt- 
fheidung aufrecht: erhält, daß bie 





Beutfchlands Hot. 


J 


Dr, Dibelins jchildert fie in ergrei- 
fender Weie in St. Rauls-Stird)e. 


Kihilismus droht. 


Kur zahlreiche Beweife der Liche von 
anderen Yändern und der Glaube en 
Gottes Barmherzigkeit erhalten das 
deutiche Wolf noch aufrecht. 


In dunklen Farben malte geftern ‚infolge von Hunger und Entbehrung 


abend in der St. Paulstirhe vor 
einer zahlreichen Zubörerfhaft Dr. 
Dibelius, Paftor der evangelifchen 
Gemeinde vom Heilöbronnen in Ber: 
lin, ein Bild von den Zuftänden, die 
der Krieg und die darauf folgende 
Revolution über Deutfchlanp gebracht 
haben, Sn berzergreifender Weile 
ihilderte er die Not des beutfchen 
Bolles und faın zu dem Schlujfe. 


! 


wickelt, 


ſich ſelbſt beſonnen. Man ſei nach 
und nach zu der Anſicht gekommen, 
daß es ſo nicht weiter gehen konnte, 
und es hätten ſich die Zuſtände ent-⸗ 
ivie fie heute beftehen, Zus | 
ftände, die das Schlimmfte befücchten | 
ließen, weil wenig Hoffnung auf bals | 
‚dige Beiferung vorhanden jet. Im | 
mer nod) herriche bittere Not und na= 
'menlofes Elend, kejonders beim Mit- 
telitande, bei den verjchämten Armen, 
|die es perfcehmähen, um Hilfe zu bit- 
'ten. Bellagenswert jei das Log je | 


ner Nermften unter den Armen, bie | 
müffen, meil die Leis i 


dabinfiechen 
der Wohltätigfeitö= 


ftunasfäbigteit 


‚anftalten fchon weit über ihre Träfte 


hinaus in Aufprudp genommen ivor- 
den jei. Arme Krante in folde An 
jtalten unterzubringen fei oft unmög= 
ih, da viele fehon überfüllt jeien 


‚und anderen e3 an den für vie Ber 


Deutfhland müfje dem Nihilismus ı 


anheimfallen, wenn nicht bald, fehr 
bald Hilfe tomme und eine Wende: 
rung der fozialen und politiiyen Ver: 
hältniſſe herbeiführe. 

„Die Zukunft iſt dunkel“, ſagie der 
Redner. „Menſchenaugen können kei— 
nen Weg der Hilfe ſehen. 
das keine Hoffnung mehr hat, ein 
Volk, das ſich ſagen muß, ſchlimmer 
kann es nicht mehr werden, iſt reif 
für das, was aus Rußland kommt, 
den Nihilismus und ſeine Folgen.“ 

Dr. Dibelius kam als Vertreter 
evangeliſchen Kirchenrates 


— 


Des 


Ein Bolt, | 


ftreitung der Unterhaltungsfoften nö= | 
tigen Mitieln fehle. ö | 
Aus. auf die Schreden des Rüben: 
winter3 1916 auf 1917, auf die Ent- 
wertung ber deutfchen Mark und bie 
hohen Kosten der Lebensführung im 
alten Qaterlande wies der Redner hin 
und flog dann mit den Worten: 
„Siwei Dinge find e3, die das deutjche 
Bolt no aufrecht erhalten. Das 


eine ſind die zahlreichen Bemweife der 


Liebe, 


melche e3 bon anderen Län | 
dern, 


beſonders auch don diejem ı 


| Lande durch die Quäferhilfe empfans 


gen 


ber, 


preubiichen Landeskirche hierher, um | 


Der i.,rzlihd in Obio 


abgehaltenen | 


hat, und Das andere ift ber 
Glaube an Gottes Barmberzigteit. 
Sie find die Sonnenftrahlen in trüs 
ber, fchwerer Zeit.“ 

Tief erfchütternd wirkten dieWorte. 


Generalfonferenz der Deutichen Evan- | Cie öffneten die Herzen und aud; bie 


gelifchen Synode beizumähnen und im 
Kamen der bdeutichen evangelifchen 
Chriitenbeit allen denjenigen feinen 


Dant audze,preden, die bereit ihr! 


Echerflein zur Linderung der Not in 
Deutichland beigetragen haben, gleich: 


zeitig aber au) darauf hinzuweifen, | 


daß ſich werktätiger Nächitenliebe 
noch) immer ein grof,es Fele in deut— 


fen Landen bietet, daß nod »iel, | 


fehr viel geſ ji 
Iaufende unterer Etammesgenojten 


in der alten Heimat elend zu Orunde | 


gehen. 
Gin tieftranriges Bild, 

Bon Baltor Piiter der andächtig 
laufchenden Gemeinde vorgeitellt, trat 
Dr. Dibeliug ganz entichieden den 
von gerifjer Seite verbreiteten Nach} 
richten entaegen, daß die Zuftände in 
Deutfchland gar nit fo jchlimm 
feien, mie fie aejchildert würden, Wer 
etivas derartiges erzähle, der habe ji 
feine Mühe gegeben. 
Socwerhalt zu ergründen. 
ittere Not berrfcht noch heute“, 
der Redner, „und Deutfchland 
wird darunter zu Grunde gehen, 
wenn nicht irgendwie Hilfe fommt. 
Die Wunden, die der Krieg dadurch) 
jchlug, daß 1,600,000 feiner Söhne | 
fielen, hätte Deutjchland nod).ertra= | 
gen, ader es kam ein anderer Feind 
und der hieß Hunger.“ Mit rühren- 
den Worten ſchilderte der Redner 
dann die Folgen der Blockade, unter 
der beſonders Kinder und ſchon be— 
jahrte Frauen und Männer zu leiden 
hatten. Milch gab es ſeit Auguſt 
1917 ſelbſt für Kinder kaum noch. 
Es fehlte an den allernotwendigſten 
Nal ungsmitteln, und ſo kam es, 
daß die Kleinen von Tag zu Tag 
immer mehr abmagerten und dahin— 
ſiechten und auch Greiſe und betagte 
Frauen Hungers ſterben mußten. 


5 
l 
y 


ii 
+ 


heben muß, follen nicht | 


| Rnitete Edward O'Malley aber ſchwere 


den wahren 


Dairy Co. 


' 


| 
| 
} 


Hände, und reichlich floffen die Ga- 
ben bei der Sammlung, die Pajtor 
Piſter veranſtalten ließ. Ueber 8400 
gingen ein. 

Geſtern nachmittag ſprach Dr. Di— 
belius in Elmhurſt, und ehe er geſtern 
abend ſeine Rede in der St. Pauls— 
ficche hielt, war er der Gajt des Lin- 
ccin Klubs. Heute abend jpricht er 
in der Friedenzfirche an der 52. und 
Sujtine Straße, 

ee 


Badere Tat. 


Berleisungen. 

Var eine Anzahl Kinder, die auf 
der Straße fpielten, dor einem | 
durchgehenden Pferde zu retten, jette | 
der 17 Nahre alte Edward J. 
O'Malley, 3544 Reta Ave. ein— 
Zögling der St. Patricks Atabemie, 
ſein Leben aufs Spiel und erlitt 
ſchwere Verletzungen. Pferd und 
Wagen gehörten der Wieland 
Als das Tier an der 
Ecke der Rokeby und Addiſon Str. 
angelangt war, verſuchte O'Malley, 
in den Wagen zu ſpringen, kam da— 
bei aber unter die Hinterräder, 
welche ihm beide Beine brachen. Es 
gelang ihm trotzdem, ſich in den 
Wagen hineinzuziehen und das 
Pferd zum Stillitand zu bringen. 
Man Fand ihn wenige Nugenblide 
ſpäter ohnmächtig, aber die Bügel! 
och feit in den Händen haltend, im | 
Gefährt. 

In ihrer Wohnung, 





Nr. 7149 
Dobfon Mve., iit die 69 Jahre alte 
Frau Eliza Richter an Leuchtgas 
erſtickt aufgefunden worden. Poli— 
ziſten von der Grand Croſſing 
Wache, welche die Sache unterſucht 
haben, ſind der Meinung, daß * 
ſich um einen Unglücksfall handelt. 

Auf dem Wege nach dem Waſh— 


„Aber dies alles wurde ertragen“, jugton Park Hoſpital ſtarb der 60 


ſagte Dr. Dibelius, „man duldet alles 
fc lange man Hoffnung hat, aber 


Jahre alte J. C. Holmgren, 5434 
Kenwood Ave., nachdem er von ei— 


—26 M * u» 
denn fam der 9. November 1918. | yon Kraftwagen getroffen md zu 


Crr Volt don 60 Millionen mußte Hoden gejchleudert worden 
fi Inechten laffen, und num hourde Die Führerin des Gefährts 
die Revolution ınS | 


pom Diten her 
Land getragen. Die Arbeiter hielten 


{ 


mar. 
ivar | 
Sid! 


Frau Virginia Rand, 7711 


Barf Avenue. 


Bringt die Kinder f. 
Lunch morgen hierher 
— Ihe, der beite in der . 
Loop. Hört Harold m. 

‚ feine Qiofine mit Jo» 
nes’ wunberbollem Or⸗ 
cheſter. — 8. Floor. 
— — — — — — 


Haarfchneiden für 
Kinder, 200. — 
9. Fivor 
Manlicuring, We 
Beautn Parlor, 
Dritter Floor 


525 und 520 Mäntelfür Mädchen 


53.50 uud 84.00 
Kinderichuhe 


Für Schule und Spiel, dunfelbranmne 
Farben, n Schnür 
wundervolle 
das Paar zu 


Verkauf von 819 feinen reinwollenen 
Knaben-Anzügen mit zwei 
811. 85 


Die Mäntel haben gefältche Rüt- 
fen, fowie einige mit Moterüiden und 
rings gegäürtelt, 
tert, Kniderhofen, weit gemacht und 
ganz gefüttert. Größ. 8 b, 18 Jahre. 


Paar Hofen, 


Ucberzicher für Meine Anaben von 
21, bi3 10 Zabren, bis an den Hals 


= 


zuzuknöpfen. 


ſted gefüttert — 


Noveltn Anaben-Anzüge, Alter 21% 
reinwollene blaue Serge und 


bis 85 


* — J 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, 


Coverall 


Apron Frock 


Wundervolle Coverall Schür— 
zen, zum Knöpfen an der Se 
oder 
Slipon Modelle, fancy Sport— 


590 


ten Front, im Rücken 


Taſchen, Gürtel und 
Saſh Modelle, zu .. 
Rothſchilds' Main Floor 


Gummi— 
Handſchuhe 


Alle Gröfen, 39c 
Wert, 
Paar 
Steine abgeliefert 
— 1) Baar an ben 
Känier. 
Drug Dept, 
Main Floor 


Friſch 
extra 


ganz Jolid, 
Schuhe, 


it Alpaca geil | co gr 
mit Alpaca gei 52.95 und 


liebten Farben, zu 


Schwer mit Plaid or: 


97.85 


viele Entwürfe in 
Miſchungen, zu 


Sportröcke 
Stoffe, 


ted Plaits am Rücken 


gürtelt und 
Futtter, 


Corduroy Knabenhoſen, 
Weather Crompton Cords 
Größen 7 bis 17 Jahre.. 

Rothſchild zweiter Floor. 


Sleepers für Kinder 


Moccaſinfüſße, Klappſitz, behaglich und warm; Alter 


Prima 
Malz 


100% reiner 
Malz » Tirup, 21, 
Pfd. Büchſe, u. 3 
Unz. Palket Hopfen, 
(nur 1 an 1 Kun: 
den, Teine abgelte: 
fert), beide 37e 


für 
GSichter Floor 


Merino Union 
für Knaben, 


34, 


gen 


Gingham⸗Kleider ſür die Kleinen 


zdit Schärpe und Taſche gemacht; ſowie Chin 
5* & 6 Sabre, 81.50 Wt 
Grib Größe PBeacon PBlantets, Kindergarten 
* md Tondentionelle Miriter, rofa oder blait...... 
Seidenilor Kiffen, 13 bei 17, 


2:Stüd Kleid, 2 bi 


dus 


Babied Jap Grid Duilt, jdver wattiert, 


in rofa oder blau 


Weite geitridte Gamaihen für ya bis zu 


zwei Bahren, zu 


Alter 


Schwere naturiarh. | 
Suits | 
fein ge= 
rippt; Größen 24 b13 


1.91.69 


für NAnaden, schwere 


fehr elegante Moden, Inver— 


find rings. ge 
haben wollenes Plaid— 
9 bis ig 
rue 4 
—R 


echte Au in 


'$2.45 


» 
Fließge futterte baumwollene 

Union Suits iſir Mädchen — 

fein gerippt, weiß, weich ge⸗ 

fließte Rückfeite, Klappfitz, | 

2 und 4 Jahre Wröhen. .rör | 

6 und 8 Jahre Größ...$1.00 | o, 

t0 nd 12 Sabre Gr, 12510 

ı 14 und 16 Tahre Gr., 


Verſäumt 
980 
980 


51.95 
81 


denſtunden zu 


verkauft zu 


Schwere Sorte, roſa und blaue Streifen 


16 Jahren. 


ſpeziell zu 


Rothſchilds' Dritter Floor 


Aordangriff. 


Charles Reiſer wurde vor der Tür 
ſeines Hauſes niedergeſchoſſen. 


Vielleicht ein Raͤcheatt. 


en nr 


Organiiator der „Home Builders In: 
vejiment Branch“ polizeilich geiucht. 
— Ehmwindlerin al3 Nonne, — Tas 
angebliche Siindenre_tfter von Stanley 
Budowich. 


Vor der Tür ſeines Hauſes, Nr. 
1704 Ohio Straße, iſt Charles 
Reiſer von einem Manne, der in ei— 


I 


ihm vorzuſprechen 


!teı. 


— — und 40 Dollars 
nem Kraftwagen auf ihn gewartet die 


chers, der den Namen der Firma auf 
die Glastüre des Bureaus malte, iſt 
noch nicht bezahlt Nachdem Mah— 
ratz ſein Geſchäft eröffnet hatte, be— 
gann er in fremdſprachigen Zeitun— 
gen anzuzeigen; er lud durch die 
Anzeigen alle arbeitsloſen Perſo— 
nen, die Geld brauchten, ein, bei 
Alle die vor— 
ſprachen, wurden als Agenten an— 
genommen und bekamen 3 Prozent 
für Anleihen, die ſie ihm zuwand— 
Seine Vorſchläge waren: 
Vierzig Dollars Zinſen für eine 
Anleihe von 3100, die am 5. Okto— 
ber zahlbar ſein ſollte, 75 Dollars 
für eine Anleihe von 8100 die ant | 
5, Ssebruar 1922 zahlbar fein follte, 
Sinfen für $10O, 
am 5, November nebit Zinfen | 


sis 


Finnan 
H 


das Pfund 


unſerem 
$2.45 und $2,95 ders 
verfauft; 
Notbfhilds’ 4, Floor 


Naturgrau, fein gerippt, weid) 
geflicht oder teilweife Wolle, 
bis 12, zu 
65e combed baum» ı 


5 
’ 


$1.50 |da3 Baar... 


52 Zwei⸗Stück Flannelette Pajamas, 


100 Dutzend Flanellbluſen für Anaben, 
Standard Fabrilat — Größen 8 bis zu 16 Jahren, 


8 * * — 


— 


den 11. Oktober 1921." 


* _— 


Daun und weiß bedrndtes 


Luncheon 
$2 Wert, Set von 13 Stüden 


8 


& 


Tumbler Doilies und 244öll. Mittelſtück. 


mit prachtvollen konventionellen Ent— 
wlürfen — gu 


addie 


geräuchert 
großer Fiſch — 


— Wert 75e — per 5 
Pfund Carton, morgen 


geliefert, 


y u \ 
N 8% , 
‚ 
r Ah 
—8 au 


$ 


x 


⸗und Knöpf-Faſſon, 


82.45 


81.50 Filzſlippers für Kinder, halten 
die kleinen Füße warm; in be— 


Ic 


Rothſchilds vierter Floor. 


Kinder-H 


üte 

Aus einer ſehr 
feinen Qualttät 
Wolle und Du— 
vetyn Finiſh 
Filz, in einer 
Anzahl von gu— 
ten Fafſons — alle ſind 
mit ſeiden. Band⸗ſtream⸗ 
ers verziert. In ſchwarz, 
braun, matineblau, rot, 
Ein fehr dauerhaft. Hut, 


Yager regulär au 


51.75 


51.25 


morgen nur 


29c 


Rotbhſchilds Haupt-Floor. 


haft, ſchwarz 


— — —— — — 
dieien Berfauf nicht — 7:30 bis 8:30 
Ihr künnt Beitellungen an uni. Special Service Rult maden, 


an den Dan Buren Str. und North State Str. Eingängen, in 
alle e3 End nid möglich it während der gewöhnlichen La— 


51.39 


— Größen 8 bi3 au 


kommen. 


Rothſchild zweiter Floor. 


In guter Hand. 


Wo die Freiheitsbonds der Co⸗Ope— 
rative Society geblieben ſind. 


Hahn im Ktorbe. 


Seine Ausſagen wurden durch ſtürmi— 
ſche Beifallskundgebungen der treu zu 
ihm haltenden und auf ihn ſchwören— 
den Aktionäre unterbrochen. 


Während der geſtrigen Verhand— 
lung in Sachen der Co-Operative 
Society im Peoples Life-Gebäude 


3 10s3Öll. Plate Doilies, ſechs 6öllige 


Garantiert waſchbare, feine Qual. Muslin 


b5e 


Rothſchilds“ Main Floor 


Die berühmten „Argo” Brand 
, &anta Clara, California, 


Pflaumen 
In 5 Pfd.Cartons verpackt 


35c 


Zwei Gartond oder mehr ab- : 
Bargain Bajement. 


IVEDRARY. © 


EEE RAN 


NN 
fe ., 7 
“ N 4, * 


u. 35 
cordobanfarbig, c 


aran und Fhafa — 


51.19 


55e Jordan Mandeln, Karo & yrup 
_39e das Pfund 


Keine &. ©. D. Beitellungen 
Rothſchilds“ 7. Floor 


Das Recht vorbehalten, die Quan⸗ 
titäten zu beitimmen. 


Keine Poft- od, Phone Orders. 
Kirf Dlive, Lana Del 


Buttermild od, Olive Cream 


Scife, 10c Wert; de 59 
Stud; Dubend.... c 
69c 


Puritan Malt and Hops 
IC 


— beides zu 
. 69€ 


Feine glatte or Mandeln, 
mit einem dünnen, Imum3perigen, 
glatten Ueberzug, ajtortierte 
Flavors; regulär 556; pracht— 


volle Jordan Mandel: 29e 


S Munde 

Schachtel, Pfund Glover's Mange Reme— 

Schachtel zu 
Main Floor — Keine abgeliefert 


Stanlox Mineral Dil 

NG — die Duart Flafde... 
—* — Tanlae Tonie — die 
— 31 Größe zu 


Dlivilo oder Lifehuon Seife — 


daS Etüd zu Tec — db 
$1.05 


Sortiment 


Dukend zu 
nur 12 


Bepiodent Tooth Rafte, 
35 — drei für 


Rothſchilds' Main Floor 


von 7 bis 10 Zahren 
bis 14 Jahren 


und 10 


„Columbus-Tag Spezialität“ 


Warme Wintermäntel für Mädchen, aus feinen rein— 
wollenen Bolivias, Chinchillas, Snedines und Velours, 
in jeder gewünſchten Farbe, mit Beaverette-Kragen, 
Throw-Kragen, Cape-Kragen und enganſchließen— 
den tragen gemacht; Tojejitende Nüdjeite; voll- 
jtandige Gürtel- und Schärpen » Moden; ein- 
gejeste nud Kimono-Nermel. 

Mäntel für Meine Mädchen, mit ragen aus 

anitral. Opoffun und Eichhörnchen; jeder 

Mantel ganz gefüttert. Keder Matel ganz 

neu umd jeder Mantel wert von $2U 

bis $25. 
Flapper Mädchenmäntel, — 10 bis 
14 Jahre. 
Mäntel ffir kleine Mädchen, 7 bis 10 Jahre. 


Kauft 


in 
und 


erhalten 
Stoff 
Größe. 


Rothſchilds 
vierter Floor. 


50c feingerippte baum-> 
\wollene Knabenftrüm« wolf. Mädhenitrümpie; 
Ife, feingerippt, fchtver, | mitteljchtwer, fehr fein ae- 
doppelte Knie; Teichte |rippt, elaft., jehr Dauer» 
conds 


\\ 
—9 


wird gewöhnlich zu 83.50 die Yard verkauft. Alles tadelloſe Waren und 


Brokadierte Satins, für Futter- 
| zivede pajjend; eine feine Muswahl | 
von Farben, $1.35 
| und 


Chiffonſammet, eine feine Qualis 
tät, in hellen, mittleren und dumflen 


sarben; %6.00 Werte; 3 89 
* 


die Yard äu..00c000. 


* 


Kopp, der Präſident der Great — 
Weſtern Companh, vom Referenten 7 
Charles B. Morriſon vernommen. 
Vom Anwalt David K. Tone ins 
Gebet genommen, gab er zu, daß 
dieſe Firma am 10. September 
1921 Freiheitsbonds im ungefäh— 
ren Nennwert von 82,600,000 be— 
ſaß. Dieſe Bonds ſeien, ſo behaup— 
tet er, am 25. März 1921 den Treu— 
händern überwieſen worden, ge-7 
nauer geſagt, der Frau Parker, die 7 
 Schagmeijterin der Firma je, Dalf 
jdie Bücher der Firma al8 Bejtand |% 
nur Bonds im Nennwert bon | 
152000 bis $3000 anführen, mitife | 
Ider Reit fi) im Händen der Frau 
Barker befinden, In den Büchern | 
‚befände ji zwar fein diesbezüglis | 
I\cher Vermerk, doch habe in Verwal: 


ee 


* 
*743 


ee 


102 


* 


* * 


* 


ae her 


Die Tönen Walzer Duetie: 


füßen Heinen Schäße”, — 


+, 
* * 


* 
* 


*2* 


* 


+ 
. 


Sypmphonic:Refords von 
(tritt nächitens im 


** * 


* 


* 


He 


* 


% 


Sataloge 


* 


Mary 256 angekleidete Puppen, 
12 Zoll hoch, unzerbrechbarer Kopf, 


an einen Kunden; 
abgeliefert; 


bei Zeiten, 
um beſte Auswahl 
Faſſon, 
in 


3000 Yards 
Kotüim-Belvets, 


Speziell für den Rabrestagverfauf erworben. 36 Zoll breit. Twill Rüdjeite, echtes Bile m. echtfarbig. Diele Onalität 
von dent Fabrikanten garantiert. In 
marineblau, goldbraun, mittelbraun, Caſtor, Myrtle, Henna, Hecla, Lorbeer und ſchwarz. 


| beliebt; jpeziell, 
I die. Nard 


Schwarzwald Jlädle 


verfärmen Sie ja nicht im Yufh Temple anzubören. ' 


Für ihre Sprechmaschine 


„Mädte aus dem jhtwarzen Wald, er 3 

„Erklingen zum XTanze die Geigen, wie A733 

das jauchzt, wie das lodt, wie das fliegt. — Danır führ dein Mädel F 

zum Reigen, halt ſie feſt in den Arm geſchmiegt“ — 

Lieder und Muſit-Teile aus „An der ſchönen blauen Donau“ und faſt alle anderen 
Operetten und Singſpiele ſind bei mir auf Lager. 

Deutſche Opern-Arien 
von Joſef Mann, Leo Slezak, Joſef Schwarz, Oslklar Bols, Alfred Piccaver, Glaire 


Zur, Frieda Hempel, Maria Fvoguen m. andere. Die b 
lands umd Defterreihs werden in der Hiefigen Tper auftreten 


Mille Deuntihen, Shweizer und Öfterreihiihen Retords. 

aan; gleih wo und von wem fabriziert, jind bei mir auf Lager > 
132 Ceiten über 4000 verfhiedene Records, mit vielen Terten au 2 
Arien und Liedern frei in meinen Geihäfte, oder gegew & Gent a 


Dr. Pruesta’3 Privattolleltion jeher feltener 
tropifcher Fifche jet ausgejtellt in unferem 


AQUARIUM 
— 


Verſäumt nicht, ſie zu ſehen. 
Rothſchilds ſiebenter Floor. 


Hier iſt ſie — 


“MARY” 


Der größte Puppen: 
wert jeit Jahren! 
Kauft fie zu Dutenden — für 
Kinder: Parties, für Wailen- ,4 
häufer, Hoipitäler, Sonntags= 
ichnfen — hunderte willfommez } 
ner Plätze. 


das Stück zu 5 C 


Rothſchilds ſechſter Floor. 


verſchiedener Kleider; 
keine 


Men— 


ſchen⸗ 
haar 
Netze 


‚Kappen oder 

Sranjen » Sal: 
for — daS 9 
Stüd au.. c 

Energine Dry 
Gleaner, — die 


Flaſche 2le 


Handy Gan 
; in 1 Maicht- 


.. 


zu 


der 


Bi 
Lj 


ö 19 Sewon Glaftie 
Strumpfhal⸗ 
ter, zu 10e 
— — 2 ind 
Schuhwichſe, 9e 


a 
Leichte Schweihblätter, 


Rotbichilds’ Hauptfloor 


Schwarze brofadierte Grepe® — | 


feine Qualität; jeher modern und 


53.95] 


Rothſchild zweiter Floor 


zu 


lee teleieiteieieftegeisteisielsfeteiehing he 


” 


ER 


tete het 


* 


— 


* 


ihr ! 


find bei mir zu haben. 


kette 


* 


8 


bedeutendften Kräfte Dentidh- 


Nidhard Strauf; dirigiert 


Auditorium auf) 


ee 


*, 
* 


politiſche Reden am Tage und ſtahlen 


In ihrer Wohnung, 411 Süd hatte, durch einen Revolverſchuß 
am Abend, was ſie ſtehlen konnten. 


Throop Straße, iſt Frau Mary wahrſcheinlich tötlich verwundet 
Es war eine troſtloſe Zeit.“ Gardena ihren Verletßungen er— worden. Reiſer war angeblich frü— 
das Wiedererwachen des Vollkes. legen. Sie war am 26. September her ein Geldſchrankknacker, der je— 


W 


* 
* 


* 
+ 


zahlbar fein jollten. Am 1. Ofto- gab Harrijon Parker, Treuhänder | Hmgskreifen die Annahme ae | 
ber wırede ein Plafat an die Türe |der Genoffenichaft, auf dem Zeugen: |perricht, dah Fra Barker für — 
des Bureaus gehängt, welche be- ſtande unumwunden zu, Freiheits- Verbleib der Bonds verantwortlich 
ſagte, daß, da Mahratz und Mat |bonds im Nennwerte von $1,000,- — * 


ſür Porto frei per Poſt. =% 
@ ch ſchi mit beſſerem Ton von 8312. 50 an. — Prachtvolle Cabi. * 
# ( ı 912.0 n. A Di M .- 
spre na) inen net Maſchinen von 850.00 an. Vollſtändig garantiert. 2* 


Records zur Auswahl und Maſchinen zur Probe nach überallhin. 1 
Alle deutſchen, Schweizer und öſterreichiſchen Kalender für 1922. 


Sc 


* 
* 


—9— ** 


+ 


Altmählich erit, fuhr der Nebner von einem Bojtfraftwagen iiberfah- 
fort, habe Deutikland fich wieder auf |ren twordei, 
% 


% 


Kinder schreien nach Fletcher’s 


TORI 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 80 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 


dod fein Gewerbe aufgegeben bat 
und vielleiht aus diefem Grunde 
nit feinen früheren Genofien in 
Konflift geraten it. Er gilt als 
in wohlhabender Mann und ijt der 
Beliter des Apartmenthaujes neben 
demjenigen, in welchen: er wohnt. 

Reifer war mit feiner Eleinen 
Tochter im Theater gavefen und er- 
fuhr bei-der Rüdfehbr von feiner 
Srau, dab ein Mann in einen 
Straftwagen vor dem Haufe auf ihn 
warte. Der Fremde gab zwei 
Schüfle auf ihn ab, jobald Reifer 
ihn anipradh. 

Nad) Ansicht der Polizei foll die 
Angelegenbeit mit der vor mehreren 
Monaten gemeldeten Ermordung 
des angeblichen Geldihranffnaders 


franf feien, das Yureau auf einige | 
Zage gefchloffen bleiben würde, Aın 
5. Oftober Famen Leute, um, ihre | 
Sinjen zu holen, fanden aber nie- 
mand im Burean. 
waren ebenfall3 dort und wurden 
von ihren Opfern Dbeitiirmt, doc 
weder Mahraß nod Mat Fonnten 
bisher gefumden werden. SHaftbe- 
fehle wurden dann erwirft. 

AS Nonne terfleidet. 


Eine al3 Nonne verfleidete Sran 
machte geitern die Runde durch das 
Countygebäude und fammelte Gel- 
der bon den Angeitellten für das 
subilämm der „Sijters of Merch“ 
ein. Joſeph H. MevLary, der Leiter 
der Jubiläumskampagne, wurde zu 


| 


000, die zum Beitande der Genoj- 
jenichaft gehörten, feiner Gattin in 
ihrer Eigenfhaft al3 Sekretärin 
der Öreat Weitern Securities, die 


Die Agenten |befanntlich angeblich zum Beiten der | 


Inhaber verausgabte Anteilſcheine 
im Geſamtbetrage von mehr als 
313,000,000 umgeſetzt hat, gegeben 
zu haben, 

Während feiner Nusfagen wurde 
er wiederholt von etwa 200 Mit: 
gliedern der Genofjenichaft mit 
Surrarufen begrüßt, Smmer wie: 
der riefen dieje Zeugen der Ber- 
Handlung ihm zu, dal; ite nach tie 
vor treu zu feiner Stattge bielten, 
Seine Frau, fagte Barker, befände 
ich ſeit mehreren Tagen auf der 


>; 
* 


ſei und darüber Rechenſchaft abzu— 
legen habe. 

| „Dies Kind, Fein Engel. . .* 

| In dieſem Augenblick betrat Par— 
ker, von ſeinen Anwälten J. B. 
Kirkland, dem früheren Governor — — 
Charles Deneen, Lee D. Mathias, 
Frank Schönfeld und Harris Wil- ſtern, daß die Angabe, der Maſſe- 
liams begleitet, das Verhandlungs- verwalter Hummel hätte die Füh- 
zimmer. Nachdem Anwalt Mathias rung der Geſchäfte der Genoſſen- 
einen heftigen Ausfall gegen die haft übernonmen, feinesiveg3 den | 
„böswillige“ Verfolgung ſeines Tatſachen entſpreche. | 
IStlienten gemacht, wurden die Yi-| Hummel verjicherte dagegen, dad; | 
her der Great Wejtern Company jer die Geichäfte führe, gab aber aud) 
unterbreitet und dann Parker don |3U, daß, obgleid) die Bücher der Ge: | 
Zone verhört. Parker gab zu, im Inoffenidhaft zur Hälfte geprüft 
Februar 1921 Freiheitsbonds von ſeien, ſich bisher nichts gefunden 
‚der Great Weitern Company erhal- |babe, mas die Einleitung 
‚ten zu haben, wie viele, das wifle er |Banferottverfahrens 


er 


” 


Sitte fenden Cie fofort 
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eines | 
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"359 Nord State Str. 
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Adreſſe für Katalog. 


Kinzie Str. — Tel. Randulph 835 


* 
* 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Euren Au— 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach- 
verſtändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten iſt 
ein genügender Beweis unſerer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Paar Brillen und Au— 


und ist von Anfang an unter seiner persön- 

—— lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 

EIN IT @“ Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 

Fälschungen, Nachahmungen, und, „‚genau so gute‘* Mittel sind nur 

Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 

leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 
auf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen und 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. Schmeckt angenehm. 
Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr els 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und nstürlichen 
Schlaf; Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES CASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von 


mr » * = ro ıtfer ’ | 
Fahrt nach Chicago. Wo ſie ſich gerech fertigt 


zur Zeit befinde, das wüßte er nicht. 
Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
wollen ermittelt haben, daß ſie ſich 
in einem Vorſtadtklub aufhalte. kauft. Der Reft, es könnten Bonde 


Kopps Ausſage. im Betrage einer Million ſein, be— 


und Whiskybhauſierers John 2. |ipät von der Tätigkeit der Schwind- , 
Mahoney zufammenhängen, deijen | lerin benachrichtigt, um ihre Ver- 
Leiche in einer Gaffe hinter dem | baftung veranlaffen zu können, 
Haufe 1814 Sid Peoria Straße | Noch mehr belaitet. 

gefunden wurde. Mahonen war ein Stanley Budorich, der 1Tjährige | 
Schwager Tony Volpes, Sekretärs 


nicht. Mit dieſen Bonds habe er hätte. 
das Peoples Life Building, 130 N. 
Wells Straße, mehrere Konſerven- 
fabriken und andere Gebäude ge— 


Igengläſer ſind hier am Platze ge⸗ 

| ihliffen, um Genaunigfeit zu 

9 sichern. Kein langes Warten auf 
U Reparaturen. ’ 
| Wir garantieren vollfommene 

Bufriedenpeit. 


| 
| 
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MILWAUHMEE vi 
— — con. cacacgo A 
IDritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl 
| Calvin WB. Leift, Mar. 
| 
| 
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Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR SOMPANT. NEW YORK city. . 


| Vurcklige, welcher, ngje berichtet, die a j E 
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und zwei ſeiner Gehilfen, John ten einer ganzen Anzahl Opfer von holen, versichern ——*6 Oltober den Einhaltsbefehl er— ae m || 
Sitkus und Stanley Mag. Die Be | Sittlichfeitsverbrehen zur, Engle- tı ktlich-’und : R ließ. Als er das letzte Mal da ſer F 470 —— 280 | 
börde begann mit den Nachforſchun- wood Bezirtswadje, und bie den; | NEM er rg M- war, habe cr dem Abteil mehrere || ____" nn | 
gen, nahden eine Menge Perjonen |tifizierung waren die Folge, Xu ‚len sofort: Unsere Ablie- Räddhen und Schmucd entnommen a — 
gemeldet hatten, daß ſie von Mah- jedem Falle hat Budovich von ſei— ferungen sind bekannt als und dieſe Sachen nach dem Ge— BANKES Baffee- Füden: 
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öfmmg jeined Burcaus am 1. Au- |Tigen unter 25 Männern, die ihr ir — — die Auskunft verweigern, da ſeine 312 ER Horik Me 1832 ©. Saltıcd Eir | 
guft eingenommen, Alles as |vorgeführt wurden, ohne Zögern. | Werden um rechtzeitig ein- Gattin ihm gegenüber geäußert Rordichte: Sa m 25 ek | 
nan in Bm. Bureau  vorfand, | Die Eltern des Kindes Tonnten nur | zutreffen. , —— Di — * nicht, den Behör- | IHR Farb ve. j. Eiriehe: | 
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Ein „Bluff‘ befonderer Art. 


de 


Die Mitalieder der fünf großen Giien 
bahnerbrüderſchaften — Lokomotivführer, Heizer, 
Schaffner, Bremſer und Weichenſteller — ſtimm— 
ten in der erdrückenden Mehrzahl von fünf zu 
eins gegen Annahme der verfügten Lohnermäßi— 
gung von durchſchnittlich zwölf Prozent und für 
den Streik — falls man maßgebenden Ortes an 
der beſchloſſenen Lohnverkürzung feſthalten ſollte. 

Die organiſierten Werkſtättenarbeiter der 
Bahnen haben vor einigen Monaten über die 
Zohnfrage abgeitimmt, und das Ergebnis war 
ein gleides — Sie ftunmten mit rund 325,000 
gegen 48,000 fir den Streif,. Und wie die 
Mitglieder der großen Brüderjchaften und der 
Unionen der Werfitättenarbeiter, fo ftinmmten die 
Mitglieder aller anderen Verbände von Eiien- 
bahnarbeitern. Mehr als eine Million — vier 
Sünftel aller von den Eiienbabnen beichäftigten 
Arbeiter — erflärten dur ihre Nbitimmung 
über die Zohnfrage, daß fie lieber die Arbeit 
niederlegen, müßig geben und ohne jeglichen 
Berdienft bleiben wollen, als zu den im zwölf 
Prozent berabgeietten Löhnen zur arbeiten. 

Ein allgemeiner Grienbahnftreif jcheint in 
Ausficht zu Stehen. Eine mehr oder weniger voll: 
jtandige Unterbindung und Lahmlegung des 
Transportweſens des ganzen Landes ſcheint zu 
drohen, oder doch möglich. 

Dieſen Schein zu erwecken war der Zweck 
der Uebung. Daß der Schein Wirklichkeit werde, 
iſt nicht zu befürchten. Die Führer der Organi— 
ſationen der Eiſenbahner uſw. erklären, daß ſie 
gegen einen Streik ſeien. Das iſt ihnen 
zu glauben. Sie wollen tatſächlich keinen Streik, 
denken gar nicht daran, die Millionen Mitglieder 
ihrer Organiſationen überall im Lande zur Ein— 
ſtellung der Arbeit aufzufordern. Und ſie wiſſen 
warum. Wiſſen, daß die große Mehrzahl ihrer 
Leute ſolcher Aufforderung nicht entſprechen 
würde; daß der Streik vom erſten Tage ab ein 
kläglicher Fehlſchlag ſein würde, — weil die 
Leute, die für den Streik ſtimmten, ſo wenig 
daran dachten und denken, ihr Wort wahr zu 
machen, wie dieienigen, die gegen den Streik 
ſtimmten, begierig ſind, die Arbeit niederzulegen. 
Die Abſtimmungen waren eben nur ein „Bluff“ 
und von allem Anfang an nur als „Bluff“ 
gedacht. 

Die Fülrer verlangten ein Streikvotum, 
Fſie glauben, mit dem Streitbeſchluß hinter 
ſich, beſſere Bedingungen herausſchlagen, bezw. 
durch Ermahnung zu Mäßigung und Vermitt— 
lung ihre Stellung gegenüber den nationalen | 
Behörden, den Eiſenbahngeſellſchaften und, be⸗ 
ſonders, dem großen Publikum ſtärken zu kön— 
nen. Wenn es nicht gelingt, durch den Hinweis 
auf den Streikbeſchluß eine Milderung'des Lohn- 
verkürzungserlaſſes zu erlangen, ſo gibt der 
Streikbeſchluß den Führern dech Gelegenheit | 
vor dem Yublifum alg VBerhüter de3 Streifs 
und damit al3 zuberläfitge Freunde ımd Be- 
ihüter des Gemeinwohls, als Patrioten im 
beiten Sinne des Wortes, zu erjheinen, 


or. 
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Leßteres wurde den Mitgliedern der Orga-| 


| 
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nilationen nicht in fo vielen Worten atiaat, wird 
den Einfichtigeren unter ihnen aber, wie allen 
andern, tweldye die Eiienbahnfrage einigermaßen 
atıfmerffam verfolaten, Tängit ımd jedenfalls 
ſchon vor den Abſtimmungen klar geweſen ſein. 
Sie ſtimmten für den Streik, weil ſie ſich über— 
zeugt hielten, daß der Streikbeſchluß nicht 
durchgeführt werden würde, und nichts Schlim— 
mes, ſondern höchſtens Gutes für ſie dabei her— 
auskommen könne. 

Dieſe Auffaſſung wird ſich vorausſichtlich 
auch als richtig erweiſen. Die Streikdrohung 
wird ſich nicht verwirklichen. Und richtet keinen 
Schaden an, weil ſie als „Bluff“ erkannt 
wurde. Das beſchränkt zwar auch ihre Nützlich— 
keit als Waffe in den Händen der „Führer“, 
aber der Schaden iſt nicht groß. Und etwas Be— 
deutung und Wert behält der allgemeine Streik—- 
beſchluß doch. 

Wenn es den Führern der Eiſenbahner und 
organiſierten Eiſenbahnarbeiter „gelingt“, trotz 
bes ſtarken Streikbeſchluſſes, die Mitglieder ihrer 
Organiſationen zur Annahme der angebotenen 
niedrigeren Löhne zu bewegen, ſo werden ſie 
dadurch ſich und ihren Organiſationen und deren 
Mitgliedern die voll Sympathie des Publikums 
erwerben; man wird ihre klare Erkenntnis der 
Lage und ihrer Notwendigkeiten rühmen, und 
ihren Gemeinſinn, der ſie im Intereſſe des Ge— 
ſchäfts und der Wohlfahrt des Landes zu Nach— 
gibigkeit und Opfern veranlaßte. Man wird 
von ihnen ſagen — und ſie werden mit Recht es 
ſelbſt ſagen können — daß ſie ihr Möglichſtes 
taten, das zur Zeit ſchwerſte Hindernis auf dem 
Wege zum wirtſchaftlichen Ausgleich und zur 
Belebung des Geſchäfts und neuer, geſunder 
Proſperität: — die ſo überaus hohen Fracht— 
und Paſſagierraten der BVahnen — aus dem 
Wege zu räumen. Sie werden dann mit dem 
beſten Rechte einſtimmen können in das al 
meine Verlangen nach Ermäßigung der Fracht— 
raten und ihre Stimme wird mehr als nur 
Durdfchnittsgewicht haben. Sie werden — um 
einen amerikanischen Nusdrud in der Qandes- 
fpracdhe zu aebrauchen „put it 5 to the Komma: 
mies”: Die Verantiwortlichfeit für die ſo unver— 


lgo⸗ 


ſeilens der ganzen amerikaniſchen Bevölkerung 
zu erhalten verdient. Es handelt ſich darum, 
ob eine der bedeutendſten Errungenſchaften, 
wolche der Krieg für unſer Land mit ſich ge— 
bracht hat — eine große, leiſtungsfähige Han— 
delsmarine — erhalten bleiben oder aber wie— 
der verloren gehen ſoll. 

Im Kongreß liegt zurzeit ein Geſetzentwurf 
vor, durch welchen der Bundesſchiffahrtsbehörde 
mehrere hundert Millionen Dollars bewilligt 
werden ſollen, um die Fahrzeuge der Bundes— 
handelsflotte in Stand und Betrieb halten zu 
können. Die Vorlage iſt von gewiſſer Seite auf 
das Heftigſte angegriffen worden. Man hat 
gejagt, dal; damit nur „gutes Geld hinter ichlech— 
tem hergeworfen“ werden würde. Der einzig 
richtige Weg, um das amerikaniſche Volk vor 
weiterem Schaden zu bewahren, fei der, den 
Regierunaskbetrieb der Sandelsflotte fo rafh als 
möalih aufzugeben md fie an Wrivatgeiell- 
haften zu veräußern. 

Unſere Bundeshandelsflotte hat dem Volk 
allerdings ſchweres Geld gekoſtet. Man hat 
berechnet, daß für die Fahrzeuge, Schiffswerften, 
Docks uſw. insgeſamt fünſtauſend Millionen 
Dollars verausgabt worden ſind. Daß dabei 
eine furchtbare Vergeudung, um keinen anderen 
Ausdruck zu gebrauchen, betrieben worden iſt, 
läßt ſich nicht beſtreiten. Auch daß der Betrieb 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen keinen 
Gewinn abwirft, daß die Wiederinſtandſetzung 
der beſchlagnahmten deutſchen, für den Truppen— 
transport benutzten Dampfer weitere große 
Summen verſchlingen wird, ſind allgemein zu— 
gegebene Tatſachen. Würde man aber jetzt die 
ganze Handelsflotte zum Verkauf auf den Markt 
bringen, ſo könnte man bei dem Darniederliegen 
des Welthandelsverkehrs auf Angebote, die dem 
Wert der Schiffe entſprechen würden, abſolut 
nicht rechnen. Die Dampfer müßten für einen 
Spottpreis verſchleudert werden. 

Anderſeits aber iſt die Möglichkeit gegeben, 
daß, wenn dem Bundesſchiffahrtsamt die Mittel 
bewilligt werden, um den Betrieb der Handels— 
flotte ſolange fortzuſühren, bis er ſich durch Ver— 
beſſering der Geſchäftsmethoden und der all— 
gemeinen Seehandelsverhältniſſe ſelbſt bezahlt 
macht, die großen Opfer für die Ausgeſtaltung 
der amerikaniſchen Handelsmarine nicht ganz 
umſonſt gebracht worden ſind. Es handelt ſich 
alſo hierbei nicht um eine endgültige Entſchei— 
dung der Frage, ob der Regierungsbetrieb der 
Flotte fortgeſetzt werden ſoll oder nicht, ſondern 
darum, ob die Verſchleuderung der teuer er— 
kauften Fahrzeuge verhindert werden ſoll. 

Das Bundesſchiffahrtsamt iſt wiederholt ſehr 
heftigen Angriffen ausgeſetzt worden. Zweifel— 
los ſind ſie nur zu häufig ſehr begründet ge— 
weſen. Es iſt aber eine ebenſo eigenartige wie 
unbeſtrittene Tatſache, daß während des Krieges 
dieſe Angriffe ſich gegen Mißſtände richteten, 
durch welche die erfolgreiche Ausgeſtaltung der 
amerikaniſchen Handelsflotte ſelbſt 
wurde, daß während des Krieges dieſe Angriffe 
von amerikaniſchen Bürgern gemacht wurden, 


| 
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Erfahring und Anichauung. 

Der Fall des Profeifors Glenville wird 

nun ®egenitand diplomatiiher Borjtellungen 
jeiten3 der füdafrifanischen Miton bilden, die im 
Wege über Rondon vorgenommen werden ditrf- 
ten. Die Behandlung auf: Elli Island ſoll 
namlich geradezu anmenfchlich gemwefen fein. 
Die Beichwerde der Frau Glenville enthält die 
altbefannten Tatfahen: Meberfüllung, unglaub- 
liher Schmuß, rohe Behandlımg, mangelhafte 
fanitäre Einrichtungen. rau Ölenville, die ihr 
eines Kind bei fich hatte, fagt: „Die Schreden 
waren unglaublid, Zu (ihre Water) witrdelt 
nie glauben, dat; eine derartige Hölle auf Erden 
exiſtiert.“ 
Das mag nunm eine begreifliche Uebertrei— 
bung ſein, die der Aufregung entſprang. Dazu 
kam noch die drückende Hitze der Septembertage, 
die den Aufenthalt auf der überfüllten Inſel 
natürlich noch unangenehmer geſtalten mußte. 
Das alles kann jedoch die Tatſache nicht beſeiti— 
gen, daß die Zuſtände in der Haupteinwande— 
rungsſtation des Landes geradezu ſchmachvoll 
iind. Die Mehrzahl der dort tätigen Beamten 
bat fich int Zaufe der Nahre daran gewöhnt, die 
Einwanderer nicht als Menjichen, jondern als 
Vich zu behandeln, was umfo leichter ift, als 
den Eingewanderten Teinerlei Rechtsmittel zur 
Verfügung Stehen. . Sie find beinaye vogelfret. 
Sie werden berumgeltoßen, beichimpft, wahllos 
zufammengepfercht md oft Schlimmer al3 Tiere 
behandelt, Das jind Tatfaden, die längit von 
niemandem mehr beitritten werden Qrotdem 
beiteben fie meiter. 

Nie ber alen früheren Gelegenheiten, er- 


Iffären die zuitändigen Behörden auch diesmal, 


fie wühten don'nichts; Ellis Island Sei. aller: 
dings überfüllt md der Mufenthalt dort nicht 
jonderlih angenehm, aber , . ... . &3 fcheint 
wirflidh, al3 ob man derartige ſchmachvolle Zu— 
ſtände als unabänderliche Tatiachen bin- 
nehmen müſſe. Dabei werden im Lande ſelbſt 
alle Anſtrengungen gemacht, um den Einwan— 
derer zu amerikaniſieren, ihm Achtung vor dem 
Lande und ſeinen Inſtitutionen beizubringen 
und ihn ſchließlich zu einem guten Bürger zu 
machen, Welde Erfolgausjichten fönnen jedoch 
folde Amerifanifierumgsbeitrebungen babe, 
wenn der Eimmvanderer glei beim eritn Schritt 
im dem neuen Yande auf VBerhältniffe jtößt, die 
lebhaft nach dem Sibirien des Barer und der 
St. Peter und Pauls-Feſtung ſchmecken? 

Der Lage der Dinge nach zu urteilen, ſollte 
man vor allem mit der Amerikaniſierung von 
Ellis Island und ſeiner ſtändigen Bewohner 
beginnen. Dort ſcheint eine Reinigungswoche 
und eine arundliche Anterifamifterungsfambagne 


am allernotwendigſten zu ſein. 
— —— — — 


Kreſſeſtimmen. 


Deutſchland und Rufland. 
Während Amerika darüber berät, ob es 


ſten, der ein wahrer Gottesverkünder tik mit 


gehemmt — 


an deren patriotiſcher Geſinnung nicht zu zwei· mit Rußhland in geſchäftliche Verbindung tre— 


feln war. Jebttt dagegen richten ſich die An— 
griffe großenteils gegen das B 
amt ſelbſt 
es zu beſeitigen und damit die ganze Organiſa— 
tion der Handelsflotte zu vernichten, 
Quelle dieſer Anfeindung iſt heute 
anders zu ſuchen. 

Am Freitag letzter Woche hat Kapitän 
William H. Slayton, Präſident der 


ganz wo 


Trade Club“ über die „Amerikaniſche Handels— 
marine“ geſprochen und in ſeiner Rede auch die 
Angriffe auf das Schiffahrtsamt berührt. 
ſtellen nach ſeinen Erfahrungen nichts weiter 
dar als eine Propaganda ſeitens derjenigen 
Nationen, die ſich bemühen, die Entwicklung der 
Bereinipten Staaten zu einer Seehandelsmacht 
zu verhindern. Wer dieſe Nationen ſind, hat 


ns 
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mit, 


er don Nationen in der Mehrzahl gefprodhen hat, 
jo haben ihn feine Zuhörer doch richtig ver- 
itemden: gemeint bat er nur eine Nation. 

Sn Einenmatt bat Ende Ickter Woche eine 
Beratung bon Vertretern der Handeldinterefien 
des Meittelmweitens ftattgefunden, bei der u, a. 
beichlofjen worden it, die Stimmtgeber Diejer 
Staaten zu veranlaffen, ihre Vertreter im Slon- 
areh aufzufordern, für die Entwidlung mferer 
Sandelsmarine einzutreten. Die Bervegung ver: 
dient die alljeitigite, tatfräftigjte Unteritütung. 
Sleichzeitig iit aber der von Senator Zayollette 
unlängit im Senat aufgeitellten Forderung Aus: 
drud zu geben, day vor allem erit einmal im 
Bımdesihiffahrtsamt jeldjt alle engliihe Be- 
einfluffung. ausgeichaltet werde ıınd alle Beant- 
ten, bier jowohl wie drüben in Europa, die feine 
amerifaniichen Bürger jind oder gleichzeitig im 
Dienite ausländischer Interefien jteben, ihre Ent- 
lalfung erhalten. Solange dies nicht geihicht, 
wird jtets Me Gefahr vorhanden fein, dah fich 
ausländiſche Einflüſſe auf die Entſcheidungen 
und Maßnahmen der Schiffahrtsbehörde geltend 
machen werden. 

— ——— — 


- 


„ie Sole auf Erden.‘ 


w 


Ein Meni: mag den Vorzug vor anderen 


haben, in China geboren worden zu jein, obne daB Teutichland md Nuhland von 


| 
| 


„Baltimore | zer, 
 Steamfhip Co.“, in Chicago vor dem „World | richte: 


ten folle oder nicht, bat Deutichland bereits 


E undesichiffabrts-| erfolgreiche Geichäitsabwiclungen mit Rufland 
zu dem deutlich erfeiinbaren Zmed, | gemacht 


Die „London Bolt“ veröffentlicht einen 


und Die Bericht ihrer Berliner Agentur, nach welchem 


Deutichland Kontrafte mit rufjiichen Vertretern 
abgeichloffen babe, Rußland Chemikalien, 
Meerbaugeräte md andere Mafchinen zu Lie 
Nachfolgend ein Muszug aus dem Be» 


„Berliner Zeitungen berichten, da man 
00 Eiienbahn - Lofomotiven, welde von Nup- 
land beitellt worden waren, betitahe fertiage- 
itellt bat. Ter Auftrag war an verjchiedene 
Firmen vergeben mwordett, ıı. a. an Senichel, 
Borſig und Krupp. 

Die erſten ſechs Lokomotiven werden in— 
nerhalb der nächſten ſechs Monate abgeliefert 


der Redner nicht näher zu ſagen brauchen. Wenn werden 


Das Eintreffen der erſten ruſſiſchen Waren— 
ſendungen in Deutſchland wird bekannt ge— 
macht. Eine Sendung beſteht aus 12 Waggon— 
ladungen von Pelzen, welche in Leipzig zum 
Verkauf kommen werden; drei Sendungen von 
Bauholz und von Hanf und Flachs. Die letz— 
teren Waren ſind bereits verkauft worden. Ein 
Dampfer mit 1000 Tonnen von Asbeſt wird 
demnächſt erwartet. 

Es wird ferner berichtet, daß Herr 
Kraſſin nur nach Deutſchland kam, um die ver— 
ſchiedenen Induſtrieprodukte in Deutſchland zu 
erwerben, Artikel, welche in den Dörfern Ruß— 
lands verkauft werden ſollen, wo man alle die 
Dinge ſehr benötigt. 

Die offizielle deutſche Miſſion in Moskau, 
ar deren Spike Profeſſor Wiedenfeld ſteht, 
wird ihre Tätigkeit vorläufig darauf beſchrän— 
ken, die techniſche Sachlage zu ſtudieren. Die 
deutſchen Fachlente und Sachverſtändigen be— 
abſichtigen, ihr Hauptaugenmerk auf die ökono⸗ 
miſchen Möglichkeiten Rußlands zu richten; 
hauptſächlich wird man der Frage nähertreten, 
wie Rußlands Erzeugungsfähigkeit am beſten 
wieder geweckt und am raſcheſten ausgenutzt 
werden könne. 

Ein Vertreter der ruſſiſchen Sowjetre— 
gierung ſagte auf der Breslauer Herbſtmeſſe, 
einander 


daß er deshalb notwendigerweiſe als Chineſe ökonomiſch abhängig ſeien und daß die ruſſiſche 


klaſſifiziert werden müßte. 
ein Menſch in Afrika geboren ſein und doch das 
Recht haben, ſich eine Klaſſifizierung als Kon— 
goneger oder Zulukaffer ganz energiſch zu ver— 
bitten. Das leuchtet jedem ohne weiteres ein, 
der nicht zufälligerweiſe dazu auserſehen wor— 
den iſt, einen gewiſſen Prozentſatz der Bevölke— 
rung in einem Kongreß zu vertreten, deſſen 
Wege gleich denen des Allerhöchſten dunkel und 
unerforſchlich ſind. 

Dem unergründlichen Ratſchluſſe 
hochweiſen Kongreſſes hat es nämlich gefallen, 
die Klaſſifizierung nach Nationalitäten in dem 
gegenwärtig beſtehenden Einwanderungsgeſetz 
Rad) dem Geburtsort zu regeln. 


| 


eines | 308, zurzeit der Abfahrt der Miffion von Stettin, 


| 
| 


Desgleihen Lamı | Nnduftrie niemals imjtande fein werde, Ruß— 


lands Bedarf zu defen umd daß TDeutichlands | 


Silfe notwendig fei, um. Nulland öfonomifch | 


zu entwideln.“ 

Die Miffion des Dentichen Noten Kreuzes, | 
welche Medikamente und SHolpitalmaterialien | 
nad. Rußland bradite, 
Expedition, welche in Rußland ankam. 
ruſſiſche Volk werde dies niemals vergeſſen, 
ſagte ein Miglied des Ruſſiſchen Roten Kreu— 


| 
| 


ON 1 
Das | 


| 
| 


Aunitralien nnd Japan. 
Sord Northelifte hat die Australier vor 


em Bebur An jic) wäre ; Napdan gewarnt, Er hat ihnen in furzen Wor- 
das nicht jo Ihhlimm, wenn dabei auch die wirk- |ten gejagt, da wenn fie, die Nuftralier, nicht 


jhämt hohen und fo überams hemmenden uygd| lie Nationalität in Rechnung gezogen würde, |aufpaien, die Kapaner fie „holen“ werden. 


ſchädlichen Frachtraten, wird, wenn die Eiſen— 
bahnanaeitellten und -Arbeiter Sich ſchließlich 
troß des Streifbeihlujies der Lohnverkürzung 


u fügen, gaitz bei den Bahnen felbit, bezw. den hin- 


ter ihnen Stehenden groben Finanzintereffen und 
"der Bwiichenitaatlihen Sandelstommiiiton Iic- 


; 


f gen, 


Dann wird 08 verbältnismähig leicht fein, 


# kine wejentlihe Ermähiqung der Yahnraten zu 


erlangen, ınd wenn das erreicht ift, dann wird 


= 


das Ihmerite Hindernis für den mirtichaft- 
fihhen Ausaleih und Muffchmung Bbeieitigt fein. 
Ba fonft nod; im Meac fteht, wird bald folgen 
© Müffen mund der gefunde Nufftieg wird beginnen, 


Um die aber Fiimmert fid) das Geſetz nicht, und 
to Fan cs, dab Brofeifor Mark SIenville mit jei. 


tember ihon voll war, PBrofeffor Ölenville iit 
britiicher Untertan, aber in Afrika geboren, alio 
nad) dent Gejek nicht Brite jondern Afrikaner. 
Das genügte vollauf, um ihn umd feine Ange- 
börigen nady Ellis Nsland zu Schaffen und 
Ihließlih nad) den füdafrifaniihen Steppen zu— 
riifzufdhiden, obzwar der Gelehrte Hierherge- 
kommen war, um wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
nachzugehen. Wäre der Profeſſor zufällig in 
China geboren, jö wäre er für die Einwande- 


| 


t 


ner Gattin und einem fleinen Sinde deportiert | find, 
wurde, weil die Tuote aus Sirdafrila für Sep« |verficcht, Mitranen zu faen, da man Vertrauen Sie martert bei Nadıt di 


Die Auſtralier wußten auch ohne Lord 
Northeliffes Ermahnung, woran ſie mit Javan 
Es iſt unrecht, wenn man gegenwärtig 


und Entgegenkommen niemals mehr notwendig 
gebrauchte, als gerade jetzt. 

Um die Gefahr eines Krieges zu vermei⸗— 
den, muß man verſuchen, durch Entgegenkom— 
men und Vereinbarung Zwiſtigkeiten im Keime 
zu erſticken. Das hänat nicht zum wenigſten von 
Japans Benehmen ab. 

Es erſcheint daher mehr als fraglich, ob 
Lord Northeliffes Warnung gerade jetzt ſo ſehr 
am Platze war. 


— — 


Englands Kontinentalpolitik im Konflikt mit 


ebigen Chiffre ertilt. — Schriftliche Un⸗ 


Wie der Deutſche, der keiner heißen mag. 


1 

und 1 
* ürlauſchte | 
mem. | 3 


ICE EEE ARENTORAROR- RN 
Glück. 

Ach, nur ein Viertelſtündchen lacht 

Die Sonne in mein kleines Zimmer, 

Aber der dumme Laternenſchjmmer 

Stört mich die ganze leere Nacht. 


— — 


September 1921. | 
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Wien, 17. 


Die Wiener „Reichöpoit“ veröffent: 
licht aus der Feder eines Diplomaten 
einen Urtilel - über die wichtigſten 
| Strömungen in der europätichen 

$ 21° . . | 
So kreuzt das Glück auch unſern Pfad Bolitit, der meitreichende Beachtung 
Nur flüchtig und eilt in die Ferne, ı gefunden ‚hat. Der Berfalfer mwetit 
Wgs nachher Fommt, leicht der Katerne | darauf hin, im melcher Lage der 
Tem trüben TREE ERS. Weltkrieg den europäifchen Kontinent 
aAlwin Römer. zurückgelaſſen hat, und führt dann 
Ein Kapitän wird als Nachtwächter jr wie ſich Frantreich und England | 
geindht. als die allein in Frage kommenden , 
Der Wandel der Zeit bat dem jnit fo | Mäghte zu ber Lage und ihrer mög: | 
begehrten yet I Die Sehuslerung ber |uken Entwicklung ſtellen. In dem 
offigierſtand durch die Reduzierung de Artik 4 j 
deutjchen Sandelsflotte einen fihweren leti el heit s —2* anderem: 
S:hlag verjekt. Collte man e3 aber für | „Soweit die Neugeftaltung de& euro: 
möglich halten, dei; eine große Gejelt- |rätfchen Kontinent? in Betracht 
ichaft einen Kapttäı als — — kommt, ſind die Friedensverträge, 
J 2 p oa‘ ſe 8 ahr — .+P * 
Furcht ? Folgendes Inſerat. das wahrlich welche die militäriſche Endfituation 
leines Kommentars bedarf, iſt in de Meltfrienes in ei i | 
„Nordbeutichen Voltszeitung” in Wege: | DE MWeltfrieges in eine bleibende we 
fact zut Iefen: „Gefucht cin Nachtwächter ; litifche Geſtaltung umzufegen ſuch⸗ 
für einige Monate. Kapitän oder Sten- !ten, unter der geiftigen Führung, oder 
erniann, bevorzugt. Bremen En 
Fiſchereigeſellſchaft, Grohn.“ 


* 


I 


! 


Vegefader | zummindeften unter der entfcheiden⸗ 
den Mitwirkung Franfreihg abge: 

— Da redet man manchmal fo uns !Ihloffen worden. Schon heute tft 
überlegt daher und tituliert einen, der/aber deren Ergebnis fo, da; man in 
etwas nicht richtig machte, mit dem | Paris darüber wenig Freude empfin⸗ 
und nun kommt Der yon bürfte, Abgefeben davon, dahı 
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ge 
Morte „Lappe” — 
Eltel Nas! 


' 
' 
! 


| 


finnische Naturforjcher En : 5 = 
gerorang mit einem unlängit er bie gertrümmerung ber Habsdurger | 
ichienenen Werke daher, in welchem er Monarchie ich bereits längjt als ein; 
und über bie Lappen erſt richtig ante nicht wieder qut zu machender politi= 
Härt, — Lageroranı iſt nach feinen 1 n⸗ ſcher Fehler erwieſen hat, hat auch 
terſuchungen der Anſicht, daß die Lappen Ins topäif sepolitif 
vor Beginn umjerer Zeitrechnung nad, 1et eu opat de Hegemoniepo iti 
Skandinavien eingewandert ſind ind er! Frankreich in eine ſehr ſchwierige 
führt die lappländiſche Kultur auf 6000 Lage gebracht. Als das eigentliche 
Jahre — nen Lappen Sdlachtfeld des Weltkrieges im Wer, 
— Wenn wir gerade ne en L en! 5 ER. 43 ze Streit⸗ 
zur Hand hätten, würden wir ihn na— —5 an deſſen Boden ſich die —* | 
rürlich ob des feinem Wolfe zugefügten | fräfte Wefteuropas mit jenen Umert= 
Unrechts um Verzeihung bitten. as zur Belämpfung Deutichlands 
— 2 „bereinigt Hatte; follte Frankreich 
ei der Slonferenz der Unitartanz | den Frieder s Dan 3 Fi 
a er 2 7 durch den Frieden von Verlailles für 
Pafioren in Detroit, Mid., bat Rev. rg: 9 — Dpfer ent 
Frant ”, Doan von Jowa Cith in etwas feine Anftvengungen ‚und Opfer en 5 
fche grober Weije feine Kollegen und ſchädigt, für ſeine Leiſtungen belohnt, 
Amtsbrüder durch die Hechel geaogen.— und in feiner fünftigen Sicherheit , 
Er fapte in jeiner Aniprache: Ein mos 
— Paſtor der Gegenwart, dem man 
die Eigenſchaften nachſagt, ein guter 
Organifator, Veranſtalier von Feftlich— Verſailler Vertrag vor allem den 
keiten und Geſchäftsmann zugunſten ſei- Intereſſen Frankreichs angepaßt, ohne 
ner Gemeinde zu ſein, — wäre keinjedoch dieſen Intereſ 
wahrer Gottesverkünder mehr, ſondern 55 F a Mint 
e : ee ee —— a , 5 t 
ein Verfäufer von Religion, | = . ge on dig ala Min 
umd ein jolcher fünne zu einem Vergleich. | erpräſi en 
mit dem Baitor früherer Zei-Jalle Einwendungen gegen feine Poli: 
der ftereotypen Ermwiderung 
var, gar nicht berantreten! | & ühre Krieg“ zurückgewieſen 
Das ſtimmt namenilich auf beinahe |7 ' u —— 3 9 = 
alle Bajtoren der englijie „| hatte, hätte dieſen Satz auch als 
Kirche, welche ſtatt das Wert der Liebe Motto für die Friedensverhandlungen 
zu pflegen und zu verlünden, ganz und gebrauchen können, deren Verſitzen— 
gar er Degen ———— er war, aber Aauch für den Frie— 
elu An⸗ —M u 
era laien i hi ung Ne ven, der das Ergebniß dieſer Ver⸗ 
eröglausiger in die Sotteshäujer; - ; ; 
getragen haben. handlungen ward. Frankreich wird 
— trotz der errungenen Hegemonieſtel⸗ 
= ur tröſtet einem: Wenn alle lung die entitandenen Spannung3= 
unſere achbarn ſich Autos zulegen, muß zuſtände auf dem Kontinent nur 
doch nad und nacı mehr Wa werden |‘ ; nr ur, di 
iu Don Misnlsckeibeie durch eine beſtändige Bereitſchaft, die 
ß hnwagen. Sn . 
auf die Dauer zerftörend wirken | 
— Bie fie doch in auswärtigen Zei⸗ muß, aufrechterhalten fönnen. Die 
ng Feng en RE ENER Ehrrere der unnatürlichen Aufgabe 
" 8 en — e 9 | . 2 - 
Nafbpilie a ER „U bes dauernden Nieverhaltens Deutich- 
engel — Zugereiiter: „I will Mei |tends fommt fchon darin zum Aus= 
fon Mann in iniform dort verhaftet drud, daß die franzöliihe Politik 
baben!* < „Barum?“ u Er gibt ſich dieſe Aufgabe nur auf Grund einer 
für einen — ME, wie Anzahl von Verteidigungsbündniſſen 
lien ie denn, dab ei feiner 567° üſen zu tönnen glaubt, deren Bes 
„Er will mir feinen Schnavs verfaus — BEER ER 
ſen!“ — ſtand niemand gewährleiſten kann. 
— So jehlimm iſt es nun nicht mit Frankreich ſteht heute unter einem 
unſerem Polizeidepartement, wie es die— noch größeren Druci, als vor dem 
Kriege, der ihm trotz des ſiegreichen 


jer „Wig” daritellen jolf. — Wein auch 
einige der Poliziſten ſich in dieſer Art 
vergangen haben ſollten, Jdie weitaus a 3535 
meiſten derſelben find denn doch pflicht, dern im Gegenteil eine noch ſtärkere 
getreue Beamte, die richtigen Männer Velaſtung gebracht hat. Denn vor 
am richtigen Platze. — alt in jeder dem Kriege wurde die europätiche 
größeren Nöerperichaft diejer Art wird ig ife zum aryben Zeil dur bi 
man Immer einige finden, Die auf Ab— ser] un 4 — — re 
wege geraten, vielleicht auch im | jranzöfifche Re. ancheidee und Lie ihr 
Nashville, Ten! dienenden Kriegsbündniffe herporge- 
ee rufen. Wie franzöfifche Politik ver: 
fiiate daher damals in hohem Grade 


Grob, aber wahr! 
über bie Möglichkeit, ven internatio» 


rs begegnet mandiem Schufl, 
od) feine ſt ſo die Luf Ar nn 
) er verpeitet mir io Die Luit Ircien Spannungezuſtand nach den 


Und feiner verdi i 17 4 

a a leigenen Mofiten und Besürfniffen 
ızu zegelir und zu beeinfluffen. Frant: 
reich behertichte in diefem Sinne die 
politiſche Lage, es konnte ſich umwer— 


Franz Herold. 
Ein Geſpräch. 

„Glauben Sie nicht auch, Herr Doktor, 
daß verheirgtete Männer länger leben 
als unverheiratete?“ — „Nein, gnädige ſtellen. er 
rau, es’ Fommmt ihnen mıc länger vor!” |muß ed nah Bündnilfen ausbliden, 


I 
I 
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Moderne Dienſtboten. 
Madame (zum neuen Dienſtmäd— 
chen): „Wir ſtehen morgens ſehr früh * 
auf; mein Mann ımd meine Söhne ternationale Lage in weit geringerem 
gehen um acht Uhr zur Stadt, daher Maße als vor dem Kriege. Es be: 


follen, und beherrfcht infolgedejien 


' 
I 


| 
* 
J 


muß der Kaffee immer ſchon umſieben 


der Frankreichs. 


Bon Adolf Gelber. 


! 


! 


geichüßt merden. Xn wefem lichen Odium des Nationalfeindes belaſte⸗ 


Hauptteilen wurde infolgedelfen der ‚tet Frankreich, verfolgt England 


en tatlfächlich zu ı 
ſe ſee faſt die Stellung eines unpar— 


während des Krieges teiiſchen 


|pelitiichen oder wirtichaftlichen Dit: 


| Meltkrieg. 


Ausgarges kein. Entfpannung, fons | 
‚tsieder beiviefen. Großbritannien hat | Verbands 


bie | 


iben laffen und feine Bedingungen | feine geringe Stärfung des Stand- 
Heute muß es feldft werden, | punftes Lloyd Georges auf der legten 


die ihm feine Eicherheit verbürgen | 


t* des errungenen Sieges die in- 


fragen die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
ıcstchen, werdeu boys Rechtsberater des 
Vrteffaftend, Anmut Fred Rlotle, Zimmer ! 
20 im American Bond * Mortganr Ge- « 
bänbe, 127 N. Tearborn Eır., im Brief» ! 
falten‘ umentgeltlih Heantiwortet Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Anwält 
Plotte direft. ſondern müffen an die. 
„Nbendvoit” eingefhidt werden. Vlle An ' 
fragen müffen mönddhit flar und fura ge⸗ 
balten, beutfih gelhrieben und der Prich * 
umfhlag mit dem Vermerk Für den Briei⸗ 
faiten“ verfchen in. Prieilihe Antwort 
twird nit erteilt. 
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Anfänge diefer Entwidlung liegen 
naturgemäß erft ganz furze Zeit zus 


« 
‘ 
‘ 
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8. &t.— BeitfedernReinigungsonſtalten fin 
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Swanſon iſt m neunter 
es zu finden. 


— ungen 


t 
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wei und 


Sie gefragt 
fonft gbätte Die Früfuna ja feiner 
Shore Henaen märfen bei der Einbär- 
anweſend fein. * 
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rüd; die volle Auswirkung fteht erit : 
evor, fann dann aber unter Umftäns 
den eine yorm annehmen, aus ber 
auch Die heutigen politifchen Außen⸗ an Eee Seite 2. BR Zee 
. . ° 2 adreßbuchs unter „Feather Renodators“ ver⸗ 
ſeiter Vorteil ziehen könnten. Die ra 
5 j Stä iti- | _ Xefer der Abenbooft. — Sa, Sie Tönen Te 
Vorausfegung und Stätte der politi⸗ lete bis zu 22 fund nad) Deutichland — 
ſchen Führun Englands in Europa Liebesgabendakete durfen aber nicht ſchweret 
q x | { 
ift deifen vollftändige Rücenfreiheit Te N a griertatienmann da3 Hau 
auf dem europäifchen Kontinent, auf A jet amfegen Ka, To Tacan 0x Gasen 
2 , spr? auch leinen? geben ⸗Ziehen Sie do inei 
dem es jelbft mit dem bolfeheiwiftifchen | Schverfländinen am, Natc Er v 
Rußland zu einem Einvernehmen zu ce lem reife bereiten 
gelangen judt. Es iſt kennzeichnend | Zeiger Sie den Peanıten die Rehmmg. — 
’ 16 ii , 2: 2,8. — Nervenbeilanitalten finden Sie au 
ui 2 —— engliſche Politit, Seiten 607 umd 668 de3 roten Telephonadrciz 
aß Gro 83buches verzeichnet. 
d ß ns URRIEN, trotzdem es aus AM. — Ein deutſcher Gravhologe iſt dem 
em Weltkrieg den größten Nugen | Brieifeiten nicht befannt. Tielleicht lann Ib—⸗ 
3 34232nen eine der Firmen, die Sie auf Seite 371 
gezogen und den größten Gebietszu⸗ roten Telkphortadrefil 38 unter „Hands 
wahs aufzınveiien bat, feinesiwegs | writing Erverts“ finden, einen — 
auch einen entipreddenden Zutvadhs | men, meise auf Xüre Mrdeit zeftftleren fm 
de litiſ Met Fr „ Iten, finden Sie umter „Embroidertes* auf 
* ee itiſchen Reibungsflächen eite 972 des roten Zelenhonadreßbude. 
zeichnen muß. SKlugen Traditionen | Di. ©. — 8 it feine Gelahe harhanben, 
5 * daß 10 Tonnen defſenchteteWeichlohlen in einem 
gemäß hat ſich England auch nach Haufen fib felbft erbiten, wenn e8 fi wicht 
dem Meltfrieq bon jedem Ruanderiwerb Ben u in der Hauptiahe, um Roy 
= oo. * lenſtaub handelt. 
auf dem dichtbevölkerten, von zahl— MR. Richter 
loſen politiichen, nationalen und | Ftortwest des Soumtunendu 
mwirtfchaftlichen Geaenfägen zerriffe» | feoter in die Moreiic 
nen und in ewwiger Unruhe gehaltenen | gan at Sat, 
eneopäifien Bretlande lorgfälig ge | Reken. anacen 
ütet. ahrend es ohne Bedenken 3.9 — fünnen, vom Tane der Eriwir 
Fr x : 5 „ITung Bes „eriten Papiers“, am nerehnet, frü 
den Kampf mit dem ſtärlkſien Wider— beſtens nach zwei ſpäteſtens nach fieben 
ſtandsfaktor in Europa, mit dem | Nabren amerifanifcher —— werden. 
Deutfchland Wilhelms IT., aufges werden tonftabätte Me Prüfung ie 
nommen batte, e$ hat nach dem voll» —— 
ſtändigen Siege beffen politifche Aus-| 6. «. 
beutung nicht mehr in Europa, fon- | 
dern an den Bunt 3 ä lieferit. 
Wid A zen des — gina. — Geldfihelne in Briefe am Teac 
Wi erſtandes, in Afrika und Vorder— erlaubt. Wer aber Scheine in einen nack 
afien gefucht, o e rings um de Deal 
Imdilchen Ozean die zufammenhänz | Die amerifamitche Foft Teiitet Erfah his :ı $R 
; 4 ; A F 
ı Inh sun , fall Ste beweilen lönneit, da der Brief ich 
ee ren eines gewaltigen bier im Rande abdanden — it. € 
ngit K ial⸗ ⸗lonnen durch die Voſt, Nachforſchungen bis 
—* olonial und Protetkto New VNorkt anſtellen laſſen, nützen wird es 
ratsgebietes fchuf. Im vollſten Ge⸗iaum eAwas. —— a 
J A. W. — Seit dem 1, Juli dürfen Taba!t 
Lnſatz zu dem mit dem ganzen | „u Kobatersenanifie nicht mehr als Si 
gaben nah TDeutihlond aclandt werden, 
Einfuhrzoll drüben iit fchr bad. — 
= Die Ausbeſſermmg des Spiegelbe— 
[- ılaas_ ailt ſelbit in Syiegelfabrifen 
| fniwierige Arbeit. Laifen Cie alfo I 
| Hände. dabon ımdb vertrauen Sie ben 
| Fahtumdigen Händen an. Spicaelfabrifen fit 


heute feinerlei feindfelige Niederha 
tungspolitit gegenüber Deutjchland 
mehr, jondern hat m Siefe: Hinficht | pen ie unter „ Mirrors” auf Zeiten 485 und 
1496 de3 roten Televhonadrekbudes. 

G. 8. — Die zweite ran eines Rolisifte 
Hiit aur Menfion berechtiat, wenn fie ih 
defiend 00 Tage dor feinem Tode ge 
: hat ımd er eines natürlichen Tode8 ge 
"it, Sie iſt aleichfall3 aur Benficn_ber 
wenn er vpenlioniert ımd fic mit iher m 


Schiedörichterd errungen. 
|Und es ift für die Veränderung der, 
politifchen Atmofphäre feit dem Melt- 
‚frieg ſehr bezeichnend, daß die einzige ften3 ei Nabr verheiratet war, al3 e& in dert 
‚neue politifche Reibungsfläche, die |ubeitand trat. 

| England in lehter Zeit auf dem euro- | 
| pätfehen Kontinent erwachlen ift, jene | 
‚mit Frankreich ift, deffen wachfende | 
| politische Forderungen und Ziele viel- 
fach den Sntereffen Großbritanniens 
töibderjtreben. Die Ermöglihung einer 


Brantwortete Rechtsfragen. 

Marie R. — Ein Ehemann Tann feine 
bensverſicheruugspolizen jederzeit  zummmiten 
einer don ihm abhängigen PBerfon, der Gattin 
oder der Aiuder ‚unmänderı, 

— ©. 7, Raihtenaw Ave. — Ber Mont 
Yan feine Fra nicht zwingen, zu ihm zurit® 
aufebren. Wenn fte mit einem anderen Mami 
| ufammenlebt, kann er ſie berbaften ober ſich 
cheiden lafſen, doch muß er Beweiſe haben. 

— — — —— — 

| Gegen KRapitaligurnd. 
|Europäiiche Arbeiter am 11. Nosemöcr 

Die Haltung, die England in den! z= Konferenz einderufen, um Kapita- 
ausjchlieklich oder vorwiegend euro | lismus zu bekämpſfen. 
päiſchen Fragen einnimmt, wird na- London, 11. Oktober. Die Trans— 
!turgemäß cuch durch die jeweilige |portarbeiter, die Eifenbagner, Gru- 
‚weltpolittfige Situation joiwie durch | henarheiter und Metallarbeiter find 
| die innere Gage des Reiches wefentlich | auf den 11. November, den Tag, aıı 
| beeinflußt. Andere Staaten föünnen | welchem in Wafhinaton die Konferenz 
große oder Fleine, Tontinentale oder | zur Beichränfung der Rüftungen be- 
1 Meftpolttit m. Gen, felbit die Welt- ginnt, laut Entfceidung bes in 
|madit der Vereinigten Staaten fann | ternationalen Gewerkſchaftsverbands 
ſich, geſtüßt und geſchützt durch die Englands zu einer hier abzuhaltenden 
Monroe⸗Doltrin, auf Amerika zurück- Konferenz einberufen worden. 
ziehen, und hat dies vor kurzem erſt Robert Williams, der Sekretär des 
der Iranportarbeiter, 
Idiefe Wahl nit. Seine PBolitit muß |teilte gejtern dem Arbeiterorgan 
eine Weltpolitit fein, denn e3 ift nicht | „Datly Herald“ mit, da in der Kon» 
nur eine Weltnacht, fondern ein!ferenz das Bolt der DBereinigten 
rirfliches Welterich, deifen Zeile über | Staaten und die Völker Europas auf: 
Die ganze Erde zerftreut find. Dem | gefordert werden follen, „in der ein- 
genäf wirhy die politiige Schlag..aft zig mirkfamen Weife den Kampf 
Englands in Europa nicht nur durch | gegen das Kapital aufzunehmen.” 
i nere Krijen, wie 3. B. zur Zeit die! Herr Williams verficherte, dak in 
irifche, berührt, fondern au durch der Konferenz die gelamte Arbeiterz 
Alte die britifchen Intereffen in tär= |j,aft Europas vertreten fein mürbe. 
tere Mitlsidentchaft ziehenden Ereig⸗ ine 
niſſe und Veränderungen in anderen von Highland 
Weltteilen. So bedeutete es z. B. Park, einer Nachbarſtadt Detroits, 
hat beſchloſſen, ſamtliche weibliche 
Angeſtellte zu entlaſſen und ihre Po— 
Iften mit Männern zu befeben, um 
auf diefe Weile der Arbeitslofigfeit 
zw ftenern. Die Behörden hatten Le- 
teit3 vor furzem die Entlaffung aller 
verheirateten Frauen verfügt, die til 
ftädtifchen Dienften ftanden, und der 


(Oas 
! 
' 


| 


‚fatur Frankreichs mar eben nicht bes 
Zweck ber Zeilnahme Englands am 


— Der Stabirat 


ariſer Konferenz in der oberichlefi- 
ſchen Frage, daß ınmitt.Ibar vorher | 
die britiſche Reichskonferenz die Po-⸗ 
litik des engliſchen Miniſterpräſiden- 
jten einmütig gebilligt und das feſte 
Gefüge des 


Ihe auf dem Tijch itehen.”“ 

Dienfimädehen: „Es tit qut, Madame, 
wenn ich dann noch nicht jo weit bit, 
dam brauchen Sie nicht auf mich zu 
warten.” 


Der Tierfrennd, 

„Sie jiben hier ganz ruhig und an- 
geln, mein lieber Mann. 
|<ie auch daran, daß 
unverforgte Kinder hinterläßt?“ 

Ein dankbarer Hauswirt. 

Ein ſehr gutes Mietsverhältnis muß 
zwiſchen einem Hauseigentümer in der 
Oſteroder Straße in Mohrungen und 


iſt die erſte derartige ſeiner Mieterin Mitanden haben, denn un 


beim Umguge der Mieterin lie der Ver- 
mieter die Mobrunger Stadtfapelle an 
Tri und Stelle den Choral „Nun dantet 
alle Gott” und einige Märiite blafen. 


D’ Kind’, 
And d’ Linb’ is m’ Feuer 
Und d' Liab' is a' Gluat, 
Da biſt d' gar g'ſchwind an'breunt — 
D'rum ſei auf der Huat! 
Und d' Liab' is a Krankheit, 
Dei Herz tuat dir weh. 
Du hilft dir fon Bader’ 
Und nutt dir fon Tee, 
Und d' Liab' is a Glend 
Und d' Liab' is a Plag' — 


Und zwickt di beim Tag. 

ns d’ Liah’ i8 an Ronerl 

Im Laubwald da drauß; 

Dach am allerſchönſten 

Singt's hoamli zu Haus. 
....And vo’ Liab’ iS der Simmel 
Anh d’ Liab’' is die Söll — 
Und den, ben fie padt hat, 

D88 13 Die arm Seel! 


Kefet die „Sonntagpoft”. 


. Aber denfen‘! 
—. . jeder Fiſch, ‚dei! 
Sie fangen, eine Frau und zweitaujend |Ontentemäch!e oder Amerika wollen fi in der ieiſchen 


" 1 5 britifchen Weltreiches | 
'fißt die ftärkjte und größte politifche | neuerlich dargetan hatte; daß meiters | 
Reibungsfläche und die geringfte pamals ' die irifche Frage auf dem 
Nückenfteiheit von allen Großmächten Mege zu einer Löfung zu fein fchien, 
‚der Entente, und wird auch jet in! und daß bie g.iechifchen Siege ın 
der Nachkriegsepoche fortgeſetzt ſagen gleinaſien die Vedrohung britiſcher 
db jließlich feufzen müffen: „SG | Yntereffen durch die Remalift.n be 
führe Krieg!" Das ift das Vermädt- Teitigt hatten, wonurch Englund von 
nis Clemenccau2. |der franzöfiihen Mitiv’rfung -im 


| 


Trage eiiic ernite 
fich, wie man u. „. auch in der ober: | Wendung und dadurch eine für Eng- 
ia 'efifigen "srage jehen kann, vor land nacteilige "üctoirfung auf die 


den Karren diefer Politit fpannen |öffentliche Meinung in Amerifa er | 


| 


Igeben, oder follten die Griechen in 
A | Hleinafien ein.n ernften Nüdjchlag 
Haltdare Kampfftellung gedrängt |erfeiden, fo bärfte dies im Zufam- 
Ihai. &3 tritt darin deutlich die Flüd- | menhang mit einer eventueller. Ver- 
Inirtung der franzöfiichen Muchtpolis | fchärfimg der Laze in Intien und 
tif auf dem Kontinent auf die intet= | Aegypten einen nacteiligen Einfluß 
Inationnie Stellung Franfreihd zu lauf bie politiſche Bewegungsfreiheit 
—* die nicht an der Hegemoniegeſte Englands in Euror ausühen, d. h. 
gegenüber den beſiegten Mittelmäch- es würde ſich die engliſche Politik we— 
en und den neuerſtandenen Vaſallen- nigſtens vorübergehend zu größerer 
ſtaaten Mittel- und Oſteuropas, ſon- Rückſichtnahme auf die europäiſchen 
dern an der Größe des franzöſiſchen enſprüche Frankreichs veranlaßt ſe— 
Einfluſſes innerhalb der Entente ge- hen. Die Tatſache, daß Großbritan— 
weriet nerden muß. Und man kann nien den mächtigſten außereuropäi— 
ſammenfaſſend fagen, daß, ſo lange ſchen Intereſſenkreis beſitzt, kann 
dar militüriſche, bezw kriegeriſche | eben, je nı.ch der ‚veltpolitifchen Zuge, 
Charakter der Weltlage noch über: |fowohl eine Stärkung mie eine 
twco, innerha’* der Entente Franl- CO hmähung der europäifhen Gtel- 
reich die Führung hatte, daß aber |fung Englands bebeuten. rmer 
dann, je mehr vie allgemeine Welt: !Hirb eber. die engıifche Politit von 
politit des Eriegerifchen Einihlar 3 dem Remußtfein getragen fein .mül> 
entfleidet wurde, um jo mehr diefe fin, Haß der Kern und bie Duelle der 
Führung in die Hände Englands |britifchen Weltmacht im Mutterlande 
überging, denn die in der friegerifchen |ur.d damit in Europa Fiegen. Die 
Note verharrende franzöfifche Politik | politifcher. und wirtfchaftlichen Be: 
vermochte ben Anforderungen der |ziehungen Engiandg zum eutopäifchen 
Meltlage nicht gerecht zu werben, Die |Stontinent werben daher auch fünftig- 


‚laffen, die rant.eih in eine beftän- 
|dige, auf die Dauer aber offenkundig 


| 
| 


Leder England, noch bie übrigen | Drient unabhängiger m urde. Würbe | 


nunmehrige Beichluf betrifft die uns 
verheirateten weiblichen Angeſtellten. 

— Die Stimmgeber de3 Dorf; 
Hamtramd bei Detroit, das nidt 
| meniger als 50,000 Einwohner zählt, 
Ihaben mit gewaltiger Stimmenmehr- 
Ibeit befchloffen, die Ortfhaft als 
'Stabt zu interporieren. Hamtrami 
‚ift eine Induſtrieſtadt und eine felb- 
iftendige Ortfhaft innerhalb be3 
ı Stabtgebiet3 von Detroit. 
| — !n der Umgegend von Eaitport, 
Me., wurde gejtern eine leichte Erd= 
erijchütterung verjpürt, die jebod) fei« 
nerlei Schaden verurfachte. 

— In St. Paul, Mint, biegt Frau 
isames . Hill, die 75 Jahre alte 
Witwe des bekannten Eifenbahn- 
[magnaten und „Srbauer3 dez Nord 
‚weitens“, ſchwer frank darnieder. 
| * 
tar 


din ftets an erfter S:elle ftehen and 
iinfolgedeifen Yir‘, auch die Führung 
der e ailen Politit durdh bie 
\britifche Viplorratie nicht um außer- 
europäiſcher Fragen mwillet aus ber 
|Hcnd gegeben werben. Das euro» 
| kürfche Gleihgerricht muß, wie in der 
iVergangenkeit, jo au in Dufunft 
das Leitmotiv der engliichen Politik 
(fein, und da e3 heute nicht nejteht, 
'fo muß England beitrebi fein, es 
tsieder herzustellen. Das it aber 
‚nur buch Stärkung und Wiederaufs 
richtung der im Weltkrieg Beſiegten 
möglid. 


ejet die „Sonntagpeft“, 


' 
} 


! 
I 
| 





— ensteieeenseeeee 


Frühjahrsblumen! 


Pflangt jetzt! Die herrlichſten Farben und Formen von 


— Tulpen IIyacinthen Crocus 


erhielten wir focben aus Holland. Kommt früf, folange die Muswahl vollftändig | 
it. Geht mäßige Preije. U. a. 


Feine Tulpen, 3de das Dusend | Grofte Narziiien, 60c das Untend | 
Nene Mildhner Geringe. | 
Beinen weißen Kleeblüten-Honig 

5 Bd. Kannen $1.50;5 10 Bid. Kannen $2.90 
Liebesgaben:Pafete nach Europa 


Wir verfenden immer nodh Waren nad) drüben. Rünttlihe und reelle Mır3° 


e 


wWar 
führung aller Aufträge garantiert. 


Unſer Dutch Brand reiner Malzextrakt und Sopfen 


iſt allen anderen vorzugi :ehen. 


Deutſche Pfeffermühlen, Kaffeemühlen, Zenſen. 
Feinſtes Salat-Oel, 81.50 die Gallone. 


Henry Sehoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


P onsior 


Gegründet 1851. 
Tel, Franklin 5356, 


Tobedanzeige, 
‚Freunden umd Belannten bie — Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe !Nutter, Großmutter 
und Chim Hegermutter 
j Darin Ludom, | 
Söittive des —— F. Wm. Luckow, im 
Uter von 88 Jabren, am 9 Dftober 1021, 
fantt im Scrrn entflafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt dom Traverbaufe, 2714 
Cottage Grove Ave, Mittwoch Nachntittan, 2 
Uhr 30, nah dem Soafwood Friedhof, Zief- 
befrauert bon 
gm. Lufow, Fran Anna Bagloit, Frau Min. | — 
nie Bolg, Frau Frieda Wegel und Erneit 
Luckow, Rindern, nebit Verwandten, 
Um Näberes bitte Sprehyne Fairfar, 
auſaurufen. 


Todesanzeige. 
— und Belannten die traurige Nach— 
dt. daß unſere liebe Muͤtter und Groͤme tier | 
Barbara Huber, 
Gattin dea berftorn, Sranf Huber, Mutter der 
Iverftord, March Lich! und Cathrine Menacher, 
am 10. Oltober im Alter von 96 Zahren ger | 
| fterden ift. Beerdigung am Ponnerslag, den | 
Eitober, 8:30 morgens, bom Zrauerbaufe, 
13 18 W — Ude., nad der St. Mlphass 
|usshirhe, bon da nah dem St, Bonifarius: | 
Sottesader, —2ltte feine Blumen, —Um ftille$ | 
|Bei leid bitten die trauernden Hinterblichenen: | 
Barbara Huber, Tochter. New. Alshiiud Licht, | 
R. Marn, Anna, Frant, Henrty, 


Muthonh, Sohn ımd —— 
Enteifi der, 


NEN ERS 
un unten die trau⸗ 
ine 9 ad: ‚ dab 1 t lieber Vater 
Shtiegerbater und Uruder 
Joſeph Domach 
geboren in Deutſchland,, am 7. Olt. 
morgen? 8 Uhr im MWlter bon 55 
Bahren gejiorben ill. Vrerdiaung am 
Nittwoc, den 12, Oltor,, bormittaad 
aufe, 2430 Wils 
. Niathbia& Kirche 
rn Sodhmceiie zelebriert 
g auf den Et. Poni 
Um ftille Teilrtabme 
ie trauernden HBinterblichenen 
Anna Antes und Lucile, Kinder. 
Charles Antes, Schwiegerſohn, 
Fraunk und Anna Domach, Ges 
ſchwiſter. 


20900 | 


Todesanseige. 

iden und Bekannten die traurige 
achricht, daß meine geliebte Gattin 

und unfere lic 


re 


Mutter 
un M. Wild 

n 10. ©1 fast im 

in! lafen tt. 


on ent⸗ 
a ma am Mitttvcdh, 
ftober 8  Ubr mora enge, don 
{ e, 1955-55 No, 
, Mount Carmel⸗ 
elebriert wird, 9 
| 


—* ir., 
Liebl, 


Topetanzeige. 


Allen Freunden und Belasnten bie traut! ne 
Nahrict, dab unfere innigft gelied te Diutter 
Emilie Briebe 

(Nittve be3 berftorb. Guftad Priebe) am 9. 
Oftobe ec 1921 im Alter don 74 Jahren fanft 
itſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Don terstag, den 13. Oftober, um 1 Ubr nad« 
mittags, vom Haufe ihres Sohnes, 5017 N. 

Sermitage Aoe., nad der ebang. eluth. St, Ja- 

fobi-Kirhe, Barficib Moe, und Sremont Ctr,, 

bon ba nad den et. Ru ras⸗Friedoof Um ftille 

Todesanzeige. Teil lnahme bitten 
= nn | Einit ı und Alfreo Priebe, ZöL 

ä t und Verwandten bie fran- j Br 
‚Yreunden und — neitense Mg: | Braun Anna Rhan, Tochter. bmi 


Roſehill. — 
ne Blumen. im ſtille Teil⸗ 
ne bitten die trauernden Sinler- 
ebenen: 
Dr. Theodore Wild, Gatte 
roline Louiſe Wagquer von 
id Dr. Theodore 


cago, a ider. 


Frau Co— 
Broolihn, 
Rild ir. 


(ar 


| 
| Todesangeige, | 
reunden und Pelannten die traurige Na: | 


| richt, dab mein Fieber Gatte und unfer guter 
Vater 


Hermine Neumann, geb. Wick 
am 9. Olt. im Al ter don 73 Sal ren 
geitorben_ ift. 
12 BR 
Tr erban fe, 2 
r edaı ıaelife 


an Dit. 
an 
* Auguit Brelie | 
im liter bon 64 Yabren verf&ieben Hit, Die If 
irche orte | Neerdigung findet ftatt am Donnerätag, ben ! 
dent dia St i 15. Sltober, 2 Uhr nadın., von der Mabelle | 
Fred. Nenmann, Gatte Albert. Otto -eutbrort Use, ach deut Mofebtlleigried: | 
und Fred, ir. Mirs, G, Terde bof, Um ftilfe Teil inabn te bitten die trauern: | 
te, denrn mra, den Sinterbii ebenen: 
Geſchwiſter Tora Bretie, 
William und 


Ainder; 

Mid Freeſe. 

2: 

geb. Rump., 
Charles, Zöhne. 

bimi 


Tobedanzeige 
—— und Belannten die traurige Nad- 
t, daß unfere liebe Mutter unb Großmutter 
Mathilda Behrens, geb. Nohr, | 
Gattin des veritorb. Andrew Mebrens, 
der — Sel en Brock, am 10. 


? if, Weerbinung am 
x Uhr. nadım., 


5995 


Todesanzeige. 


den und Pelannten die traurige 
das meine innig geliehte 


Freun 
— 

weiter Mutter 
Dftoßer tl 
mittmoh, den 
von ber Wohnung Ihrer 
s Sifbon Str., nah Pltdania. 
les Belleid "Di tten die trauernden Sin: 


Emma Ricte 
Srn 10 St 


fantt im S 


1921, um 
en —— 


Shriit Maner, Sohn. Frau Tora Wonbrarn, 
Fran Anna Zimmer, Frau Helen Goblenk, 
rau Euian Waddick, Marie u. Margugrite |} 
Brock, Enkellinder. 


Todesansetae. | 


| sreunden und Delannten die traurige Nah: 
riwt daß unſer liebes Töhterchen. Schwefter 


und Entelfind 
Slizaberh Neller 
m Sllter von 8 Monaten am Montag, den 19, 
Gftober, fantt im Serrn enticlafeı ift, Die 
rdi ' ına findet ftatt am Mittrsodh, 
ver, nahm, 2 br, vom ‚Zreuerbaı fe, 844 
nad dei ntrofessriebhof. 
( interblichemen: 
* und Michael gelten, Eltern. Mary, 
DWargaret, Nicoland, Srantie, Geſchwiſter. 
Wilhelm und Ellizabeth geller, Großeltern. 


Todesanzeige. 
und B Tannte n ‚die fraı ırige Tadı 
re utter, Großmutter 
Gteanore EN, Geh, 
Im 10. —8 te 
ift. 
tag, 


Die } 


den 13. £ft 


Angufte Harold, Gopdfrieb, Gharleß ı 
man Barteit, Minnie Gidıhola, 

chotls Kinder. Marie, Lydia. 
zZ nertöchter ———— SHexold. 


— ft Gro 


Todesanzeige. 


und Bekan iten die traurige Nach⸗ 
unſere liebe Mutter und Schweiter 
EClizabeth Kiß, 
mg att'n de3 dveritorb, Gabriel Kit, am 9. Oft. 
im Alter von 49 Jahren verſchieben iſt. Beer⸗ 
Todesanzeise. digung au mittwoch, ben 12. Oftober; 10 Ubr 
Belannten die trauri ae Nach⸗ vorm. v elle 2838 Lincoin Npenue 
r Sohn und une vına ch dem Def Friedhof. Um ſtilles 
* id bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Aois, Nikolaus ud Karl, Erkne, Anton und 
| 
e| 
| 


Anna "Nie 
Fmmta, rei 
„Rudolf | richt, 
sein ne ern 


iden 
do& ı 


\ 


nr. 


— 


George 
a 23 ** ri n 


—XR Vinter, Brüder. | 
— — — — — — 
Todebanzerge. 
und 
mein liel Mann 

—— Gerhard 


im Alter bon 6A 


Freunden 
richt, Bas 


er 


! Memorial” Dart, 


d ie 


rer 


tert, William, 
— ter. | 


Tyolten®, 
und Ella, 


—7 Lena 
"ei; abeti) 


enrb 
Anna, 


eiden fanft ent — iſt 

—— .. dei n 13, Citober, 1:30 nabm,, 

e, 1514 NR. Raulina 

z Vark⸗Friedbof. Um 

die trauernde Gattin: 
Chriſtina Gerhard. 


Te 
Todebanzeige. 
r Refannten die traurige Mad: | 


um. 


Hermann 


Ira 


Evarie⸗ Todesanzeige. 


Vlattdeutſche ug —* ** Nr. 10. 
D ir Nachricht, 
wKuu⸗n Gerhard 
Beerdi 
13. Eft.1421, 


} 
seh. nu ıeller, ı 


orben ill. 
nnerſtag 1:30 | 
»: > 108 richte { 
Emma Brit, 
Quebnei, Kinder 
garet ur 
Todebanzeige. 
e traurige Nach⸗ 


Gotte und 


Die Beamten vrerammeln ſich 
v in der Dereii dalle 
Herman Trreivs, 7 
Ernit Abrabam, 


und 
Bruder, Mar- | 


da Eiienbis 
Sohn, Xena, 
1d Gufrane, Geibmilter. 


Neifter, 
Schriewer. 


Todesanzetge. 
und DBelannten bie traur! 


ınd Befannten Di 
meing gelichte 
Gisa Richter, 
ge ERS a Ben 


aim 58 


NRichter 
149 
13 om 


on 10. 
Dobſon 
Donners⸗ 
von der 
r. nach Oalwoods. 


Zodesanzeige, 
— * Heinrih Lemfe, 


Metbodiltenurediger und 
10 Deutfchen 
1921 in fein 
ilmauıfee, Bis, 
Nittwodh, Den 12, Dlt., 
cr Erſten Deutſchen Metho⸗ 
Str. und Prairie Ave., 


modi 
erter 

Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige N 


24 
ü. 


er Heimat, 
Sei ihengofieöbi t 
rn 2 16 
Gatte der berftorbenen | 5: een r, ın 
von T1_Nabreı ae 
am Mitnno, | Pau 
von der Kapelle 
9 dem Uoncordia 
selbeiten zuft au 
— 


John Schintowsti 


«fs 
lee, 


12 Bücher für Hi 


| Die = Yabcı 1Nefr 
—— —— 5 De eitdeteftin. i tötöter. — Bild Zleit 
blio stbet, — ech Binte tion, — Die nd 
vau tt. — Das Gebeimnie bon Aay Fear ı 
300 andere fpannende Gefikten! 
—— Neue Kalender für 1922 — 
Labrer Sinlende Bote 25c, Marientalender 
Inte, Einfiedler Kalender 40°, Urppenaclier las | 
lender 40c, PVerner Si de Bote 40c, Sef⸗ 
fiſcher Vollstalender Me, 
| Halenber, 500. Schweiger Joggeli Kal., 
"anderer Stal., 350: Pionier Kal., 45c; men. 
| hener fliegende Blätter Nalender, 406, 
Neueite Tanedseiiungen von Merlin, 
 Samburg,” Münden, Brantfurt, 
l Al it, 


— — —ñ— 
mn 


MemorialPark 


Der pracht 'ge Norıh Shore Friedhon. 
Srok R.ınt Road nnd SHorrifon, eine 
balbe Lieile weltli& ven Evanfton. 
Familien » Grabpläge auf | 

Abzablungen J 


ESd reibt oder televbonteri megen weitere: 
Aushmtt “etrehs unferer EpesialOffert+ 


Haupt.Otfice: Briedhot-Dffice: 
706 Bassser Gran Hllinsiß 


evben: 
Zel.g Centrol 8330. Evanfton 42068. 
0° 


| 


Ghicaged beutihe Bunbewblung, 


206 West Randolph Strasse 


Gewerkſchaftsführer 


Belennten die traurige Nat.) 3 


ren neh langem, fiverem | 
Beerdigung am ſJ 


„nah dem Irving Parts | 


* | = 


ge Nab:| 


Konferenz, 


ri Neue, intereiiante n. ipannenbe Erzäblungen— | 


nd 
| 


Amborti * 4 | 


Wien, | 
Etuttgart, | 


‚Koelling & Klappenbach 


Eifenbahner | für Streik 


Brajident Harding joll jebt am 
ſchiedsrichterliche Beilegung 
erſucht werden. 


Lohbnbekörde kaltgeftelt. 


Gewerkſchaftsührer behaupten, Penn-⸗ 
Inur darüber, 


fplvania-Balı kabe der Behörde ihre 
Nechte ſtreitig gemacht. — Führer 
zur Ronferen; beisuien, 


Die Eijenbabner - Gewerfichaften 
des Landes haben ji) mit einer 
übermältigenden Stimmenmehrheit 
für einen Streit entihhieden, Die 
Reiter der verfehiedenen großen 
„Brüderichaften”, die während der 
legten Tage mit dem Zählen der 
Stimmen beihäftigt waren, gaben 
= |diez heute zu, jedoch iit damit nicht 
gejagt, dat der Streik wirflid aus» 
bredhen wird, Sie haben das Recht, 
ihre „Veto“ gegen einen Streik ei: 
zulegen, und man munfelt, dat; ste 
|dies tun witrden, denn froß der gro. 
|ken Stimmenmehrheit follen die 
Eiſenbahner und ihre Führer 
wohl bewußt ſein, daß ſie mit einem 
Streik um dieſe Zeit bitter wenig 
ausrichten würden. 


Im Hauptquartier der Eiſenbah— 


modi ner hieß es heute, die Gewerkſchafts- „Yankees“ 


führer würden ſo bald wie möglich 

zu einer Konferenz zuſammentreten 

und ſich, wenn noͤtig, perſönlich an 

Praſident Harding wenden, um von 

ihm ceine ſchiedsrichterliche Beile- 

gung der Streitfragen zu erlangen. 
Behörde machtlos. 


Die Berufung an Präſident Har— 
ding halten ſie für nötig, weil die 
Eiſenbahnlohnbehörde ihrer Anſicht 
nach nicht mehr maßgebend iſt. Sie 
weiſen darauf hin, daß die Penn— 
ſylvania. Bahn ſich offen geweigert 
habe, Entiheidungen der Kohn» 
behörde anzuerfennen, und der Be. 
börde in ungmweideutigen Worten 
flar gemadit habe, e3 ftehe ihr nicht 
da; verfafiungsmähige Net zu, 
ſich in Angelegenheiten zu miichen, 
die nur die 


ihre Angeitellten ©: 


angingen, Di 
fagen, unter 
|diejen Umftanden fonnten fie bei der 
Sohndebörde nicht auf eine ichlen:- 
ige ſchiedsrichterliche Beilegung 
er kritiſchen Streitfragen hoffen 
ab müßten ſich daher in letztet In— 
ſtanz an den Vräſidenten wenden. 


Die Abſtimmung. 


Die Abſtimmung unter den Ei— 
ſenbahnern ergab eine Mehrheit 
von 5 zuu 1 zugunſten des Streiks. 
An der Abſtimmung beteiligten ſich 
die Gewerkſchaften der Lokomotivb— 
führer, der Lokomotivheizer, der 
Suaführer, der Schaffner und der 
Weicheniteller, Die Eiſenbahnwerk— 
ſtattarbeiter ftimmten bor einigen 
Monaten mit 325,000 gegen 48,000 
für einen Stecif, während die Zug 


angeſtellten ſich in der vorigen Ro: | 
24,700 da: | 


he mit 161,220 gegen $ 
für entichieden, 


Narren S, 


Stone, der Bräfident 
der 


Gewerfihaft der Zugführer 


md eine der führenden Perjönlich- 


feiten während der bisherigen Ver- 
handlungen zwiſchen den Bahnen 
und ihren Angeſtellten, meinte 
heute: „Meiner Anſicht nach wird es 
nicht zu einem Streik kommen, 
denn die Gewerkſchaftler und ihre 
Führer dürfen nicht 
‚handelt. Wein die Leute dafür 
itimmten, die Arbeit niederzulegen, 
'to taten fie die Yediglich, um ihren 


Sührern unumidränfte Gevalt zu | 


geben, Vergünſtigungen für ſie zu 
erwirken. Sie vertrauen auf ihre 
Führer, daß ſie im kommenden Win— 
ter nicht in der Brotlinie zu ſtehen 
brauchen.“ 


2 


dt 


Zur Erinnerung 
an unfere aeliehte Nichte 
Elconara Hermman, 
welche vor drei Nabren, am 11, Otto! ber 
1918, geit orben ift, 
Verborgen wie Ver 


Die Mill im 
o fanrir du 


aißmeinn 
Schatten fich'n, 
0 syorte alleze t 
n unferen Herzen fcb'n; 
ie fagen, wir gedenfen % 
ie mirft Du dergeffen feiı 


Bewidmet bon Familie 


icht, 


@isberger. 


aung amt! 


EEE En 
Sur ER 
rebmütiger Erinner: 
tieben Gatten und Nater ze 
2ubwig Weit, 
welcher heute vor dre i DNabreı n, am 11. 
1018 in Die Giviatei it eb gerufen wurde 
i geltern, am 10. Dftob ‚ feinen dritten Gc 
| burtötag darelütt feierte, 
Wenn die Abendfhatien finfen 
Und Weir figen gamı allein, 
Schfeiht ind Hera fih un? ein Sehnen, 
Dak du müßhteft bei uns fein. 
Voll bon Aummer It das Leben 
Und ein Jeder trägt d'ran {Hiver, 
| Don der Ceite reißt'$ die Lieben, 
Muß dem "Herzen nimmermebr, 
Einfam, mir gebrod'nen Herzen, 
Denten, lieber Gatte und Water, wir d 
Und der lichen, trauten Zage, 
Gh’ bu ließelt uns allein. 


| 
} 


Gewidmet von deiner Dis liebenden 
Sarsline Weik, nebft 


Zur Er’'nnerang 

lan meine gelichte Gattin 
| Ertilie Seimel, ach. 
melde Beute tor drei Nabre 
} 1018, gef 


| Nude 


Kindern. 


Asmus, 
n, am 11. 
torben ift, 


teier, — Yoınes Mobertfon, | 


in Frieden! 


Gemibmet bon deinen Did 
Bauen 


nie 


Henrh Heimel. 


Chas. Burmeister & Oo. ' 


| Leichenbestatter 
| — Hapelle 


1424 I Larrabee Strasse 
diecain Bi: 


ang aun wurde heute nıit dein Zäh- 


| ganzen Sande abgegebenen Stim« 


lich | 


Bahngeſellſchaft und 


10 


unüberlegt 


unferen 


Oltober 


und 


Gattin: 


Hahn 
Oltober; 


dergeffenben 


ur 


Kejet die „Sonntagpoft". 


—— Chicago, Diendtag, den 11. Sftubtr 1921, 


Frleifherapiiimmung, 


In nenzen Lande abgegebene Stimmen 
werden im Hanptquartier gezählt. 
Sm biefigen Sanptquartier der 

Vereinigten Fleiſcher und Schlachter 

len der am vorigen Samstag im 

men begonnen Die Beamten der 

Geworkſchaft machen darauf auf— 

nerkſam, daß nicht direkt über einen 

Streik abgeſtimmt wurde, ſondern 

ob die Gewerkſchaft 

den Großſchlächtern neue Arbeits— 
vedingimgen unterbreiten folle, 
tt 


Kühenihaben. 


Laboratorien müſſen ausge— 
räuchert werden. 

Die ſtéödtiſchen Laboratorien 
wurden heute gründlich ausgeräu— 
hert, nachdem die Küchenſchaben ſich 
dort zu Tauſenden niedoergelaiſen 
hatten und die Chemiker in ihrer 
arbeit behinder.en. Die leßteren 
ger [sgthin derart viele bafterio- 
legiſche Unterſuchungen auszufüh— 


Städtiſche 


Großes Agitations⸗ ſeſt. 


Am kommenden Sonntag in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle. 

Das geſamte Deutſchtum Chicagos 
ſollte am kommenden Sonntag, 
abends 7 Uhr, in die Nordſeite Turn— 
halle kommen, um einen wahren Be⸗ 
richt über die Auftände in Deutich- 
land, Defferreih, Böhmen, Ungarn, 
überhaupt über die Not des Deutich- 
tums in ganz Europa zu befommen. 


— — — — — — nr 


Perfonat- Hadırläten. 


— in Milwaukee ift im Alter von 73 
Nahren der im NRuhejtande Iebende deuts 
iche Methobiitenprediger Baitor Heinz 
rich Qemfe geitorben. Der nıın Verbli⸗ 
chene war eine in deutſchen Methodiſten⸗ 
kreiſen weit bekannte und angeſehene 
Perſönlichkeit. Er war Mitglied der 
deutſchen Konferenz, früher Diſtrikts— 
ſuperintendent in Milwaukee und be— 
kleidete ſpäter dasſelbe Amt in'Chicago. 
Paſtor Lemke hinterläßt die Witwe und 
eine verwittwete Tochter in Milwaulee, 
ſowie eine andere Tochter, Frau Georg 
Ruff in Kolumbus, Wis. Er wird mor— 
gen nachmittag beerdigt werden. 

— —— — — 
Bufh Temple Theater. 
(Dir. Conrad ESeidemann.) 


John Haderlein und Leopold Neu— 
rückgekehrt ſind, werden Anſprachen 
halten und erklären, weshalb die 
Amerikaner deutſcher 
den bedrängten 
beiſtehen ſollen. 
Kein Deutſcher, kein Deutfchöfter: 
nn fein Deutfchböhme, fein 
- .tfchungar darf bei diefem Zelte, 


Nur nad drei Nufführungen von „Das 

Shwarzswaldmäbel“. — Freitag , 

„Meden“, 

Gin wahrhaft voller Erfolg it die 
entzüdende Operette „Das Schwarz— 
waldmädel“. „Kein Zufchauer verläßt | den. 
das Ihenter ohne das Gefühl, einen gramm ift aufgeftellt. Frl. Elifabeth | 
herrlichen Abend verlebt zu haben. |Harber mird tanzen, Herr — 
Die gute Aufführung hilft gleichfalls Lippich vom Deutſchen Theater wird 


Ein großes Unterhaltungspro- 


ren, daf; fie fi) nicht mit der Mus- | zum vollen Erfolg. Die Heine Bertha einige Wiener Lieder fingen, die Chi 
rottung der unangenehmen Inſek— Dützmann feiert wahre Triumphe. cago Turngemeinde ſendet zwei Ring-⸗ 


ten abgeben konnten. 
— — —— 


Baſebal. 
„Danfces" im Kampf um Weltmeiiter 
inast um ein Spiel voraus. 
| Gelegentlich des geitrigen fünften 
' Spielä in dem Kampf um die Welt: 
|meifterfeht | ſiegten in New Hort bie 
mit 3 zu 1 über bie 
„Giants“ und haben foweit brei 
Spiele gegen zwei der „Giant3" ges 
wonnen. Das jechite Spiel der Serie 
ft auf heute nachmittag anberaumt. 

Dem geitrigen Spiel wohnten 35,» 
= Zufcauer bei und an Eintrittö- 
gel gingen $116,754 ein. Diele 
— verteilt ſich wie folgt: Na— 
tionalkommiſſion $17,513, Anteil 
der: Spieler $59,544, Unteil ber 
Klubs $39,606. 

Für die fomeit geipielten 
Spiele Stellen fih bie Zahlen 
folat: Zahl der Zuſchauer $173,781 
Einnahmen an Eintrittägeld 9573, 
573; Anteil der Nationalkommiſſon 
586,035; Anteil der Spieler $292,- 
520; Anteil der Klubz $194,915. 
„White Sor“ erringen fih Die Meifter: 

ſchaft Chicagos. 

Die „White Sox“ haben ſich geſtern 
durch ihren Sieg mit 9 zu 5 über die 
„Cubs“ 
geſichert. 
den ſämtlichen fünf Spielen. 

Dieſen 5 Spielen wohnten 76, 848 
Zuſchauer bei. An Eintrittsgeld wur— 

den 871,238 bezahlt und hiervon er— 

Hält die Na — 811,⸗ 
700; an die Spieler fallen $36,3° 
und an die Klubs $24,258. 
| Der Anteil der Spieler ivird in ber 
| Weife verteilt, ta die Gewinner 60 
dh \und die Verlierer 40 Prozent erhal: 
ten. Infolgebeifen fallen den Sor| 
$21,835 und den Cuba $14,556 zu. 
Wenn man bad Team zu je 20 pie: | 
lern rechnet, to erhaltet jedes Mitglied | 
der Cor $1091 und jeves Mitalied | 
der Gubs $727. 

Zribünesbrud. 

An die 20 Perionen bet Umzug der Aine- 
Vene Legion in Tecatur, IIL., verlett. 

Tecatur, StL., 11. Oftober. Ge: 
legentlich des geſtrigen Umzugs an— 
läßlich der bier ttatttindenden Son: 
bentton des Staatsverbandes der 

American Legion, brad ein Teil 
| der 
| on die 200 Perfonen Famen zu Fall. | 
Zum Glück kam Niemand — 
| Schaden und nur etwa 
Frauen trugen leichte — 
dabo 1. 
| Zedhs der Verlegten mubten nad) 
dem Hofvital gebracht werden. Es 
‚waren diejes: 
low aus Salem, 
bruch davongetragen 
Herbert Clark, Elgin, 
Fußknöchels: 
Winnetka; 
Alexia und 
Springfield. 

Des Doppeimords getändig. 
Herbert Steward von Nodiord, JI., ge 

ftcht zu, feine Biicgeeltern ungehradt 

zu Basen. 

Rockford, Ill. 11. Oktober. Der 
18 Jahre alte Herbert Steward hat 
geſtern abend ſeine Pflegeeltern Herrn 
und Frau Frank Armſtrong auf deren 
hier in der Nähe gelegenen Anweſen 
erſchoſſen und ſich dann ſofort den 
Behörden geſtellt. 

Den Angaben Stewards zufolge 
wurde er von ſeinen Pflegeeltern häu— 
fig körperlich gezüchtigt und zwar mit 
einer Hundepeitſche. Als geſternArm- 
ſtrong ihn wieder aus Zupeitſchen ver⸗ 
ſuchte, packte er ein Gewehr und er— 
ſchoß erſt ſeinen Pflegevater und 
dann die Pflegemutter, worauf er ſich 
ſofort nach Rockford begab und ſich 


den Behörden ſtellte. 


4 * Wer ſein — — ver⸗ 
fen will, erreicht ſchnell ſeinen 
eck durch eine Kleine Anzeige in 
„Abendpoſt.“ 


— 


u nn ns ⸗ ⸗ 


Buna alsıns! 


ı Ehe She fauft s 
detvollen Heime, 
9—r Siedelt ungögebiet bauen, an der 
großen E.U.& OD. Linie, in Furger 
| Ent’ernug bon ber Loop. 
— Der beite Kauf im Vorort! — 
| 4 Zirnmer und Bad. Gas, laufende3 
:afier. Schlafveranda, 
randa in der ganzen Länge des Haı ijes, 
| au ‚großer Vauitelle, 60 bei 150, 
oo; wie 5 Etadt-Fantiellen, 
Blot vom Babndof, an der 
Zah, 12e Rabrpreis und CO Rüge tägs 
Ih. Guter fchwarger Boden. Preis für 
das Haus, einſchließlich der Bauſtelle, 
nur $3300. 8500 Bar amd Reſt 885. 00 
monailich. 


Frederick Brodt, 


fünf 
wie 


2 


‚al 


Frau 
Bruch eines 


Frau H. E. Britton, 
Frau S. E. Brecent, 


— —— — 


n. | fau 
"| gm 
| der 


zivei 


‚ bert, 
ifomifcher Ochfenmwirt, alle haben fie 
‚originelle Geitalten. 


die Merjterichaft Chicayoz | © 
Sie waren die Sieger in [tar Seidenann’s in biefer 
je Sade mit Lola“, 


Yujchanertribiine zufammen und | 


Frau Minnie ige |; 


Frau Louiſe Cragin,— 


er baut, ſeht die wun⸗ 
die wir auf unſerem 


in Front Ve⸗ 
ſo 


BED. 


106 R, LZa@ale Sir. Zimmer 40 


Angelo Lippich, Kurt Benifch, ber die fämpfer, ber Lincoln Turnverein Wird | 
Vorftellung forgfältig einftudiert hat, mit Turnern vertreten fein, Schub: | 
Lucie Weften, Luella Feiertag, Schuz | plattlertänze, Duettiften, 
Frank, Ludwig, Gehring als Volksſänger, Zitherſpieler, Geſang— 
vereine, Direltor Ballmanns Künſt- 
ler, Herrn Merklins Muſiker, der | 
Koſchat Verein und viele andere ſte— 
hen auf dem Programm. 
des Teites punft 7 Uhr 
tritt vjt frei. 
Getanzt mir 
paufen und nad) Durchführung 


Programms. 

Das Feſtlomite beſteht aus: 

Chas. Heckl, Feſtpräſident; A. 
n ‚ad, Zefretär; Leopold Me 
Anton Reisz, Peter Mueller, 
Scherleiiner, E. M. 
Schmied, Anna Airemicel, 
Mathias Meri (in, 
Garl Caritas, Cha? Neumann, 
Bernſtein, Nick Stein, Christ. Stramer, 
Ferdinand Lang, Joſeph Stoerzl, Math. 
Malie), 
Kunz, Adam Laub, Joſeph Maſche f, Ra: 
cob Heidi, Joſeph Graf, Frank Simoen, 
Eliſabeth Wilbelm, Frau Barbara Side 
und Frau Hedwig yihtmer. 

— — — — 


Gute Ratĩchläge. 


Dazu die ent-⸗1 
zückende Muſik, die Kapellmeiſter 
Stephan Albrecht mit ſeinem durch 
Mitglieder des Symphonieorcheſters 
bedeutend verſtärkten Orcheſter ſtim— 
mungspoll birigierf. 

Nur noch drei Nbenbe wird das 
„Schwarzwaldmädel“ erfcheinen, heute 
bie einschließlich Donnerstag; man 
laffe fich diefe Operette nicht entgehen. 

Und dann gilt der Freitagabend 
iwieder der erniten Mufe und beren 
Freunden. Grillparzers ergreifende 
„Mebea” wird mweibepoll’in einer feit 
langem vorbereiteten Aufführung ge: 
aeben. Direftor Seivemann bat dad 
berrliche Wert liebevoll in Szene ge: 
;ıfeßt. Elfe Janffen fpielt die Meben, 
Mar Jürgens den Yalon, Yrig Kie- 
datfch den Streon, Fr. Eijemann bie | 
Goran, Paula dv. Jagemann die 
Kreufa. Für Freunde hoher Kunit 
ein wahres Tyeft! —* 
Um dann, wie immer, jedem Ge- Man laſie ſich meht von anderen Leuten 
Ihmad Rechnung zu tragen, gibt's ins Geficht huiten. 
am Samstag den tollften aller! ' 


“ 1 | Wer fih vor Erkältung 
) 3 Auftr D rn : 
— Rn — imilf, der befolge des ftädtifchen Ge: | 
* —5 | — —“ Ratſchläge und 
tfeide fi marm, halte feine Füße) 


a | teodeen, bleibe aus dem Windzuge 
J.und gebe demjeni gen einen gewalti— 
gen Rippenſtoß, der ihm ins Geſicht 
WER. 

Dr. Robertfon ift der Anficht, do | 
| Zaufenbe heute nicht ertältet wä— 


|  Sufolge des bäßlichen Sprachen: Iren, wenn anbere Leute ihnen nicht 
| freit8, welcher innerhalb des Ande= | die Krankheitsbazilen in Rafe und 
penbent Order der Odd Fellorws als | Mund gehuftet hätten. IS einziges 
| eine Begleitericheinung des unglüd: | probates Mittel, um Leute auf ihr 
| feligen Weltfrienes entitand, was zur 
Folse hatte, J den ng 5 
| 2ogen des J. D. D. %. dur Be- 
ſchluß der — Groß⸗Loge der 
Gebrauch ihrer Mutterſprache in Lo— 
genverſammlungen in den Pereinig- 
ten Staaten von Norb-Ar nerita ver⸗ 
Kung wurde, iſt ein neuer Odd Fel— 
low Orden im Staate New Jerſey 
gegründet worden, welcher ſich bie | 
| Inter national Odd Fellow Aſſocia- 
tion“ nennt. In dieſer haben die un— 
tergeordneten Logen volle Bewe— 
aungsfreiheit und die Sprache, in 
welcher ſie arbeiten wollen, iſt durch 
einen beſonderen Paragraphen im 
Groß-Logen-Geſetz als unantaſtbar 
01 gewãhrleiſtet worden. 
Hier in Chicago hat ſich die Ket— 
\ * 
— as an, ve | gemeinen bürgerlichen Fertichritt. 


J Q fi ber erite 
"| ben zweiten und vierten Donnerdtag | A — — — 
im Monat in der Halle Nr. 3026 Kammermuſ— 5 
alt. Dort it au 
f ** * 2 Hi f ig 
nähere Auskunft iiber die Beitritt3- artese·omoe 
bedingungen erhältlich. 


— 
Buſite ⸗Unterſtütungsverein. 


in den Zwiſchen— 
des 


* 


Z. En 
umann, 


Geo. 


Karthie e Be en? el, 


* 


bis zur Bewußtloſigkeit. 

Für alle Vorſtellungen beſtelle m 
ſich ſeine Karten rechtzeitig. (Tele— 
phon Superior 4819.) 
| — 


Deutſchſprehende Odd Fellows. 


zu machen, empfiehlt er den Rippen— 
ſtoß. Leuten, die hufien müffen, gibt 
er den Rat, aefälligit ihre Taſchen— 
tu vor den Mund zu halten 
— 0) —ñ ⸗ 
Fe eſſen des City Elub. 


Bekaunte Perſönlichkeiten werden über 
Chicagos Fortſchritt ſprechen. 
Der „City Club“ wird die Feuer— 
verhütungswoche am Freitag mit 
| einem Feiteifen feiern, bei dem An— 


Imährend der Iekten fünfzia Jahre 
| gehalten werben. Frederid GStod 
I mird über Chicagod Fortichritt in 
der Mufit Sprechen, Lorado Taft 
über den Fortichritt in der Kunſt, 
‚und Graham Zalyor über ven all 


Gelegentlih ihres 37. Stiftungs— 
feites veranftaitet die Deutiihe Strie- | 
ger =» Kamaradfaft bon Chicago 
am Sonntag, dem 23. Oftober, nach— 
ı mitlügs und abendg, in der Lincoln 
Zurnhalle ein Hilfsteit für beutiche 
Kriegswaiſen- und Kriegsblinden— 
Heime. 
ſprechend. Im Mittelpunkt 
Hermann Brandaus 


Großes Konzert und Vall am 23. Okto— 
| ber in der Nordieite Turnhalle, 
Der Deutſchamerikaniſche Muſiker 
Kranken- ——— —— ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, dem 23. Ok— 
tober, in der — Turnhalle, 
820 N. Clark S ſein 4. großes 
' Slonzert, ee mit Ball. Ein 
rühriges Komite wie auch der be— 
kannte Dirigent Herr Lorenz Am— 
borg ſind fleißig an der Arbeit, um 
dieſes Seit zu einem glänzenden Er- | 
folg zu machen. Ein reichhaltiges 


| Progranım iſt * worden; Denhöfer ii a 
ienhöfer übernommen, der ala Of 
‚auch an fonftigen Beluftigungen und | * — 


ziersburſche von der alien 
gute J 8 feh⸗ Ga 9» i a . 
er Zanzmufif wird es nicht feh Stürme der Heiterfeit 


‚lei, Anfang 4 Uhr nachmittags. 
Tidiets im — 35c. an der 
haben 
J Kaſſe 50c die Perfon, einfehliehlie || 2 
m. ſteuer. 
D vollſtändide 


ki 
tammı lautet: 


Heht 


ı ber Heimatireuen auf diefer umitrit- 
tenen deutſchen 
Weiſe wiedergibt. 
Fredi Ambrogio, vom 
Theater her wohlbekannt. 


Deutſchen 
Eine der 


ſich auch Frau Minna 
Schmidt mit ihrer Künſtlerſchar und 
Rothe mit ſeinem vor 
züglichen Kinder-Orcheſter ſowie die 
1° se i ı Militär =» Gelangvereine 
| ge um, Meverseer | andere Künftler 
| 


| Direftor 9 
zertpro- | tal: or A. 


15 


Ronz 


Sek I, Dienerbcer in ben Dienfi der 
5 t ·* Di J I 

* * ir * en | guten Sache geftellt, fobaß ein ſelten 

er teftion r-\ „wauft“ 

‚Batrol of tbe ua: -dömen“. 

|e. Cuverture „Barl 


Ir. 


8. 


A = e 

3. 8Ai iß rde 

4. 

5. 5 H. Lof % [ 

ier don Sevilla“ | Erlös zur Linderung der Not in der 

..... fi 1 m 

u en ii" — — int alten Heimat zu erwarten ſteht. Ein— 

: Kae . Balbet | tritt 50 Cents. 

„wall lade et Bolonaile”, Kofi ü ae 
Be ... “ J 


Minenaucſftefung. 


17. Oktober wird im 
in 


ier-da Um Coli 


„LU enge dteufel| + - 
Zei — ii — —9 jeum Verbindung mit bem 
„va . iq „olaun un : Min} “ ar 
a Tür Boſaung und aim American Mining Gongreß“ eine 
Hcrr Beier, ren), Dolat ne. Ausftellung ftattfinden, die des In— 
—9 — ( g on, 
‚2 She tatbias Si * © „ei fenberg | tereffanten auch für den Laien man⸗ 
14. Riva uberture..... N. vVettee 
Er * "aan | 008 bringt. So fell die Abteilung 
für Gold» und Radiumerze beion- 
— — — — — — — 
ders reichhaltig werden. Charles 
Schwab und andere Minenmagnaten 


Jüdiſcher Fetertag. | 
werben die Ausftelung mit ihrer! 


in. 
ar. 


12, 


Heute abend, nah Somnenunier: | 
gang, beginnt Yom Kippur, das jüdi- | 
ie Werfähnungsfet * it, pi | fuht werben, Sefrelär Hoover al3 


Rebner zu gewinnen. 
morgen abend mit Gottesbienit und : — 

quartier befindet ſich im Congreß 
Faſten gefeieri. 


Aeſet die Sonntagpoſt“. leĩet die „Sonntaspojt. 


| 
Eongrepman Fred E. Britten, Ald, | 
| 
mann, die kürzlich aus Europa zus 


Abftammung | 
Stammesgenofien | 


— 


Männer und Frauen find eingela= | 


Diener 
Chicago einen Beſuch gemacht. 


Beginn) 
Der Ein: 


ſtes dreiattiged Gefihnäble und Ge: | 
| Ihmäble, 
wünſ t, 


Fortga ig, Richard | 


: rhythmiſch-ſchwebenden Muſik. 
George Ruckſtätter, **7 
ler. | 


| .y . 
Sanahbammer, Mathias | Zeiten 
Anton Langhan werdet es „nit bereue“. 


‚2 onnerstag 
no 


ſtimmungsvollen Abend erleben! 


ſchühen 


ungehöriges Benehmen aufmertfam |< 


ſprachen über Chicagos Entmwidlung | 


Das Programm iſt vielver-⸗ 


neuer Einakter 
„Oberſchleſien“, der Leid und Freud 


Scholle in packender 
Die Regie fühtt 
Hauptrollen hat der beliebte Komiker 
Garde 
entfeſſeln 
wird. In bekannter Hilfsbereitſchaft 


und viele 


. ‚Goumg u senußreicher Abend und eim guter, 


Da3 Haupt: |von 


— 
” 


Bush Temple Theates 


Sireltor: Conrad Zeidcmann, 
Telephon:..... Superior 481% 


Dienstag, Mittwoch and Donnerstag, 11., 12. und 13. Oftober, 


Abends 8:15 
Der neueste und größte Operettenjcdlager! 
Nur nodh 3 Aufführungen! 


„Maivine, ad), Dalvine.” — „Erflingen zum Tanze die Geigen!“ 
„Mädele aus dem ihwarzen Wald.“ 


Schwarzwaldmädel. 


Mutik von 


Niemand jollte unterlajien, die Operette zu fehen! 
Nur nod) 3 Aufführungen! 


Leon Setlel. 


Freitag, den 14. Oftober: 
Tas gewaltige Grillparzer’sche Schauspiel mit Ele 
in der Titelrolle! 


* EEDEAÆ “ 


Aqtuns, Schwaben! 


Janſſen 


Die Son dergroßgeſchworenen. 
Frank J. Gabriel, 308 Nord 
Michigan Boulevard, iſt Obmann der 
Sondergroßgeſchworenen, welche am 
Donnerstag mit der Unterſuchung 
angeblicher Betrügereien in deb letzten 
Richterwahl und von Durechſtechereien 
in der ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde 
beginnen werden. Außer ihm gehören 
der Körperſchaft an: Wm. T. Abe', 
2424 Winnemac Ave.; A. E. Abnet. 
4134 Weſt Van Buren Str.; Pau! 
M. Ahrend, 45. W. 21. Str.; Angeio 
Barzan, 2446 N. Eampbeil Ave.; 
ı Herman R. Brandau, 4931 N. Hoyn: 
Abde.; Richard E. Brandt, 1842 MWe3- 
ley Moe, Svanfton; Edward G, — 
jmith, 9729 Wanderpoel Ave.; Den⸗ 
nis Sriffin, 4454 N. Sacramento 
ı Ape.; John ErHart, 123 D. 35. Str.; 
Jeden Abend bis einſchließlich "Louis Hirld. TION. Central Abe. ; 
wird das „Schwarz bay Kleinhammer, 2439 W. 
ich) im Buſh Tempel | ‚ Ebivarh Layman, 5044 N. ufs- 
a Ave.; Charles M. Norman, 708 
ftenftone Ave; D. W. NRathnelt, 
3835 Kenftone Une; €. 8. Scott, 
* 6050 S. Albany Abe. Walden W. 
Dee Shaw, 23314 Sheridan Rd.; W. 9 
2incoln Stat Klub. 'Steenard, 115 Man Str., Glencoe: 
Wie altzährlich hat auch dieſes L. J- Tiernen, 2921 W. Congres 
Xahr ver Lincoln Statklub beichlof: | —* Auguſt Wedetind, 5808 W. 
En vom September 1921 bis Mai Balton Str; Hererib E. MWelbener, 
‚1‘ 392 einschließlich jeden Monat, und|_ “Di. BL; Walter x. Wheeler, 
|ziar am vierten Sonnteg, ein Tours | 623 S. May Str.; 9. E. Weitehill, 
nier abzuhalten. Zwei Derjelben 4807 N. Hoyne Ave. 
‚werden Doppeltourniere jein, und. — 
zwar am 23. Oltober 1921 und 25. Stweizer Dännerdor. 
"März 1922. Nah her Beteiliaung | 
am September-Tournier zu jchließen, | * 
muß —* Statſpieler annehmen, — zer ——— im Jahre 1923 eine 
—— — hrt nad; der Schweiz umdb 
Saifon entgegenfehen fann. Befondere | — Eine bedeutende 
Anſirengungen werden ſeitens des ‚Sch Mitreifender vi fi bereits. 
Sefretärz und Klubs für fein nädh- |Rgemelbet, weitere Unmeldungen 9 
tes Doppeltournier am Sonntag, nimm! ber Setretär J. Hegi, 3546 
dem 283. Oktober, gemacht, und |? Hermitage Avbe., entgegen. „ür 
Itwerben,ficher auch die Unzufrieben- alle Diejenigen, welche eine Europa- 
'ften zufriebengeftellt werben können. jreile 3 zu * | ift bies eine 
Herr Hans Biedermann ift als Stat ige Gelegenheit, denn nicht De 
meifter auserfehen, ihm zur Seite | Isema Men fonbern gmeifellas 
© a 3 105 Ti 
ſteht Herr Henrh Plonster. das Reifen im reife einer fröhlicher 
u En | <ängerfe ar aemütlicher und unter- 
Sängervereinigung Chicago. | haltender. 
abend itattgefun- | Am Mittwoch, dem 19. Dftoper, 
Rerfammlung wurden die |beranftaltet dev Verein in feinem Lo- 
Telegaten anf das angenehinite ;fal in der Lincoln Turnhalle, Diver- 
itberraicht durch die Mitteilung des Ten Boulevard und Sheffield Ape., 
Präſidenten MI Webemein, dat feine jeinen Familienabend mit Tanzfränz- 
drei Töchter an der Halbjahrbun- | Gen, zu welchem nicht nur alle Mit- 
dert: eier im Grant Park teilneg- ‚glieder mit idrer. Angehörigen, font 
men, Die jungen Damen repräjen. |derit auch alle Freunde des Vereins 
Hieren- dort Deutichlend, Illinois |freundblihft eingeladen find. Yür 
und Chicago. ‚alle feiblihen Bebürfniffe mird be- 
| — — ſtens geſorgt. Als der iangjährige 
a al : u Tirigent 9. v. Oppen megen borge- 
Br — a Irädten Alters refignierte, in ea dei 
Col, Emmett Smith, der Leiter ‚Verein gelungen, in ber Perfon bed 
des Amerikanischen Verbandes der Herrn Ernft Tamm einen fehr tüch- 
Vierminutenredner, hat all. prote- |tigen Dirigenten zu gewurnen; mit 
ſtantiſchen Biſchöfe erſucht, am näch— ihm iſt wieder neues Leben und Be— 
ſten Sonntag von den Kan zeln her— geiſterung in das Vereinsleben ein—⸗ 
ab die Gemeinden auffordern zu |gefehrt, die Sängerſchar hat ſich ic 
laſſen, zum Sveiſungsfonds der erfreulicher Mei. vermehrt, fo ba’; 
Snäfer fir die deutichen Kinder bei. der Schweizer Männerchor wieder it 
voller Blüte fteht. 
-— —— — 


Sozialiſtiſche Arbeiterbũhne. 


Der Schwarzwald hat uns hier in! 
In 
fernigen „Schwarz: 
| wälplermäbdele” ift er zu ung gefomz | 
men ımb hat einen sehr Herzlichen | 
Willtommen in unferem Bulh Tem: 
pel Iheater aefunden. Fin allerlieb- 


| Geftalt eines 


Alles, was fit das Herz 
ift dort zur Schau ausge: 
| ftellt, hübjch aufaerubt mit Schwarz: 
| walbtrachten, durh eine fräftige 
Rauferer belebt, mit allerlei Humor 
gefhmüdt und begleitet von einer 


Schwaben! Verlebt einige Stun— 
den der Erinnerung an verklungene 
im „Schwarz wäldle“. hr‘ 


waldmädel“ 
ch zeigen. 
Ihr werdet einen entzückenden, 13 


523 


en 
O 
S 
N 


Bekanntlich veranſtaltet der Schwei— 


In der geſtern 
denen 


zutragen. 

— — — — — — 

Auf 
Chicago 

Eiſenbahn an 
Weſtern und 


dem Rau gierbahnhof der | 
Dilwantee & Ct. Paul 
der Ede der Word! 
Grand ve wurde 
der Abterlungsporiteber der Rab, | 
Michael Burke, 5021 Waſhington 
Boul., vom Herzſchlage getroffen. 
Der Tote war 55 a alt, itand 
ic it 40 Nahren im Pienite der a 
bahn und galt für € einen der Alteiteı 
Beamten Chicagos. Gr hinterkäft |. 
eine Witwe, vier Tödhter md cinen 


ak 
Viıyll, 


Ricderum wird die Sog. Arbei- 
terbühne diesmal mit einem 
Drama aus der deutſchen Revolu—- 
tion — Zeugnis ihres Könnens ab— 
legen, und zwar am Sonntag, dem 
23. Oktober 1921, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Bau 
Iına Str. 
‚zum Iode terurteilt“ #it der 
dame de3 orininellen Stüdes aus 
der deutichen Revolution, und daß 
= die Arbeiter-Dilletanten ſich ſozu—⸗ 
* Weg n de Kolumbus ſagen mit „Leib und Seele“ in die 
morgeñ die Countyämter Rollen dieſes Dramas „hinein 
I 


n des 


e tages find ı 
und Ge- 
richte geichloflen. leben“ fönnen, iit ihrem Slaflen- 
*Der imutmahlic; vergiitete Wirt | ftand und ihrem unermüdlichen 
red 9. Kolze in Schiller Park hat, | Eifer im Proben unter Leitung des 
Ifaut de von feiner Birtichafterin | Seren Hans Zoder zuzuschreiben. 
Mary Deımmer im Nadlabaeriht! Auch die Mufif-Seftion war nicht 
hinterlegte n Inventar - Verzeichniſ-⸗ müßig; ſie hat neue Muſikſtücke ein— 
$10,646 binterlafien. Haupt⸗ ſtudiert und wird die Zwiſchenakte 
iſt der 3 Ferner iſt 


gleichnamige Sohn des | mit Stonzert ausfüllen. 
Erblaſſers. ein bekannter Redner für dieſen Tag 
— — gewonnen worden, der über die Ver 
hältniſſe in Europa und ſpeziell 
Sowjet⸗Rußland ſprechen wird. 
Für die beſten Speiſen und Ge— 
tränke iſt auch geſorgt; nach der 
Vorſtellung Tanz. Der ganze Rein⸗ 
gewinn iſt für die hungernden Ar— 
beiter beſtimmt. Anfang 3 Uhr 
nachm.; Tickets ſind bei allen Mi— 
uedern zu haben, aber nur an der 


— Evelyn Gordon, die Tochter 
von John Gordon von New York, 
hat ſich in Frankreich mit dem Her— 
zog de Cruſſol vermählt, der dem 
| älteften franzöftihen Adel angehört 
und ein Sohn des Herzogs D’Uzed 
iſt, auf deſſen Landſitz die Vermah⸗ 
lung ſtattiond. 


— die Chicago, 


m 
\ n, 


| 


Rock Island & | 


Gegen: art beehren, und e3 fol ber: Pacifie Bahn iſt von der B—⸗— |staije, zahlbar: da3 Eintrittögeld tt 


ſtaatlichen Kommiſſion zur Ausgabe mit Tichket 35c, ohne Ticket 50«, 
Bonds im Betrage von 

$1,905,000 ermädtigt . worden.| * Wer fein Grumdeiaentuim ver⸗ 
Mit dem Erlös follen Schulden der) nv.’ mill, errei.ät fchnell feinen 
Burlington, Cedar Rapids und gwe⸗ durch eine Meine in 
Northern Dahn bezahlt werden, der Abendpoſt.“ 





 Medaic bene. | de: autes N, Som. 744 Wud, | 3 lo bon Nortb Abe, Tel. Albany 1662. 


q 


. erfahren an Heinen ledcı gefütterten Käſichen 


Vergnügungs -Wegweiſer. | Verlangt: Frauen nnd Mäddıen Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2c:da8 Wort.) (Anzeigen unt unter dtefer Nuhrtt 18c die Beile) 
@e® <beater im Buſh Iemble.— | 


ii 098 u. abends: „Schwarzwaldmädel” Läden unt Fabrifen —%Y ch tn u ne a! En 
ne — „tabtnin‘.* | Verlangt: Titdhtige, erfahrene Ber- 
ns 6 and. ‚übe Sarr. täuferin für Väderei. Cramer’s Batern, Shütet Euer Augenlidt, 
ne 3434 N. Galited Str. | 
„Ibe Chu ımdion“. _ — * — — | Saben Sie Augenbrennen? Kopfweh? Enden 
„Cddie Cantor.” a Serlangt:_ Frau fir Das Mittagemadt zu Sie den UWebelitand duch aewillenfaft ange» 
bern — „Sonch Dem”, fcchen, 5 Tage in der Woche, für etwa J Angengläfer beim geprürten Optiker. 
! & Frei eine 500 Flaſche Doktor Zwack's 
„Ihe Yrolen Wing.* woeftfeite. Iran gebe Neferezen md beam'pridh | Sugentvafler, Wenn ie Dlefe Waslse * * 
. — „Ihe Emperor None3*, ten Lohn. Mdr.: D 509 Abendpoſt. dimido | Iöılich zu uns Du.ngen, : 
| 


— — — 


—— 


„Scandal“, PBerfonen in Babrif, aclegen auf der Nord 


„Ibe Gold Diggers“ "Werlange: Madden fir Vüderladen und 
„Ibe Bad Man leichte Sausarbeit. Tel.: Spaulding 806, dimi 
ntral. — u he Detour”, 


Dr. Dobn Bivad, 
707 28, North MAve,, 
Ede North Avenue und Haljtcd Straße. 
— — Uoldifrſonguit 


Verlangt jeieene Handitiderinnen; Leine 
Heimarbeit. „ee Dit „iron Sfr, modimi 
Werlangt: Off ze ı für Koblen-Dffice. 
Bebring, Ns Willow Straße 


Hunsarbeit 


NMEERÜNGSCAHE 
“"oncrmmung906-: 


modi Das N ugenlidt. 


Vergeßt nicht die aus Vlumenplüten bergeftell» 
tt Sylower»-Props, die die Augen ftärfen und | 


Berlangt: Grjahrene Köhin für flei= |vfe teilmweife verloren argangene Sebfrait wie | _ 


Verlangt: Männer und Knaben nen Lunchrvom; > ine — der berftelien, Ohne Operation beilen diefe 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort. Nachzufragen bei Hutters, 2637 W. ı Tropfen felbit die bartnädialten Augenlkrank⸗ 


heiten mit Erſolg. Eine Flaſche 81, ver Expreß 


Berlangt: Ghocolzte ‘ Tecorators; ſte⸗ ⏑⏑—— 0... 181.25 bei rau 9, Darvas, 1036 Othard Cir,, 
tige Arbeit und guter Lohn, Padlin Serlangt: Neltere Frau, um auf stinder| Ebicago zu erhalten, Tel, — 3550, 
Chocolate Cv., 1649 W. Lafe Str, aufzupafien und etwas Node; autes Heim, —29of,di, di,de ‚ja 

dimido Ueiner Lohn. Selen Rofenanift, 3054 <oeh| Gegen Nhenmatismus, Nierene und Leber 
ne nee DEE DE A Flat, binten. 000020, Heiden, Erfältungen ıf.tw, nehmt die Cchwig- 
‚erlangt: Zwei erfahrene Münner in | SBerlangt: Mädıen für al F nteine Sausar- | Düder bei €, Zullinger, 2253 8 Noofevelt XD, 
Wurſtfabrik. Englewood Sauſage Co., —— nur morgens, Wolf, Sau Bote| __ — — _ ep fadtdo* 
616 n Ave. T Nent- | 1e I Menue, _ 2 — di—fa ö tr machen nunmehr aud) die früber von 
Be aenngeeth Bine, Telephen zen Berlanat: Hauebälterin, autes Heim für ee. 3, Elyboun Side, gemachten „Yılabuuss 

worth 5800. dinido ſchue und Bantoffel: bi 6 i 
a m Frau, feine Kinder, Zu erfragen im Vafoment | 1,5 Anaterial dası ai at 2 Ihr gige⸗ 
Ferlangt: Kan : Seiler und Katıhers 3558 Wal aufia ve, ı1cd Material dazu, Zabrif, 1232 N unbißo? 

9 J u 4 Y — * M * d Su n8 — 2 
an Bhotographtabinctt- Arbeit. dachzu — — —— & can. ice: A | "Ehine billige Hüte fir Srauen, Mädchen 
fragen bei der — — Bnlfe Gollen= | 2°; s ae und Kinder. - 1627 Larrabee Straße, 
: | 


derfreundin bevorzugt; utes H Adr.; 
der Go., 411 Ruin < ot 1wæ 3441 Moendhort. j s — EN ER _15fp,dofondiimt 
_—— — — Nur fir Kenner: Jeden vienstag friſche 


Verlangt: Knaben. os Ghocalate Berlengt: Mädchen fir allgemeine $ 115 Grützwurſt. Außerdem delifate Sardellenleber> 


it +48 or ſ9 
Co. 1649 W. Lake tr, dimid > fein 0 Mimdart tie © a en : wirft, ausgezeichnete Bratwurft und Raprilas 
— — be x Er BOT würjthen. Keine Sabrifware! 2477 N. Elart Ct, 
langt: Mädden für allgemeine Hausar» Tol#Xt 


| ® 
Pr> Lederſchmuckkäſtchen ⸗ Mader — drei in Familie. 2550 Logan Wlvd, en —— 


2 —— — —dimido ſchmect Howfein, —— S1. 40. Eüb- 
Etüdarbeit. Gute Vezablung, ftetige Sirbeit.\" Berlanat: SI Sunges 08 Mädihen, bei der Hause |Hecbonig $1.20. «ang. 1609 Dahton Er, 
s1 ©. Srantlin ( ‚6. Sloor, arbeit zu beifen; gutes Heim, guter Kohn. Tip*t 


erlangt: 3501 Mior iroe Etr. dimido | ollmanbten, Ueberiegungen, amilihe Tier 
— B u ch bi i n 2 e r — Verſanat: Erſabrene Frau J Alters, | glaubigungen, ? AffidavitS erden ausgefertigt 
erfahren an flerible | arbeit, am Heine | die einen Hau sbalt führen Tanır. Frau tm | don Sobn Hiel, öffentlider Nov» 
Sol; fbachtelnt zu besieben, Wr Sıantität , Geiwält tätie, PB. DO. Peemueller, 15356 WB. |tar, 225 W. Walhington Str., ———— 
Arbeit Gute Ve abi telige Ardeit. EStrahe Zn nn didofa | Office. 
31 ©, . dr anfliı tr. . Sioor, Tanat: Gutes, ehrlihes Mädeer fi A — —— — — 7— 
—— en ne gemeine Sausarbeit in feinem Seim. Sadaus 
Verl anat: tragen 1140 ©. Richmond Str, nabe Roofe— Zu vermieten 
De dera T b eite — t R bimido Anzeigen ımter_dieler Nubrif 18c_die Beile» 


sum Meparieren von entaſchen, zocke Ver Ing : mädchen fir "allaen eine "Hau: Su bermieten: 6 föne, belle Zimmer mit 
Seol3 u.j.to., erfabreit; ig Arbeit, beit. Blei, 3554 Janfſen Ave. Rap, eleftr. Licht, nur Erwadfene ‚$4V. 3416 


Franklin St Zu - ee | 3, — 
_ _ SL ©. Sean . — serl langt: Sauswirtihafterin,, gutes Selm, 2, Yeavitt Strabe 
Berlangt: Tinners, 1 u beriraut fen yeller, 3900 Cornelia Ave, e Fl at. din 3u vermieten: 6 Zimuter ı Sl lat, Ofenheizung, 


Sserlc % ltere auf 8* 9 au: 
er! anal: Sichere rau, wm € a Naaufragen: 4815 N. Nodwell Str. 


ind ftaurant-Firtures, haufrageit: Bl > 
und Heftaurant-Fiı Nac zuſugen ja supaficıt, die mehr auf autes Heim al& Toben — 


Weſt Huron Straßze. 


Nwelis Etr. dimi) Zu vermieſen: Vier große, helle Zimmer. 


at: 8 5 Eaie, quer rl CHE, — — 
"erlangt: Port ter fir ale, x i * — — 55* IT me ze uthport pe, 


sitf ma * Str. 
er —— tanıt, 188 2. N * | peit, gutes 2 IC. Zu bermieten: 1701 Sheffield !ive., 6 Zimt: 
„Berl langt: Iinner, 2721 N, Madi fon &i | "oierlanat: Mäder Är Inemeine Suusare mer GEdflat, eiettr. Licht, $20. Dffen zur Bes 
Berlangt: umher, der. als Mnilo cz Are |ye t. Gmer .. 17 F ir. Zelenbon: | Mtigung. x mobi | 
beiten Tanıt, Sofort borzufpreden: 1610 9 North | Zupverior 5048. dimido 3u bermieten: Faden mit 2 Bobnain nern, 
En me. j a En nr "rau als Gefdirrmwälberin, erinn, j elektr, Licht und Telephon, 1353 M ya en | 
Berlangt: Carpenter, init eine Garage SU Iren ir eitaurant, von 7 aens bis 5 Uber | .__ nn wu modinti 
reparieren. 145. orrabee Zir. _ In * TElart E 2 Zur deımiet ten: 6, Simnter, Siendeizun a. Ms 
erlangt: : arbeiter, Sk bei mülfen gefauft werden, "Phone: Yincoln 
Sinmmer md 85 Doll u Monat: s ei j 14478. a ae Se 
ſchreiben: G. J. x mon, | — — —— — zu vermieter 2658 Burling Str., vier 
* AN VAelteres fi ce 8 —3 
i Saugatuc, Richigan. Eangt; eueres hen ir Fi — * e| Bimmer Wohnungen, $18 bis $22.  modint | 
din ! Pausarbcit; me u . l —* 
— 5 5 —— dimi - 
Berlangt in gi 3 Klari ü — m lm — 
— ; 9, 161 sremont <ir., 1. Ka nat: Er — Madchen ober mittels» Bimmer und Board 
Linsen. dimi | äbrige Yrau, auf Babtı zu achten, 2% Dadre | (Yınzeinen unter diefer Rubrif 18c_die Aette) 


— ——-lg Fine, d enaltf frricht, bebo — — 
Aen Manı für allgemeine Sarmarbeit. | a Na Sie 1. on zelenb, Yu bermieten: Cıcgantes Yrontzimmee mit 
413 Wentivo rih Abe. 4 iwood 039 B m ztwvei Betten, au tleine, auf Wunfh Voard; 

Nerlanat: Starier Junge, über 16 Sabre, in!- = D_1982. — ſchönes Heim, 23149 Larrabee Sir., nahe Sul | 

Ic — E er | ce, Ube „adre, MR! g . at ars r 6 5 
der Buhbinderei. ©. E. Noebler & Ton, 3115| ..; 090 $ pe At. | en Parhıvad. _ — 
Os goob Str. — — — VJermiete ſchoneẽ — 77) Oitlgimme r mit 

"Warner: Sierler Tanner Kann, bad Gambin| „Dei — für al gemeine | Altoven, 2138 Biffelt Str. 

Bann Starler ee estail-Ztore, Sumze, | „asarbe —* ichen,, $18 die | N permicten: Sei Sinterzimmer, Zeilet 
nıahen zu lernen für RetailStore. Kunze, Zoche, Zimme soard. Naczlifranen Im |; md eleftr, «icht, Si1. 613 Willow Sir, im 
18 &. Randolph Er. — ___- | Saloon, 3728 €, SHalited. Sir. mo—Ddo | — ni ı * FITT — 

> Marıt Tılt ch be} — * Te Tr ' u berini : Roppelzimmer, mobli ert oder 

"Perlang —X : Zunge r — ur Fancyh Balery— Serlanat:_ Griabrenes Mädchen. Referene |, a sumoot u bar ae ne. 0 i Seognid 
Gounter; etwas riabrung haben, zen. 4518 Moodlaion Ave. Tel: Drerel 8238, | 1 cC 4 


ru f 2 din 
Kunze, 18 E. Randoiph tr. modi | = = teten: 3 möblierte Himmer, sHiiche | 
nn ——  radocıs | — — —— —— Öblterte Zimmer, Küche 
20 Holsbhe radoen⸗ Norimtin Sırtichea Mähdher Two x gu erntict 2 möbiterte 5 
Berlangt: ? Tan N; um Sol yaden, Ar Deriang —J Padden, hr | md Schlafzimmer, elektr. Fit und Gas. Bu te | 
boit, 6328 ©. ® — — —— * * u Rererenzen verlar — Carve bindung, 1044 m Maud Abe. | 
8 Inte % " für ee » Sir ISIN [diı Side, n — — EN 
rt Een Preis _ m nn | Vermiete Fronigim Imer, feparater Einaang, 
un u ? nn | 5 ne er or Rbor me: | O5 und Tel 1epbo nbenugung. 540 North Se. | 
I serlangt: Bufb: an, 61 as 2 —— Eu en. * Ed — — witwe "Hei ür drei Knaben, 8, 
Se ade 22Ror EV En u "auter deutſcher Familie, 
— — — — Superior STel. 
"erlangt: Erfahrener Hausmanit. Deutihes | Saat: A or art, 1 Hu bermicten: "iöbliertes Zimmer, $2.50. 
U tenheim, Soreit Barl, SU. Ze: orig ERINNERN EUER SE mo--fr ! >10) Fremont Stra — didoſa 
VBarl 136. er ah a ee eintaches stoen a „Hu dermicten: Möbligrtes jimmer, ut oder 
Berlangt: ' an. A. Schmelver 4 ——— Ju oft: alle Beauem tiehfei ten. 290 Mils | 
\ art tral * imi Aeinem urant. il . — w tee 0. o F —X umboldt BOHB. dim̃ ibo ! 





erfanat: Gutzr beutfiher Srimchman, SAH | a ie Shortorber Möcin, 6 Uhr | Hu vermieten: Schötes, warntes, möbliertes | 
yeit ze enge Apenue. ED as 4 1 nachnu, für Reitaurant: | Dimmer mit Gebrauch von nüdhe, nabe Addi⸗4 
j : eberachtiie, mur folder bet ( Ei kart CHE Yolivok | fon Hodbahnt. _ Zelephon Graceland 9323. .\ 
Ion giü übrige Er jabrı —— rlangt: Ge dirrwaſcherin muh anch allge: | Keichte Kaushaltungszimier, $2.50 und au | 
Gbicago Printe E —. 2 sl meine Sausfarl in Limch-Platz. 56550 | murts., 1 35 Zadfon BI lvd. * 2 dimi 
Rivenue. a | ES 9 ide, _6ofim£| "Zu vermieten: Ein fhönes, reines Bü Be 
Nerlangt: yubrleute und Yet Re Werangt Fine Frau für Sausarbeit. steine an einen anftändigen Here, 3455 Pierce Ib 


seriangt: dit n, der mit nn 9 ig 2. Lafe wi ei” Tal. 5ofim €) Zu bermieten: Möbliertes Simmter, : Dampf, ! 
er‘ on a al nſtehender Mam Bee Nerlan Mädchen für allgemeine Sauter! Giettr., Zeleyhon, alle Bequemlichleiten, 1040 ! 
8725 N. Ealtlor — ff— no bei $ 036 Yin te Grove Ape., 1. ur .| Cleveland Ave., 3. lat, zweite slingel, 

Berlangt: Söncider oder Aufhelman. 2%3 modi 8 dimi 
or e odimt } * — — —— — 

Imont Bibengte. a Tr — moßiı | Berlaı gt: Gute BEREITEN! teri m ö! ur bolls | Woermie ste große, | 5, fhön u möbliertes : Sim mer, 
erlangt: Aagenmadertiir ePata LEE, © f — Führung des Haushalts;e Dante iit | paffend fiir zwei, "mit oder ohne Küdienvenii- 
Irbeit Da3 ganze Nabr, Amana —R e in. | . S&A01 Douglas Blod, modi gung, modernes Mpartmeitt, negenüber Yincoin | 
zeſt, Jowa. — Erfahre nes Madchen fiir allge- Vark, 15 Min. zur Loop. Tel, Diverfen 8520, | 

in 6 — * oh, eines das nz ine in) Wermiete drei immer, ‚ möbliert oder Icer. 
3 x { pichlungen. Srohman 0 Hude | Nachzı EB vor! t 3 
Berlangt: Männer und Frauen Za Boulcdard. Tel.: Miidwah 445.  modE| ar urn Cir. Yloor mad 3 nahm. 1 
1 nter dicher Rubrif ze das 8 * * a 
ven unter — — — bermieten; — ‚möbliertes 
evaar mit qrößeren sSti 


n i 2084 zen inar ? 1. Apt. 
feloftändig ſühren Taıt Stellung finden Aranen n, Madden = 2 a: — 
853* alle neuen Farı nacräte, (my nzei gen. unter diefer Ru beit 1 da3 ort.) | * 31 vert nieten: Leid die Sau Ebal tum ng& gi mnte c| 
Hunant 4741 4 borb an den “ — 7 on |< 
ingen und ieh (Seh ht: N es idch cht S:Ale ſfͤr —t — — — — 
446 Abendpoſt. di-ſon mai = * 8 — F St Hu, 4051|, Du vermieten höne warme Jimmer, » 
en ö * lig. 847 Rotibh 2. Floor. 
. — 5 en eg eg a ag Pr Möchte Kiı tder in voard und Pflege 
Sltelinng indhen Männer nt, Sinaben | * J —— ra „mod ich, kange Im ern 2 bi lege 
9 m 2* uw —o ur Pausarbein u r F 
«inzeigen enter biefer Mu it 1c da8 Wort.) | cu vel pe. ?. la | Bczmiete ı m t unpfbei igun ig 
nt: Man n mittlere Aulers Fir Su it { „Ge = vrant:: gerin, = ice, fucht I. ‚port, ed er. * opi | 
u, RN i, bei Arzt ode Em vat Zu ten: Schön möbliertes Sımımer | 
zarbeit. 4617 Kcı tore mit Küche, gegenüber Don zincoln Kari, nahe | 
; f . Lincoln 0770, modi 


| 

ee Fe 

| Zu mieten geſucht | 
(Ninzeine J unter diefer Rubrik 18c die „Beier | 


Telteres Ehepaar fucht be Ti e 4: Zimmer: 
una nebft Badezimmer, womöglich 2. 


* * Nordfeit Adreſſen erbeten an Frauz Zroitih, | $ 
acker ſucht ſie ————— - Familie 554 Nedpder | 0: 5 Anftitute, 1155 Sul erIoN Ad, | Io 


— Telephon Superior 4378 !. ; — tahe Hinterhaus. imi— t: 4 oder db Sinmer 5 Hat, | 
dimido Fri ans Smnn — — I, c Licht, Nord- oder Nerd 
Eiern veſt jung u wünſcht * en | 
"Gelhuht: Mann, : ti n d N inntochpläte: J W a 4 dimi 
arbeit: lann . a bandivc m iemvfehlimaen. Telephon Diverleh 3034. ı_9u T Sauberes - ‘ter mit 

ben.  Mdr.: : it Mi un: Stellung as Sausbälterin VOR | jebiten als „wrbds oder Norhiwelt 
"BSelnuht: rg —— N e ee art A a Be Alleinmieter. H. 

N 44 nl, - r. Her \ 1 “ 5 

7 Monate im van Heizer m hireit: | milte: au 3- — — 
mwärter, befte Reforen zen sscerpolterer der | Ubendpoft. odi| _ üte St rau wũnſcht Koif und ‚go 3 bei einer | 
@'asverlendrande, fircht irgend welche Arbeit. | "sehrnı: Mäpdker trag | Cl enolden Frau, tatholiſch v * mi 
Mdr.: 3 466 Abendvoii. milssnänrheit Mitte Taibar ha se, 1a5 | Kennedy, 847 Art binwod A. 

Sehuht: Aunger Jamtor und Setzer mit! Fremont lat, Di modi | Junger ! Mani ı mwünfct ein großes, fchönes | 
Erfahrung, deritebt mit all Werkzcng ums | Bel y (he Sram, Im Kleider, | „rnmer bei befferen deutfchen oder ſchiwedifchen 
zugehen, fücht — Flatgebäud orgezogen. mache d alle barbeiten aut bewande "|Xeuten ut mieten. Zimmer mit Piano bevor: | 
Pdr.: 34 42 be it, = A | } 5 „2 rdefuratiomen  sugt. »lor.i 5 443 "Yoendpoft, 


5 Audi: RU chi rrabrer 1 ut agent ht Ar L BC — — — — — 


nt an Reparaturen, Adr.: M.., 
Abe. dimido | wrruct: Gute Hansiwirticatteriit loiimmdt! Anzeigen unter dieler Rubril 180 die Zeil 


ſast dauernde ð hang; derfelße Sau ic. 2. Serboldt, TC Nbcane, | Dadhdeder und Klempner 


Eurer > Shingles, Fabrianten-,2 
d 5“ Wir erieren echte Ihieferbededte 
ut Re Dimt | Gefuct me crifer tie KRöaiır, Deutid: | Nöpbait gl infab und 4 in 1, ‚in rot 
— Räder an Srat mb € wohnt | Tolin, Suche Zteile In Privatfar ni ic. 2521, md q u STEIN, bie umer ben erftels | 
= ' e 82313 lungsvureis ſind. iſt ein w unge Bar⸗ 


tion Anfprüchen fomodi | air ımd die Chingles Tönnen 


| Unterfuhung ‚bertrage: 

a ee _ i di — Chicago ! chen ie & Eauivment Co. — 
Sefuht: Bäder fuamt Arbeit al& erite oder| 1823 G em ge Ab,, Umi on Stock Yards, Chicago. 

eite Hand aıt "Cale: ih aut an Brot und (onzei Rıubrit wort) | lephon: Yard 100, 101 und 102 | 


die enauefe 


lg: F Yet x Hnaer, ® ‘ , r — m 
Ingarbe . Klinge >. 22. . ; een Gortiot 


Selebboniert bis 7:A0 Victor 5720, | Gefudt: Ehendar,” flüderlos, WE | Az sn | 
— a bei © Norf au E Mr Hl * sir haben 10,000 Rollen Ready Roofing ber: 

— Sir ) ı aller Arbeit, fır gel» | Beltellt, rot und grün; Nägel, Zement im jeder 

it ſtellen. Adr.: John r; | Rolle; geliefert rad jede m Zeil der Ctadt oder 


tüdten zu dem neuen niedrigen’ Preis dont ! 


82.50 Nolle, 108 Snadratiuh. Miller Neadu 
Fer j Noofing Go., 1140 W, Nandolpb. Monroe 422, 
St tellenvermittlungs-Büros Softumtk 


n unter Dieter Nubrif IRc_die Netie) | te Dabdeeer-Arbeiten, Neparaturen umd | 


Erellung. wenn moplio tn deutihem Sc II nen Sri —— = elte Cie I: Shormitcht-Arbeiten. Alle” Yrbeiten aaratte 
als; Orbderin, Mdr.: 9 357 bendor BORN. , BP Or nenn is und 3 2 = | tr 8. & v =. rs, 2540 Gcorac Etraße 
Schuch: — Rerficht ale; Nur Privashan und Reſta ie sgeg | „Lhone: Junip 2801. Anv doſondie 


Mrheit im Grün . Adr.: 3. 459 Abend” en erde 2 - Segt ind die” — etwas billiger. Deshalb 
von. ER A — mi * olite Kedermann, der ein ſchiechtes Daech bai. 
lafſen. %. Ullendorier, 2440 —43 N. DSakley 
es lie Solle; } re. BE bo ne: : Armitage 6428, 22117212 
ASBEUED>. — ofing, Co. repariert, garantiert; mäßige 
gründlich Fräul fe, 2131 3 El St f 
awrence Ae. “eler Nas | . 21 lart Str. Fel. Diter| eb 3158, 
Großbola. I nn Ste, __Mons | word 6765 D 18ip —B——— — — — 

Geluht: slat-Danitor fuat Rlag mit Won: | — |. 3 FZabtede repariert „garantiert, $6; Autos 
ming, Dbewandert *in NRoparaturen. Mir.: 5) — — | Ber Dienft nah allen Zeilen Ghicanod; ein» 
454 Anendrot.D ſomodi Fachmännifche Arbeiten „ucrt 3a wahre. ©, 8. Zunne Noufing Co, | 

Geſucht: ya ger, intellia ö uticher (Anzeigen mter diefer Rubrik _18c_die Peile) 13413 © Daden Av ehbon: Nodiwell 329 | 
Mann, 23 Na il I 1 m Xande, F > 120024 
ur SEN 2; * Baer! Garpenter, Willweiget - d Ne | u 
deirtfch umanci nt etwas eng— rator Arbeit billig eusgeführt. Fred. an = 
Ih, Anachote er u Adolf Guneſqh 1008 | Vinend & Go, 1749 Sedgwid Strafe. | Rechtsauwülte 


Brine ner. Ta ‚au, eriernen. Tat | ıyimzeiaen ımter diefer Nudeit 18c die geile 
' x : 


e nn, mM ſicero ll, fam od 


Telephon Tiverjen 3217. 2YagsmtX | — 


 Selucht: Iunaer M nn 3 Kahre, Dentich — ee ee fer Nchtsanwalt. | 
Amerilaner kann Deutftſch ſprechen. ſu ir ‚General Kontraftor mit langjähriger Erfab- | Prafisiert an allen GSeridten, 127%. Dear⸗ 


gaendeine Sielle: ha de rung al8 Mafhis | rung über tim Neubauten umd_Nenaraturen. | an Alnmer BEN. — Bibert | 


win „wirtietter. € camti ter Aut Mepara je a ieyban Cana Srbetien, Solide Arb {.| Detblef € Hanjen, SUN. Lazalle Etr, Xel.:| 
Ran * ——— —— hon Caual 4824. Uolimtx m ** —3244 48, Nehtsanmalt. Praktiziert in 
Suftine. Etr. : : ofimr | Elektrizität Häufer; Preis berums | . 

— — ‚hi 5 {mıner mit Sirtüres, dollftändig, $56. | Jungen, Abends, Samstag nasın., Sonntags 





bin noch. Albert Hog. 1763 Scdgiwid Er. 103. 432 Genter Str. Tel. Siverfeh 34 


⸗ DZ en — > 2 9 Ha *| 
Rerlanat: Frauen und Mädchen - Er ee mi“ ISerman Ma aling, Deuider ——— 
Ancigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort Leor ar vd kopp & Co. Pa inters ıımd Decora- | malt und Notar, 127.0, © — Sum 
Eee een 2 Dr, de Arbeit zu annchmberen reifen b an Fade Sim 
Yaden und Fabriken | ausgeführt, 1% = Carmen Abe, Zelepbun | ES gl. en zgarborn 00 ale bene 
Berlangt:  Gbrlihes N) n im Bäderla- | Engewater 3650. ‚Sottimt& | nr — öſep? Sin? 
ben an arbelien. 5628 ©. Mbland Ave. most RE Re riesen —— — 
ei erlanat: Tri * AI affe A in für Soft l Fainfina, Raperbanging, Caltomizi ing mird . "apurs: J. . Gottlie J deutich- ungarifiber | 
Srint“ * —— u un I — gut und bitlig ausgeführt; eritfiaifige Arbsir!? !pvolat, mraftisiort an allen Geriten in Ume 
’ — Parlor und Reſtaurant. Tel.: —— gargntiert. Fred Schmidi, 1344 Dibp rien | ai! fa md. € ron, 1572 Nord Halited Sir, Tel. 
sen IF). SEELEN TUE BERLTE EURE A Parfway. Tel. Graceland 4520, 15'p.Imik | D Diverfey 3154. Offen täglich don 2 bis 8 * 
Verlangt: Berläuferin 1e 2 : ers | 1 
criau er in ein — ( erei > er — — — — — — — — ——— 14in? 


—— —— —— euere me | = 


fahrene bevorz zugt. —— — — — N... 
5 Oo s Dr. Hugo Nadan, dem ft . 
erlangt: "Erfahrene Mäbeen Fu näden | Deffentliche Notare. | unaaı; Nchteanwait und iii rei. 
ben Feniterrouleaur’, mülfen engiih fpreden. | uvm Nieren unter Dieter Rubrif_18c die Netle) | Alle Geridtslahen 651 Welt Nortb Apenne, 
a — Abe, _. fomobi Dollinacten aueberfebungen, amtliche wies S0pıerf 
erlangi: Mäbdben als Elerfd; guter Cohn, |alanbigungen, Afiidavit3 werden außgcfertit| William Nihard Nrand — 

Kranz’ Candy Etore, 198 N. Ctate Strake,, vom ölfentiihen Notar. Jobn Biel, 238 Redtsanwolt, 30.N X eo Calle eir. "She 
Horimti®. Mofhington Etr., Abendpoft Office. 2Telephon: Wein E73 2Oagtz Iiee 


) — Ri 6 Trith 
‚Proadiah, abe Leland Ave. fontodt | * $9009 belaſtet. Wünſche Caſh für Cauityh. 


| 
mit Arbeiten an Steam Zabic, nal — urnen —— — wenn Möbel mitge W 8250: Nordweſtſeite. 


809 #9. Oy40 N:nih 9 um * p tes 2⸗ſtöcki Brick⸗ Flatge 
: 322.59: 9x12 Blufb Arm. Rug, —— ödiged Brid- le 
| Arnt, Bug, $25; 0x1: 2 gilton Veltet, 899.50, | bäude mit bier Wohn ngen, if an 1302 uller | 


9 Clifton A dir nido 


ie enner, ein Jahr im Gebra— 9 227 | ebenea Land, neues 5-3im sehaus und darn. ei infuhren, bie bor etlichen Monaten che der Mauren abſchlagen. Der t mit ‘ Beichlag 


ı gu derfaufen; Hot-Blait. 1825 Larradıc Er. 


| Kiano, billig: 9x13 Azur. Aug, 328.50: Gal2| Bank, 112 Mdanız Rn — Kampf ein Ende bereitet werden 
BE a 1 Wilton wel ivdet Rug, $25; Sartfoblen Heiinten, | 3 
geſuan or denifcher an | Unterricht te Gelegenheit benügen und es reparieren | 


| Golu umbus 79. Apex 


— 


Anzeigen unler diefer Rıbrif 18c die Seile) | 


eilen Gerichten, Patentanwalt. Euren, Nerbins | 


Aerztliches Die Steuervorlage. Stoßen auf Shwierigkeiten. 
(teen ner ee Aue 18e ie Aa) Qompromiß der republifanifchen Mit- | Ztaliens Vertreter zur Aöräftungston- 
erztliher Nat toftenfrei — E * 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem hung — ERROR jetzt vor ern fönnen feine Reifegelegenh.it, 
deutfchen Wolfe mit reellen homdopatzi, | dem Senat. . 
ihen SHeilmitteln und guberläffigem |) MWafhington, D. E., 11. Oft. Die Ron, 11. Oftober. Die Regic- 
freiem ürztlihem Rat und Beiftand. | Steuernorlage ftand heute iwieder auf rung jtöht in ihren Bemühungen; 


— —— won Zögern per- | Ider Tagesordnung des Senats, und|den Berkretern Staliens zur Wafh- 
Dr. 6. Buided, iLıe Befürworter waren bereit, fich |ingtoner Konferenz zur Beichrän- 


730 N, Franklin Str, nahe Chicago |mit der Ausmerzung oder Aenderung |Tung der Rititungen, Reijegelegen- 


Ave, und Wells Etr,, Chicago, Din etlicher der Beftimmungen einverjtans er zu jfichern, auf große Schwierig- 
Sr. med, Neiardt, veutfher Cpezialift fiir ben zu erklären, die ſolch heft igen feiten. N 
&ronifhe Leiden, 2009 W, North Ave,, nade)MWiberftand auf beiden Seiten N Die Regierung erfuchte darunı, 


Milmaufee Ave, Eprehftunden: 3 D18 5: Eonns 8 . 13 
tags: 10 Bis 12 ag nefhtoffen, Feten Senats hervorgerufen hatten. daß da3 Datırm der Abfahrt des 


Eie meine Ofnzcige in der Mn Auf republifanifcher Seite hoffte] Dampfer3 „Dante Aleghien“ früher 
9dcH* > * * urn) » 8 
"Sc. Safenelever, deutiher Sreremne eman, daß das Kompromißprogramin, angeſetzt würde als es jetzt der Fall 


a des 00] weiches ſich die republikaniſchen iſt, damit Kabinen für die Delega— 
3006 W. Madiſon Str. i r 3 Si 
iin) Mitglieder dez Sinanzausfchuffes ge: | teı-belegt werden Fönnen, aber die 


"Dr, Francıa Front, Epezialarzt für Brivale Dampfergejellihatt gab den Be- 
— 1164 ee Ave. Stunden: e.nigt haben, genügende Unterftügung 


Abendpoſt, Chieago, Diendiag, den 11. Dktober 1021. 


Geidhäftsgelegenheiten N; Grundeigentum und Hünfer 
(Unzernen ımter diefer Mubrif_18c_die RBetle) zu berfanfen 


—. Delifateffen: amd ‘Grocery — | (Anzeinen mter dieter Mubrit 19c_die_Reile) 
Auch Bigarren, Candie8 ufmw.; gut etabliert, Nordieite, 

gute Ede, itabe beliebter Zransfer-Ede md | Zur verfaufen: 2jtöd. Brid, 5 und 6 Bimmer, 
Gar Barııs, Nordfeite, Großes_Warenlager, | Heipmafferheisung,Sundarlord, modern; Miete 
gute Firtures. er u Dampbeizung 380 der lat, Breis 711,500, 

mit Wohnzimmer für feine Familie, Verlaufe A. Erbad, 2033 Irving Bark Blvd, 
alles für $1500, Teil auf Zeit, wern nötig, F ” ss a p Molttæ 

9 9 | Em — — — — 
viel mehr wert. 2615 Sheffield Ave., nahe Fu berfaufen: 4-Slat Brid, 5 Surmer jedes, 


W 2 9 
= — und Lincoln Abe, 4 Furnaces, großer Wargain; _$5000, Anzahl, 
Buverläffige Miünner, die altiv und fimans M. Erbad, 2033 Irving Bart Bibd, 
zieil ih an, Transportation. Geſchäft ut ott x 
en wollen, Ihr Lantiert Euer cigemced Geld; | —mm——————n — 
Seldanlage sefichert. Mdr.: M 954 Aberdpoit, | „Hu berlaufen? Bridhaus, 3 Ylats und Core 
e dimido | (Vutcher Chop und X billig. bimbo 
nun 4 22; sm W mido 
Bu ' verfäufen: Eleftr. © Schubreparatur-Z don, fragen: 0 ein N FEN: nenne 
guter Pak, LilMig; gehe auf Yarın, 2339| Bu berfaufen: 2-$lat Srame, 4 und 5 Dim» 
Fullerton Ude, bi—ia mer, elektr. Licht, $5000. $500 Bar, Duetichte, 
= — — — — W * 
Näderei zu verfaufen, 1448 N, dells Eir. 056 Webfier Eibc. 
din | Du berfaufen: Gutes 3. 3,3lat Gebäude, 2048 
jüngere ) Apen 00 orpe, 
In laufen gefucht: Rooningdaus oder lat, —— ee. * bibofa 
üd- oder Nordfeite.. Preisangabe, Mdr.: ee rereee 
401 Adendvoft. dimido 3u verlaufen: Modernes 2ilgt Gebände, 
— — — Heißwaſſerheizung: große oon 88000; mur 
»äderei au berlaufen, 436 RR, 3. Straße. $3000 nötig, tt am 850 George Er. gelegen. 
dimido zorpe, 2358 Yincolm Abe, Awifrſa 


Zu verfaufen: Ehub Nepair Ebop n mit Mod: | "Fu ju berfaufen: wodernes 3: Flat Bridge 
nung, Umftände halber. 1321 R%. Wells Str. bäubde, 5 u. 6 Sinner Wohnungen; große Kot, 


Reftaurant, febr gute Lage, ettwva $100 tüg: | 1119 Aultgeld ir. Torpe, 2358 Licolt Ave, 
li, Wegen Guropareife fofort au verfaufen. dimifrſa 
538 N. Clart Str. dimil Zu derfaufen: 6: immer Cottage, ll %. 


Efablierte Bäderei zu verfaufen; Wartncrs | Hallted Etr., Preis 33250; nur ”- nötig. 
find umeinig. 1927 W. Ban Buren Etr, zorpe, 2358 Yincoln Abe. didofefon 


dimido " Shönes sivei 6-Simmer Gebäude, nahe LTaw⸗ 
m Taufe aefıdht Iırrer-Store. dr. | reiice i t Garage; nur 
in Taufen gefuct: Digarren-Store, Ahr.: |rence und Lincoln ve, mit G ; 
B "464 Nbenbioft, die ini $5200, Leichte Bedingungen. Mdr.: M 924 
, — —— eWwoſ dimido 
3u berfaufen: Delifatefien, Grocery und — 53 — 
Candh, gegenüber Schule, dentſche Gegend. Herrliches Wlat Bridt, Seißwafferbeizung, 
Ielevbon Irbing 8110, dimido Raben: — — nie $12 PO, En 
u Te ee F — Abendpoit. imido 
Zu faufen geluht: Eine Bäderei, Nord» oder | 545 _Abendt — 
Nordweitfeite, oder leeritehender. Laden für Sn derfaufen: Bargain, fehr gute Cottage, 
Näderei, Tel.: Navdensmuod 3177. Fuͤrnaceheizung: gute Nachbarſchaft; Preis 
a — ne —— | tr $4100; $800 Bar. 
Yu verfaufen: Schuhreparaturfbop, fofort, Blomare 3., 1803 Irbing Park Bio. 
billig. 2633 Soutbhort Ave. dimi Blomaten & Co., v XF modi 


"Bu derlaufen: Elefiriiher Sıhub-Shop. 1668 Bu | berfaufen: "Wargain, laf Wridhaus, 6 
Sremont Straße, — — [und 6_Bimmer, Surne acebeisung; Garage für 
Zu verlaufen: Grocery-Delilateilen ; beite act Gars, Lot 30X1253 Mieie 81224; gute 
Selegenbeit aute3 Selhäft a zu laufen. Aus— Rachbarſchaft Preis nur 810,000. 
tunft 4140 M. Robeh Str. ootti Blomgren & Ev., 1803 Irving Park Blpd. 


Zu verfaufei: Srocerp und ANcatmarfet, | mit — a nme 


4 Ihönten Wohnzimmer, in guter Yage, Nord: 3u derfaufen: 3 Flat, 6—6—b, Stahlssion 
weitieite. Ndr.: D 535 Nbendpoft. main | ultion — Special Brick — eintgefcloffene 
Bu verlaufen: Samen-Schneideret, die ganze | bittere Irepven, gut Lonftruieries Gebände, 


Zuſtand, ein wundervol 
Einrichtung, mode eines Empfangszimmer, nz | im aus —X eichnetem Sulland, € e 
pafica ummer und Werfftatt; Del Zertaf- ie auf für cin Heim und Geldanlage, mei 


area 0 


die fahrt belegt find, und dab die 
Regierung den Dampfer nur haben 
kann, wenn fie ihn vollitändtg 
übernimmt. 


Vorlage noch im Laufe dDiefer Woche 

... Izu ermöglichen. Bezüglich gemifier 
Eingeigen unter biefer Mudrif 18e bie Seite) | Bertimmungen jtehen jebod; erbitterte 
— Kleider Kämpfe mit Sicherheit zu erwarten. 


Die hauptſächlichen ſtrittigen 


Die für die Konferenz ernannten 
—für Männer, tunge VWänner und Anaben.— | Vertreter Italien find, der bor- 
ir find wieder auf unferem alten Blak und | |Buntte, foweit die Republifaner in — 


werden exfreut fein, unfere alten rcı unde und | Betracht fommen, find im Kompto- malige Finanzminiſter Profeſſor 


Kunden wieder zu fehen. Wir haben ein voll—⸗ Luigi Luz * 
ftändiges und gana neucs Qager von Nleidern, | mißplan enthalten. (3 handelt ſich ige u. 1 0e UBENEE 
De een lar oe Bone Daen, “asia Hierbei um bie Erhöhung ber Zus jüanäminiiter Sihanger; Der Dber- 
bon 32.50 — ——— Geldes tert] ſchlagsſteuerſätze der Einkommen— rei) re ader 8* ita ri —J— 
ſer und Suit Caſes. — Eures Geldes Wer ven Heneral Arman 7 

er Betd Auche, => Offen Ichen Xog Dis D Nteuer, die Erhöhung ber Erbfcafts- | ?* MMeda. eim Wilafich der 
Udr, Eonntags bis 6 Uhr abendE. teuer, die Beibehaltung der Aktien— Signor Meda, ein Mitglie der 


ee teuer und die Verfügung, daß die italieniſchen Kriegskommiſſion. 
— — nz Steuerbefreiung bon Korporationen, Neuſeelands Vertreter, 


2Traamt.Xk IQ } ! 
Fu berfanfen: Weberzieher, $25: fofete . deren Kahreseintommen $25,000 nid) | Wellington, Neufeeland, 11. Oft. 
nk 08. vH | üiberfteigt, auf $2000 angejet wird. ‚Sir Sohn Willtem Salmond, der 
— — Dieſem Programm, das die Zuſtim⸗ zehn Jahre lang Solicitor General 


Pferde und Wagen mung der republitaniſchen Senatoren —E Neuſeeland geweſen. wird das 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) ns des landmirtichaftlichen „Bloc“ Land gelegentlich der Waſhington er 


„gt verlaufen: 4 Werde, 6 Magen und Ge | erhalten hat, ftehen ettva ein Dupend | Nonferenz vertreten, wie heute Rre- 
irrt. : 1829 2. Halitep Etr. Phone: Yincoln an ‘ anti UI AST nn Yan ] 
6406, . Sotiw& | prominente Senatoren aus öjtlichen | MMELMMITTER Maiiey befannt gab. 4 


"Du ver verfaufen: Pierd und Wagen, auch Bein ' Staaten feindlich gegenüber. Korea wünſcht Vertretung. dr 


Er — Zu einem überaus Iebhaften] Waihington, 11. Oft. Die Ko- 
N e re } | 
25 junge Pierde und Mähren; Wagen und Ge! Kampf dürfte e3 ebenfalls bezüglich |reaner Haben heute dem Etaats- 


fhirre, 2270 Elybonen ve, 6-31olk | |der vom Senator Smoot befürworte⸗ departement die Mitteilung zugehen 


* Hu — — jien Verzaufsſteuer kommen, aber die laſſen, daß ſie auf einer Vertretung 

— je —* — eie Belle) | Vefüriorter des Kompromiljeg des |StoreaS gelegentlich der Konferenz 

beit 1°C die Sei 2 Peichränt a En can 

Hu berfaufen: 10 Noller Kanarienvögel, s|gmanzaus) ſchuſſes behaupten, daß bie | jur —* änkung der Ri tungen 

Zimger, und a ze: Un 3. aber, | Befürmortung der Verfaufäfteuer ab- | nd der Erörterung der Tsragen des 
183 8 Fri mon traße. 


3 Juflauen beginnt. Dahingegen ver— —J Oſtens beſtehen werden. 


— — — 


Billard⸗ und Bodet-Ti iſche | fichern Befürworter diefer Steuer, fie| Die erfte Veratung der Vertreter 
(tnzeiaen unter diefer Mubrit_1Sc_die zeuen würde weitere Anhänger geioiiimen, | Amerifas, 


"BillardeXiihe zu verfaufen — Hana a neuelf in ebend Ne N nr is 
Carom ober 9 Rodet, mit vellftändiger Ausftat- jobald Senator Smoot fie eing b | dew Dorf, 11. Oktober. Die 


hmg: aebrauchte Tifhe a beradgefegten Prei» erklärt Habe. Mit Einjchluß der bon |S Vertreter der Ber. Staaten in der 
fen; Kenelbabnen, Pillard» und Kegı ei republitaniichen en an enz zur Beſchränkung der 


Bedarfsartitei Leichte Zahlungen. 
The Prunsmwicd-VallesCollender Go, " des Finanzausſchuſſes gutgeheißenen m gen we rden tr Laufe dieſer! 
one? | Amenbierungen find an bie 150% Woche eine Zuſammenkunft in 


623 S. Wabaſh Avenue. Wabaſb7 
J — —— ⸗ W J 
Bienen wachs zu lamfen gefucht. Telephon Wir verfaufen und Jaufen Saufer, Flats, m Amendierungen zur Einreichung be Nafhington haben und eine —* 
Lafe View 2 Farınd, Dlomgren & Co,, 1803 Zreing Part Leichenbeitatter reit. Etliche diefer Vorjchläge dürf⸗ minarbeſprechung abhalten. iefeg 


Teiateimalhing, Lelafnehmmafhine, Lrans; | Mod _Tel_Weliinaten 187. ___4ansmX| (smseisen unter diefer Muhrit 19e die Neile) Iten faum angenommen werben, aber | wurde von Elihu Root angetünbigt. 


port Bridofen billig zu verfaufen. 714 Velden! "Wenn ee willen find, Ihr Haus auf moe| Ton; ötet and lindertafing Go,, 177— | 
—— dimdo natthe Zahlungen zu vertaufen, fommen Ete| 19 . W obıgan Dvd. Sel. Eentr * 2. letliche andere dürften ſchließlich der Die Bolkswut. 


36 

Su verkaufen? Wüdersfen, Mittel Soppels | nah Simmer 510. 184 M. Clart Str. OD“? sm;*F | Morlage einverleibt werden. Die Se- : 

deder, —8 au verfaufen, 323 78. 42, Place. |” * r = In Texas wird Neger, der des Angriffs 
Aordweimeile natoren der Oſtſtaaten gehen, wie es ger, ariff 


| 
dimi 2 2 — | = 000 : 
Lot — 33xX134 Fuß — 9595. Konferenz im Bande — |Heißit, mit der Ablicht um, Subſtituts⸗ auf ein Mädchen angeklagt war, bei 


10—12 und 60 Ubr. 23ir*t | finden würde, um die Annahme = daß bereit3 alle Kabinen für 


jına: muß fofort berfauft werden. 4662 Apartments — fofort  besvaen werden, 


eis $13,500, 
Bu Faufen aeluct: Bäderei, Nord- oder Sud: arl Molf, 3266 N. Glarl Straße 
fette wöchentliche Einnahme 8000 bis $700. c I, 3266 R. tr “x 


Udr.: D 033 Ab end oft. 
2.7 —— ___ fabtıni | - Zu laufen neluwt: Gollages und 2: $lat:Se: 


Bu berfaufen: Saloon mit allen Firtures, bäude an der Nordfeite, Wegen u ent 
1572 Sedgwid Straße. Rrodımt Berfauf Iprecht bor bei . — 


Nooningdaus, 38 Bimmer, Norhfeite, lange yh n 5 im 
Leafe, großer Brofit, $5,000. Zeilsablung. |, i J v e 2 
33 Zimmer, Weitfeite, Hausfeeping, E $2200. 3145 N. Afhland ve, neben Ce —— 
Seht Lange, 704 Mord Dearborn Elrake|____ —o0ſpfæ 
15in*& Verlaufe Gejimmter Gottage, ce! [eftriiches Licht, 
Garage: Preis 3500; an Wolfen, Str. 
a ee ee En sred Nucdel, 602 North Sipe, Ih 
Geidaftsteilhaber a ee 5 
Npzeinen ımter diefer Rubrik 12c die Zei 33 | 8500 Anzablung Tau ufen. Nr, 2416 Aubert SS 
Ra nn Seutiher mit $2000 bi 5000, nr. rabens wood, San zimmer, modern, < 
auger Gewinn für dringendes Geiwhäft; ne: 2 9 N, Clarf_ Str, Simmer 510 modimi 
naue Unterſuchung geſtattet. Kann aktiv, tätig Ede Ihr Nordfeite Grunde Agentum kauft, vers 
jein, Meéchaniker vo rgeogen. Sprechen Sie bor , lauft oder vertaufchl, ſeht R.G. Ludwig K Co., 
68. W. Wafbingtonr Eir,,-Room 263 fragen Sie 3760 R.Clart Sir! Ede Grace und Nacine. 
nach Mir Nr, Etrobden., fomodi 15nd,modimi* 


Bariner mit Napital zur Nusbentung ger | u verfaufen: Wodernes 5 flat wWride 
winnbringender Erfindüng, Maffenartilel. | gebäude, Dfenbetsung: Vachla muß geregelt 
Adr.: DE 953 Abendpoft. Werd en: Preis $13,500 War $4,500. Telephon 
— — 15fpimt 


— z — Sr | Nordfeite Gru ndeigentum "Tauft, ver 
Kanfs- und Verfanfsongebote kauft od taufeht, fcht A. Zorpe, 82U Yorty un? 
nzeigen unter diefer Nubril 1$c die Hetle.) | Tr 


————— ——— — ——— ——— — — ——¶ ——————— — — 


23 atterfon Ave., nahe Yodwood. Sewer, lebendigen: Reibe verhraint. 
Finanzielles aller Gas, Zementfeitenwege, Stra, | Vertreter der Sinn Fein beratichlagen |porfchläge bezüglih der Zufchlags- — 


ı (Nnzeiarn 1 eſe i * — — 6 . s M anf 14 
(Anzeiarn unter diefer Rubrit_19c die Heile) Ben werden jekt gepflaſtert. Nur 2 find in London mit Lloyd George und dei- |fteuern, der Nachlaßſteuern und an— Mount Pleaſant, Tex. 11. 


— * uůͤbrig. Sprecht vor in der Office an ir- | ſen Miniſtern. derer Empfehlungen des Ausſchuſſes, Der Farbige Wylie MeNeely wurde 
Geld in jeder Höhe geliehen. Real gendeinem Nachmittag: 3147 N. Cicero 6 | Empfehlung Beifall Finden —3 der Nähe von Leesburg Cam 
Gitate Kontrafte und Zweite Supotheten | pe, nahe Belmont Ave. London, 11. Oft. Die Vertreter |die nicht ihren Beifall finden, ein; a eu 


—2 w* er . I . 10 — 
nefanft.  Grite Hnpothefen und Neal| goejter & Zander, 27 8.Waipington St. | der Sinn Feiner und die Mitglieder | reichen. County, —— verfloſſenen nacht 
Eſtate Bonds zum Verkauf. ju vertaufen: *lat, 5 une 5 ‚zimmer; rer: | deg enalifchen Kabinetts verſammel⸗ ——— von einem Volfshaufen bei lebendi- 

— ner 5 Eat hinten, Eichenbolgt nn : — — | . em X er 

en Ge nee, Söhnen, 2: 82000 ee nie | tem fich heute in der Amt3wohnung | FEED ET gem on 2 — 

Franktlin 238 10 S. La Salle Str. vchie Mlgahiuugen — bes Premierminiſters Llohd George — Ming: ee — — 

— 4650 N Kedzie ide Tel.: Irving 104. Fi Downi Straße 1. wenn F — Ss | 1 ein Mädchen an- 

4 ———— in der Downing Straße, um, wer Te ii De a — uͤnd geriet in die Gewalt 

| 84000 zu Teiben aelücr au 0% Binier auf did,ta | möglich, fich auf eine Grundlage aut |. Minen, 33, RaSE, — 18 ala e 
autes Brit: Slataebdude, wert $0000, Zurbe, c, u Gehen lat, und Store — Beilegung der Kontroverſe bezüglich Kampffront in Kleinaſien, die ſich —2 e Gern ens, als er berfuchte, 
2308 Lincol Ad. tue. imifria | ca ebäude yarag Diverich. na 0 * hr > vet e an 5, 
"Su verfaufen: 1°% erlie Gppoiber Gold Wonds, | Abe: : Reis mue 98200. | Srlands zu einigen. Gelegentlich; ber |von Afiun-Ktaradiifar nördlich, bis |. fängnis gegen weldes 


| J 
| $100, 8000 ‘und $1000. Kowler & Reams, _ Vlomgrei & 60., 1803 Iebing Park Blvd. heutigen, erften Situng, dürfte man direkt öitlich von Brufa eritred£t, ha— die Denge anftürmte, in ein Auto- 


E25 KL. 22. Ein Del, Comndale 651, „| Billige Bau-Lotten, Gentral Bark| ni parüber einigen, ivie die Unter> |ben erbitterte Käntpfe zwiſchen den |Hobit zu fpringen, in dem er. von 


sag"? | Ape,, nahe Goftello Ave.; beide Strafen Kor nie en Ge s 
— = —* Defonders billig bandlungen gepflogen werben follen. Griechen und den türfiichen Natio- |D en Gefängniz beamien fortgeſchafit 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. zu je $900. Auf Abzahlungen. E3 hat den Anichein, ala ob bie |maliften jtattgefunden, Am ſüdli⸗ en . um in bor dem Lyn— 
(Xinzeiaen unter biefer Rubrit_18e die Rette) | Rueiter & Zander, 27 WWaihington St.| Apficht vorliegt, Velfaft zur Ent- hen Ende dieier Sront haben die den zu reiten, 


| „590 u —F imperfelt um De Cüpieite. fendung von Vertretern zu der Kon- Griechen, wie es in einem hier ver— Starb in den Stieleln, 
'ferenz einzuladen. Soweit hat fich Jöffentlichten, amtlihen Bericht) wort Worth, Ter., 11, Of. Der 


.- . - 4% —“ 
ee eo Inteia Tine. © braifele Ulfter von den Unterhandlungen zivi- ;Heibt, einen entichlidenden Sieg er- | Sarbige David Bun, der geftändig 
Ib, Sin, od ferulfels, $ gm, 660 11.5x eine I fchen den Sinn fFeinern und der eng [rungen und die Nationaliiten in die |war, in der verfloiienen Woche in 
109612 Mepat Aılzon Yeioer Su Aurher, $1476; Wenn Cie ein Haus oder Yot aut der Eid» liſchen Regierung völlig ferngehalten, Flucht geſchlagen, wobei die Flie- Lake Worth acht Ausflügler über⸗ 
illon Velv 53 3663 Fren eitfe faufe de r ber © ER Bun . a £ a fs * e 
(Eliten Yrelbet Fuge, $10,75, Rommt trüpsete | Cie en ce Vertunfen Wellen, IbER| aber heute jchieh die Stimmung zu- |bei iden — — — —— id ausgeplündert zu haben, 
| tie für die beite Auswahl, Madifon Car uder | 18in*k | quniten einer Einladu Belfaft Weiter nordlich eſtanden ie wurde heute von Sheriffs b t 
oa art Sohbahn. i — —— — — adung an elfa — 5 2 > sdeamten 
Mariek | Vorftüdte. zu fein. 'stämpfe augeniheinfih in Sturm: erfhoifen, al3 er auf dem Trans. 


Gicero live. Sel. Columbus 79.) Großer Vargain! Gigentüner, wegen Euros » i . . 9 es . * — — 
* oſpeæ vareiſe. 87500 Jaufen 10 Mcres Land (2 City Die Vertreter des Dail Eireann | * — mit bedeutenden Truppen port don Dallas nad) ‚ort Wort) 


— m | Blods), nahe dem 6 Millionen Dolla 56 £: * 3434346 e 

Su der Ste Idönftem Miöber 1 Etat. Ziode), made dem € ai ee Ss Stellten ich heute mit militärischer | ufgeboten. a ſeiner Prozeſſierung einenFlucht. 
— Dlerole — gedr gecigmer für Seloti- Pünktlichkeit ein. Sie entitiegen mit! Teuppenfonzentrierungen . der verſuch machte. 

ſchrant mit 18 Vaͤnde Meyers Konverſalions⸗ Sddbiſion, "Hübner: und Gemüfefarm. Gr. | DEM Olodenichlag 11 Uhr por der ‚Nattonaliiten nördlich von Kios, auf Kurz nach feiner seitnahme war 


kcriton, 8 Wunde szeltgefhichte; derfchied, and. | reichbar durch Speedway Bı 5 arfield r : 4005 de :schte Fr 3 Fluſſes Sa— 
eee uinoige: dalſtitd Sine. | daghet durgg. Sedwen zue Gode Garfield Wohnung des Premierminiſters dem rechten Ufer des Fluſſes Sa- zu Drei verſchiedenen malen von 


Tel, Lincoln öit, dimſa 1lot,dibofon,2w | ihren Automobilen, der Stunde, die karia, find durch Angriffe ſeitens Volkshaufen der Verſuch gemacht 
7 ’ * — 


“| 30 derfaufen: Defen, Bictvolas, Nugs und | 8 racivollen Glst Für Bungalow oder Ylar- | Für dem Beginn der Beratungen an- ‚der griedifchen Truppen auseinan- |morden, _Voltsjuftiz an Bun zu 


> —— 40% Rabatt. — Suter Roc» und | gebäude im betteit Teil von Zoreft Bart, biflia * 4 
n, $5 und aufwärts, Jeht it die Seite Fr Eigentimer, wegen | a Mdr.: 3 926 | beraumt Morden var, Premier: | dergeiprengt Worden und nn Den Angaben der Behörden 


Sefen Tauien, tonnen, Apendpoft, ieeſener miniſter Llody George befand fich nördlich haben die Nationaliſten im zufolge hat Bunn eine ganze Reihe 


En gel, RE a ug — —— 
78 61Nhoun fr ni | * 
Eiybourn Avenue. ortmit Farmländereien. * mit feinem Miniſier im Sitzungs— Verlauf kürzlicher Kämpfe ſchwere vor Verbrechen zugeſtanden, die er 


nn ; : a * De N n 3 c 
N STEHE STE m 18. Oltober findet eine Svezial-Erlurflon $ :Berluite erlitten. int Tarrant County ve 
Voriaufe beinahe neuen Gas Nange, 830.1 ach * den und erfolgselhften Szturtton) faal des Kabinetts, als die Vertreter x y verübt Hatte. 





in 1226 Srontier Mbe., nabe Divition. | stolonie ba Ch ‚ fatt. Canbfuder erdalten | per Sinn reiner, mit Urthur Grif: | Kämpfe in Maroffo. — — 


>31 berfaufen: Rollftät Idie ganze Rırn hin ud üd, für nurl fh a Spt Sa b „ Unter der harten Fauft 
Su verlaufen: Bollltändige Fla h „,; pie gansc hin am ‚ tur nur! Spitze S ⸗ J 
wei ( iffeeding Dcfen i —— tung, 1925, Berpfpierung auf dem Lande eingefchlof⸗ fit an ber Spipe, den Saal be In der Nähe von Gourougon haben 


H fenarat. N. Bruant, 3955 N, Las en Sehen Sie die arobartigen Fartuen und traten. |" Spanier Waffenerfolge erzielt. Prohibitionskommiſſär Haynes läßt die 


ramie De > ildare 457 fruchttranenden Traitacnanlagen. Etwa 600 | Bro . en * m * a & 1: 
jzumie Blve, el. Rildare 45T, _ | Tamilten anfälfta. olonte ift 18 Kapre| _ An der Einfahrt zur Tomring) Madrid, 11. Oft. Gelegentlich) Mutual Brauerei beihlngnahmen. 


vr igbt Yan “nd Wasojen. "810 George nad billiges Rund Aeaneme Sanlunsen ne Sr oDe non ootenal aus, hate ſich der Stämpfe gegen die aufftändifhen| Da es igm Ernft mit feiner Dro- 
taße. Serlem. | a i — ant Sonntag, ben 15. Oftober, | arollchen | En ve hunder Köpfe zählende Mauren in — haben die ſpa⸗ | hung ivar, Chicago troden wie die 
— a fat: Gin ‚Gas. orer, dam 2247 Curling Cir., zu fpreen fem.| Den Toenmenge En die den niſchen Truppen Waffenerfolge in | Sahara zu legen, bewies Bunder- 
wäfche; ———— ‚Rug UX12: ein. Rarlors } itte 44 F ee a — — Itlandern begeiſterte Dpationen dar= | einen wichtigen Kampf in der Nähe | brohtbitiong sfommifjär Saynes ge- 
: — Preisangabe, 1041 George; Icen Salfted Str, und Lincoln Abe, Gurt von | DFachtt, als ſie * die Holzein- von Gourougou erzielt, mußten je— ſtern dadurch, daß er die Mutual 
ne — — Se een der ihr ne | friebigung in bie owning Straße doch verſchiedene Umgehungs Sverju- | Brauerei, 


ir 


3324 Weit 22, Straße, 


belegen lie. Seine 


Newport Ave., 2. Flat. el. Graccland 2388, | fein für &entife und Sübner: nur 50 M ) e - 1 a 3 618 oe 9 
88. | fein für üfe und Sübner; mır Frege > n war, meil man | Oberbefehlshaber der Mauren, Abd- leigens zu dem Zweck nach — 


bon Cbicag n 2 h id Sad Srch“ 
ee alte la ap Aiehen ı Angriffe auf die Regierungsgebäude | El-Sirin, verfuchte durch einen Slan- 


ı Siabwan: nabe MM wie len und Ki — 


Wert 83,750, Mözablunaeıt. g. | sejandten Sonderagenten haben an- 
= Ile 


1 | 
| + f & ep ⸗ 
a im} Riemenfhneider. Room 640, 10 ©, da Salle| wg | mangriff die Truppen des Gene- |geblich die Beweife gefannmelt, die 
ee a Hei valferfeont | Sea. sß—— ——— dimidoſo Nach einer etwa zweiſtundigen rals ‚Sanjurjo abzuſchneiden, aber den Schritt rechtfertigten 
N. Troh Str. Telephon pu Su verlaufen oder bertaufßen: 40 MUder, | Ber #11 2 Ne t s ſein Vo —8 =. 2 
o. dem | neben Sontanıe, Miciaam nelenen: aute Ge, | Feraııng trat eine Vertagung bis ſei Vorhaben wurde rechtzeitig ent- Beſagte Sonderagenten haben 
Ju verfaufen: Groher und Feiner Detäofen | bäude, 300 tragende Softöäume, Beeren; Preis | zum nahmittag ein, | dert und die Mauren wugrden, nach⸗ auch Beweiſe für bliche Ueb 
nd Kombination Kocofen, billic 33 Bel. 85000, Shrothef 8500. Muenzer & Co — * 
und Con ee ig, 2733 * le art en ni enz Co., 1! E | Was de Balera jagt. — ſie ſchwere Verliſſte —* tretung der Prohibitionsakte gegen 
* 1: Gardexobe-Moffer, 815. 15608 | Wer — Dun j ä atten, gezivungen, von ihrem Bor: sefige $ ; 
Su heclaufen: Garberöbefer, SI5. inos| Herliufe vBer Same SR) Dublin, 11. Oft. Garıonn de Haben gen, bon Torem Vor. [neun amdere hiefige Brauereien ge- 
„Fu verfanfen: Write oDerTtailed Barlor > em za ei ur neber, N Valera hat in Verbindung mit der | "S —* a — ſammelt. Die fraglichen Brauereien 
ee Sn Sy — Wien „2 SUGR, 122 A $ * vfır Une, ET Sondoner Konferenz einen Aufruf „e archen Truppen behaup- ſollen nun auch in den nächſten Ta— 
toßer. Vargain. 023 Wobarf * — a a | re ıllen, in — er erklärt, daß eten jedoch wie aus dem — J mit Beſchlag belegt werden. 
Tofimtt | Sa verkaufen: 40 "Yeres 2 ie | der —9 — —— — - > Bericht hervorgeht, nicht die von ib- | Geitern nachmittag trafen hier wie— 
d ı = nen — Stellungen, wurden derum fünf Sonderagenten der Re— 
jedoch nicht, als ſie in ihre Stellun— gierung aus Waſhington ein, um 
83036 Son nation Stoblen» und Gads an 2 20 2 0 02222 kann, ein ſolcher it, der mit ber Ehr e pen a1 e 
derd, $50; ibe Tore. aüihentifch. | 85 uf, | a ET TEE RE De -- We Srlands im Einklang fteht un d Ion 3 urüdgekehrt waren, von den Jagd auf Prohibitionsſünder zu 
— 173 M. Cicero Abe. Telendon | Grundeigentum nnd Hünfer Freiheiten aemährt, bie der durch | Mauren beläjtigt, wie e3 gewwöhn- | machen. Sie werden auf diejenigen 
Scrlaufe neuen Seizofen, , Nooten, Gasofen, an — geſucht —— Liden würdig ſind; er —* der Fall zu hin pfleat Ehe Uebertretet ber Prohibitionsafte 
ugs, Betten, fpotibillig. 1625 Yarı an Anzeigen unte l tif 1°C die ! geile ) | fügte hi n: u, die Vertreter Irlands, die Spanier den Kampiplatz verlie— fahnden, die für inbuftrielle Zivede 
| ‚8u Taufe: ein ã oft 3. m Be * die mit dem englifchen Ka Aöinett be= ıgen, zz. * = neibe, von ;beftimmten Altohol ala iufel in ben 
— A ’ 2 i “I Xruppenlagern der Mauren e g ⸗ 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente Keen FE 5 dimifafon ratichlagten, gäben fich feinen Juu. 4 es ei 5 | Hanbel bringen. Der hielige Prohi- 
(ıim Near IWF. BieigE SEnBENg_1Ee bie TieNle) | ° 7 — —TTTI Iſionen hin, und der riet auch dem * 33 —— ——— |Pitionsbireftor Sohn Sjellanber bat 
Gute Nianos von S0_aı rärie, Antumobile N. f, m. . 07 Do fü * e f '|rals Sanjurjo gegen die Mauren, | ‚in feinem der Regierung unterbreite- 
Cbicago Piano Erhange Onietorm amter Diefer Rrbrit 18e die Meite) | TrRhen Volt, ſich jedweder hoch- die verzweifelten Mideritand leifte, | ten Bericht nämlich behauptet, daß 


5. Sloor — 425 Sid Wabıib une, u Noti:? Mmerienn 9 Terfäufer baven 20 abende of 1 ar thal 
Rhone: Harrilon 2871, bideta |) om! stmerienn. uno Ser hifer Baden sim trabender Hoffrungen zu enthalten, ten, währte den ganzen Tag über, Zehntel de3 für imbuftrielle 


Naher Niano, Solo Concerto, Vinbagı Isterfauf: nige abfolıt ne J Irif Häftli i | * 
at an 0 v \chagoni, ‚Serfauf; eintae ubfolut mc tondfter Jrtiche Häftlinge werden nn | Geheimnisvo..er Mord. | 3tmedte in Chicago freigegebenen Al⸗ 


Meifinadett, $15; Burlitzer Electrie Player 7 m ner ® reis 





wenig nebraudi, foitete $535; Bertnufe heute Torprinas Sedans Couves. ir anrantieren 


tür 8205, jepbot Ravensrt 30d 1645. dini | feiben ben 60 Taae freien Gehran Wrtort N ft Narr : 
— faı — — neu, billig, Te | Nie a @ ums Far in za ri Sb: —* un Saterford, Srland, 11. sm | Dayton, Ohio, 2 1. Oftober. Der) tı hol an Schieber verjchleudert und 
|mur $50; foitete neu 8150. Nur Abends zu | 0022. 4744 Chlcano Ave BofoimtX | ‚biefigen Gefängnis yeraninltden | Kat Lucien Soward wurde in |don diefen im den Handel gebradit 


| feden. 354€ * thr — an me. ee | 3 n x 7 ul aemocite. di, 5 —5 118 Gefangene eine lärmende Kund— inem Bureau — aufgefun— würden. 

Ifeir. pillig. 1061 9. walttch ır.  10Hflnz | 837 . North Abe, fomodi | gebung, nachdent fie vor ran Tagen | den. Die Leiche wies mehrere Stih-| Um diefem Unmefen zu jteuern, be- 
|. Su verlaufen: Pioline, $15, auter Tom. Su) UT dom Gefängnisleiter verlangt hat- |iwunden auf ıumd neben dem Töten abfichtigt die Regierung, jegt aufs 
iR erfragen nah 6 abends, 2241 Yarrabee ir. | Heiratsneiude ten, er jolle ihnen eine Behandlung | | lag ein Tafchenmeifer mit abgebro- || Schärfſte gegen derartige Gejege:- 


| Sr berlanfen: Sut erbaltene Eon -ertina, | (Anzet in dieſer „tubrif 3 W | ıhp . “ 
| N ( ( in * — — aber zugeſtehen, wie ſie Krieg: Sgefange- | chener Klinge. Bon dem oder den jübertreter borzugehen. Sie wird hier 


ı biltig. 1737 arſh Vart Ave. dimi 


J lhriabı ano, 885: "Plader | Seiratagefndh: Nitmer. 39 Nahre alt, [men zu teil würde, Die Gefange- | Mördern fehlt jomweit jede Spur. I eigenes Gebeimbureau einrichten, 


| 1 ) 
ee — —— — —— Stunden | Berfonen, die fidh in den angrenzen- an beifen Spige Col. 2. G. Nutt, 
| $7: —— Aimbeii WETTE Piano. (Bahıh, ‚mit aus: eiloffen.. «denn ich babe feine , [NG unter Hochrufen auf de Valera den Geſchäftsräumlichkeiten eines der Aſſiſtent des Bundesprohibitions⸗ 
monatli to di Vroadivan. Müdden don 9 brer och Heirat \ 3 2 + 3 ⸗ 
—D——— ne abten), — Seirat gie und die Sinn ein im Gefängnishof srijeurs befanden, hörten in dem direktors, ſtehen ſoll, der ſchon mor 
beften Meferenzen. Zenn mögtchnt Bild zu) umher und beruhigten ſich erſt, Zimmer des Anwäalts kurz vor der gen oder übermorgen hier erwartet 


1 entſch . . 3 
Dfenteile —— a ungariſc, Mikert nachdem ihnen die Verſicherung ge— Auffindung der Leiche lautes Reden, und das Amt übernehmen wird. Auch 


(Anaeigen unter diefer Mırhril ec die Kelle) | Heirainefud: Nunaer Gere, 22 Jahre alt, worden, daß ihr Gefuch von der Ne- |namentlih feitens - einer Frauen-| werden jhon für ‚die nächften Tage 
—* ee ge — —A —— —— Se ‚in Erwägung | ‚gezogen |ftimme, . füenkten der Sade jedoch eine Zene⸗ Verhaftungen in Ausſicht 


= we 2 26 —* It De. © ‚feine veachung geſtellt. 





— — —— — — — —— — —— — 


IIIIILLL REN EERRE END 


Eines 


General:Agenten für Zentral» und Djt-Europn 
Norddeutscher Lloyd 
von NEW YORK nach BREMEN 


nit den fihnellfien und arößten Dampfern 
swifhen amerifanifchen wind deutichen Häfen. 

Amerifa..... 1. Nov. — 29. Nov. — 3. Jan. 
George Wafhington. . . . . . . . . . . . . . . . . . No. — 8. Dez. — 17. Jan. 
Von New Hork ohne Dampferwechſel direkt nad) Bremen und Danzig 
Hudſon 
Princeß Matoika 22. Okt. — 10. Dez. 
Potomac 12. Nov. — 31. Dez. 

Auf allen dieſen Dampfern werden Dritte Klaſſe Vaſſagiere in Kabinen mit 
nur 2, 4 und 6 Xetten befördert. Meichltibe und gute Zpeifen berabfolgt mit tüg- 
lichem Menu⸗Wechſel. 


Nachzufragen bei den Agenten 


XI. Claussenius & Co. 
Gent, Weltern PBallfenger Agents, 
100 North SaSalle Str., Chicago, ZI. — Tel. Franklin 4150. 


MOORE & McCORMACK COMPANY, Inc. 
ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY, Inc. 
UNITED AMERICAN LINES, Inc. 


VetricbSleiter für den 1. <. Shivping Yoard, 


vl4didofon? 


rauf, ber . 
Mevrrettig, 1 Dpd, Stange 
terftlie, ver Damper.. 

weiter, DIE NIC uronsnan nee 
ee stage. Die GOBERE unserem: 
hie den’ nr 09 adicähen 100 Bündel. ancee 
Ehicago, den 14 F ktober 1921. Note, Rüben, 100 Yündel..c... 
Nadritebend Die Notierungen an der |i Bonn Ber a y 
De ö — rie, Midiean, die 2. 1.00 
Getreidehörſe, vom Begiun der Börien« J His Bike. 250 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: —R 
11 vorm. Schluß geſter .n 
51.11 $i.lı uno Det 0.10 

1.10! 1.1: spalhlernicionen 

melonen. 


Carladung.. . 90.0 
die Mlter..... 1.00 
Bi i u Swicbeln. 70 Bund. ooosnoncne 1.75 
Kartoffeln. 
wand, 192 RR. Clartt Eir.) 
nur für Car-Ladungen; 
„oo. 2.00 


—2.00 
— 1,00 
0.75 
(0,15 
—0.75 


—1,25 


KERER" u. 
+. 0.90 
0.50 
v1) 
0.40 
1.00 
1.00 


2.50 


Horfennolierungen. 


Pe 


—15 
—4. 0 
—.50 
—(.60 
—0.50 
—0,75 
—(),80 
-250,00 
—2,50 
— 200 


* —) 25 
ei, 100 Pfund 


I z 3 ] —2.15 
Züßlartoffeln, SU, Sammer... 


075 —1.T5 


iSetreide, Wehlurd Sen 


(Barpreife.), 


Januar s..> 
Riyphen— — 

Januar 7.60 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 

an der Getreidebörſe: 


Weizen Mais Ha 


Weizen — 
Nr. 1, 
IE. 


fer Schmalz Ripp 
4% 


3020 


Dis ans 
RR „unser 4.10% 
DRDL, sus 


BER: 556 >> 

Barweizen ging um 2, auf Ge int, 
Füdweiten herauf. Tie Mais- ımd | 
Hafernahrichten ind unverändert. | 
Morgen find die Büren geihlonen. | 


‚4873 
9.352 


GEurupäiihe Wedjieleaten. 

m Beriät der Vierhanis Loan and) wilicit ne. 
ara Gen 112 2 Mdonıs Str. stellen fig Ste; lustuhı 
GEnropätfhen Wehlelraten für Berräge vom, -nnTäch 
$25,000 odez mehr (für Hetnere Beträge find) Onfer— 
fie entivrechend höher) im Bertehr der Banten 
unter cinander üiruie wie folat: 

London— Dänemartt— 
bles... 


Bo 8,000 


... 248,000 
0,54 
0.33 
0.5 
GCheds...son.e U 
Rorwegen— * 
Cheds........ 12,10 
Ehweden— 
Chceils..o.... 3 
Spanien— 


.20 Gerſte — 
Malß 


Roggen — 
NE. Duos 


0.58 


ssnnen0ssH 0.57 

TI Mehl 
i Srübiahr, Etandard „.un.. 7.25 
Winter, DALE oo... 
R ggenmebt sor0n.. 6.30 
tlete, per Tonne. .....000..16.00 
deu (Berlauf auf den Geleiſen) — 

) 1 


-—m- 


—7.75 
—/,00 


—(,5 


Deutfhland— 
Ehed 0,553 


sosoneere 1.40 
-17.50 


-24.0 
DO., DT. 2.30. -20.00 
> 


-18.00 
23.00 
-25.0u 
-19.00 
-17.C0 


ernennen nnnenn. LH.) 


Broduktienbörfe. 


Die tolnenden Pretie gelten fr ben Groß | 
Bandel, Belm tulanf Feinerer Duantitäten | 
find bie Lreiie etwa böher. 


Molkereiprodukte. 12.00 


B u t ter Kleejamen, 100 !Yfund...12.00 
“ 
. „‚zZimotbhfamen, 100 Ylund.... 4.00 
(Notierungen don Wahre _& Loiv, tiryams 
Couib Water Eıraße.) GERD una 

„Ercamend“, extra, * 3ucker 

— * —*—— Granulierter, 100 Pfund...... 
ee 18 Kfumd,. 0.50 Aktienbörie, 


Nachftehend die geitrigen Verkäufe 
— an der hieſigen Aktienbörſe: 
0.10% | 
0.10% 


0.20 


Eeehenn00 
J—— 
Südweſtliches ....15. 00 
Nordweſtliches ...14.00 
Stroh — 


Hoggelt .. 


.......... 


.13.00 


soon nen 00000120 


-14.00 
-15.00 
-12,00 
-18.00 
—)5.00 

1.85 


une. 
Safer 
SOCIH5EN ooonnonn0r 


(Rotierungen don der Küfebörfe,) 

„Cbedvars“. das 
diahmtäfe, „win“, das Pi 
Daiſies“ da8 und. ...c.e.. 
Longborns“ 8 Pfun us 
.Young Amerlcas*, das Kid. 
„Beid“, Das Piund. „ou... 
Ehtweiser. ruıd, das Pfund. 
d0.. Blod. da fund. u... Meathe J 
Limburger, 2:Pfınd-Stüde ... er EEE ae 

do. 1-Ptund-Ftüde me 1 Be. Sorsugsahilen. * 

Wi 


1914e 


nfin © 


Naltind : 
Dalſtes U 


co 
Mid 
Pide 


111 


684 


0.28 —0.30 


geichloffen * 
ähr 3c höher.) 


(Gier für 


1, | wie in einem Vlart Papier, 


Riede Varietät dieſer neuentdeckten Atro— 


ganz beſtimmier 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 11. Oktober 1921. 


Die Banmwollebörſe. ben Sie nicht, dat; ich ohne Ueberlegung 
An der Rew dorter Yaummvollebörte wurden | Daherjchtwäge. Alles iſt wohl erwogen. 
heute nachmutag 2:15 folgende Breife ver⸗die wiſſenſchaftliche Grundlage, die wirt— 
BER Hoch Niedrio nahm. Ewlu ichaftlichen, fozialen md politischen 
„ud - .Xxc l 8 

geitern | golaen.... E s 
Ottober 0.1937 19.45 10.15 19,25) Er griff in jeine Aftentajche, holte ein 
Dezember un 10.43 10.67 10.18 10.38 I pies Mamuftript hervor. „Sier, jeben 
—— vs Sie! In diejem Vıurch habe ich alles nie- 
sreiheitsbonds. dergelegt. Sie finden darin eine er- 
3YEPLO5. urenen BOTOR. AUDEOBn. 453 ſchöpfende zoologiſche Beſchreibung der 
been BEE EB Imenen Art und der Varietäten, meine 
J. em ZUPLOBe ner... 00.50 Züchtungsmethoden, alles. Außerdem 
2. dr ABLE DTOE m 00.36 | Die nationalöfonomijche Zeite der Ange- 
— —— legenheit. Wenn Sie das Buch leſen, 

17 ich Si ſi - therze a 
Banerlaubnısiceine. \fanın ich Sie Sicher überzeugen. Dal 
— Behalten Sie es! Ich komme morgen 

wieder 
Er ſtolpert 


1. 4pr04. .... 


8024 Throop Str., sweiſtöck. Vackſtein Flatge 
Swanſon, $10,000, 
gwehtoc. Backſtein⸗Flat⸗ 


14000, 
Badltein- 


bäude; J. 
4815 N. Avers de, 
gebäude; B. Levi, — 
4201 9. Afblann Ave, Breiltöd, 
Apartmentaebände: E. Did, HNO 000, 
5901 WW. North de, einftöf, VBaditein- Flat 
ebäude; 8. Muthas, 15,0, — 
ER Hoplins Live, dreiftärf. Baſtein-LApart⸗ 
mentgebäude; E. Betrrion, $177,000, 


aus dem Zimmer. 
Der revolutionäre Währungswurm 
hat bisher die papierne Zentnerlaſt auf 
unſerer Bruſt nicht zerfreſſen. Ich ſah 
den roihaarigen — ——— 
Her N BR 
144 i wieder. Ach bekam an diejem felben 
5 Ave., ameihiöd. Bacſtein⸗Flat⸗ I : s — 
— —— —— — zag em Telegramm, das mid) zwang, 
428 €, Cacramen!) Dlbd,, einttöd, Verlaufs: ı fiir einige Zeit in die Provinz zu reifen. 
raum; I. Bates, 315,000. As ich wiederfam, feine Spur von Dr. 
EEE Zettermeher. Ich bin beſorgt um ihn; 
n 3 03 jtand etwas don einem rothaarigen 
er Rährungswwarm. es ſtand ig 
? 5 8 ältlichen Unbefannten in der zeitung, 
deu die Straßenbahn überfahren L... 
Was das Yud) betrifft — meine Haus> 
hälterin, Diefeg Weib, bat einmal 


SS. 


Non Arnold Höllriegel (Wien). 


Bor ein paar Wochen habe ich ein Dos 


norar bon bdreihigtaufend Stronen bes | eine Abivefenheit dazu benüßt, um auf | 


fommen. Ad} ließ es mir nicht nehmen, | 
mit dem Sched des Verlegers Telbit zur | 
Bank zu geben. Während id; am Kal: ifand das Manuskript nicht wieder und 
ienfchalter auf das Geld wartete, beach: | teilte das FFrauenzinmer; aber jie be> 
tete ich flüchtig einen rothaarigen älteren | Hauptete, auf meinem Schreibtijey fei fo 
Herin mit einer Brille, der in einer Ede | ein Haufen Staub geiwefen, daiz fie hätte 
des Raumes ſtand. Offenbar ein jedt | eingreifen müffen. Xielleicht hat fie das 
armer Teufel, halb verhungert. !Manuffript nur Weggeräumt, und ich 
‚au war ic) zu Haufe angelangt, da | finde es noch. Aber ich denfe manchmal, 
Hingelte e3, und Nejer rothaarige Herr | daß die Wllätter des Hefts zufällig die 
mit der Brille trat bei mir ein. Ich gleiche Dide gehabt haben fünnten tie 
|hatie eben die drei Zehntanfendfronen: | Taufender- oder Zehntaufendernoten; 
scheine wegichließen twollen, hielt fie noch | wenn fie dann der zeritreute Dozent ut 
lim der Hand. Der Herr jtürgt wie ein !vorjichrigeriveife mit feinen Präparaten 
| Geier auf diefe meine Hand los, Ichüttelt | ip Berührung gebracht hat. 


meinem Schreibiiich das zu machen, was 
fie Ordnung zu nennen beliebt. ch 


en: 
- ie 


fie mitfamt den Yehntaufendern, jehreit !jer Staub auf meinem Schreibtiih — — | 


mich aufgeregt an: „Nemmen Sie —* u 
noch? Ich habe geſehen, wie Sie das = Pe 

Held betamen. Sie werden mir beiten.“ | Rolitif amd Alfohol in Norwegen. 

Ich Jah ihn au, erinnerte mich plöglich. | i 

Eine alte Reifeblannticaft, ein Dozent | 
D-. Bettermeper, mit dem ich einmal in | 
Kandy auf Ceylon eine Woche verbracht 
habe; er ſtudierte tropiſche Inſekten. Da⸗ 
mals ſah er freilich noch nicht ſo ſchäbig 
ſund abgemagert aus. 
| Angepumpt zu werden, it bitter, wen 
Iman eben Geld in der Hand bat. Ra 
Iitedte die drei Vanfiroten injtinfriv im 
Mein Gait verjtand Die Ge: 


Kriſtiania, 10. September. 


Die gegenwärtigen politiſchen Ver— 
hältniſſe Norwegens bewirken, daß die 
im nächſten Monat ſtattfindenden Stor— 
thingswahlen von beſonderer Tragweite 
werden, indem ſie die Eniſcheidung da— 
rüber bringen ſollen, welche Partei künf— 
tig die Regierungsmacht erhält und wie 
— die brennende Frage des beſtehender Al⸗ 
bärde d scufate fick ‚oholverbots nelöit werden joll, die Nor: 
rer Ari hr _ Xp er | regen mit verſchiedenen weinproduzie— 
\ 


‚2, Sie denten wohl. — - a eh ea ec mer 
Tat, Ih Bun um Sie zu bitten, aber —“ Fame ru in ſchwere Konflikte ge⸗ 
— —— hoſtis m —— * | Die Regierung in Norivegen liegt ges 
—2— Auf einmal packte ihn ein Rede gemvärtig. wieder in Händen der A 
„Herrgoit,“ jehrie er, „glauben Sie — en Ze ne 1913 Ber 
doc) nicht, daß ich irgendein Schnorrer OBEN SRahlien errungen, 1915 je 
Feen BE 5 2,000 zugunſten der Rechten eine ebenſo 
bin! Ich komme zu Ihnen, weil ich Sie —* ———— 
ſchätze, weil ich Sie für eine große Sache 
gewinnen will. Es war eine plötzliche 
Eingebung, als gerade Sie zum Bant— 
ſchalter traten. . .. Herr, wenn Sie dieſes 
unglückliche Land retten wollen, ver er El 
|rranen Sie mir dieje efelhaften Papier; von lesterer Partei in ei 
'zettel für einen Tag, für einige Stun 
den an! Machen Ste feine verlegenen | 
| Seiten, ich jchiwöre Ahnen, dar Sie das | 
|Geld jofort zurüdbetommen, ich will es | 
Ija gar nicht ausgeben!“ 
| „Wozu brauchen Sie es dem?“ 
ich ein bischen jcharf. 


* wohl fonmie das Miniſterium 


— 
geſtützt von den 


Stiche gelaſſen, verſchwinden mußte und 
dem Miniſterium Halbvorſen 
machte. Dieſe Rechtenregierung erwies 
ſich jedoch lonſervativer, als man ver— 
möiete, und da ſie nicht geſonnen war, 
* It don Den radifalen Parteien ins 
fragte Schlepptau nehmen zu laſſen, führte 
| man ım Run: d N. ihren Sturz ber: 
| Dr. Zettermener lächelte ein wenig: | porauf abermals ein Lintsmini- 
1,,Xch will Ddieje drei Zebntaufender in | terium, mir einem befannten Rolitifer, 
|drei_ verichiedenen VBantkfilialen gegen Blehr, an der Spige, eridien. 
Taufender umiwerhfeln; die dreißig Tau Die gegen früber ftark geichwächte 
jender, die ich berausdefomme, Tafie ich | Stellung der normwegifchen Linken macht 
in dreißig verichtedenen Banffilialen zu 
| Hunderten ummechleln; die dreibundert | 
| Hunderter bringe ich Ihnen fofort zurüd, |den Wahlenticheidung mit bejonderen 
mein Ehreniwort daraufl.... | Erwartungen entgegengeben, um jo 
Starren Ste mich nicht fo an! Was ich | mehr, als aud) das Altobolverbot zu 
da vorhabe, jolf Sie feinen Heller foiten, | einer endgültigen Entfcheidung drängt. 
mir auch nicht3 eintragen und wird dabei 
Diefe2 Land vom ficheren Intergang | ent 
retten. Einfuhr, Verkauf und Ausſchank von 
Sören Sie: Seitdem wir einander auf Branntwein und über 12 Pro— 
gehlon fennen nelernt hatien. habe ich zent Alfoholftärte, jowie von Vier er— 
Inob in anderen Tropenländern meine laſſen, und dieſes Verbot wurde von 
zoologiſchen Forſchungen fortgeſetzt. Im Knudſenſchen Regierung 1918 auch 
Sudan entdeckte ich einen winzigen Pa- alz endgültig beirätigt, obgleich ſich all— 
raſiten der Paphrusſtaude. Das Inſekt maähilch großer Widerſpruch gegen das 
| heißt nad) mir? L.ıropos eriqua Betters Verbot geltend gemacht hatte, nament— 
meyerii. Gattung der Pſocinage. Mikro- lich in den Städten. Zweifellos trug 
Iifopiich Hein, durdiichtig, jchwer zu/Die Maßregel auch dazu bei, daß die 
| leben. Storthingslinke bei den Wahlen von 
JIch habe dieſes Inſekt mit nach Eu- 1918 von 75 auf 50 zurückging. 
ropa gebracht und während des ganzen nun um dieſe Zeit die Forderung nach 
| sirieges ſtudiert. Es frißt Papyrusfa 
ſern oder auch Papier. Es vermehrt ſich das 
ae unglaublich raſch; ein Blatt Papier, ſetzte Miniſterchef Knudſen 
auf das eines diefer unfichtbaren Tier [1919 die Volksabſtimmung ins Wert, 
chen gerät, wimmelt bald von der Nach: [Und Diefe ergab zu allgemeiner Weber: 
|fommenichaft und zerfällt in furzer Zeit | Tardung 489,017 Zrimmen und 
u Staub. Das Wichtigſie aber iſt, daß 24673 gegen das Verbot. Man ſetzte 
allerdings voraus, 

‚bet neuen Sandelsverträgen das Alko— 
holverbot reipeftieren miürde. Dies var 
jedoch feinesivegs der Fall, wie 
1920 zci>te, al3 die alten Verträge ge= 
tündigt wurden. 1 
jäiwar endlich eine Einigung zustande, 
‚nadidem Norwegen beireffs der fran- 
zöſiſchen Weineinfuhr weitgehende Zu— 
geſtändniſſe hatte machen müſſen. Ge— 
genüber Spanien und Portugal liegen 
die Verhältniſſe jedoch ſchwieriger. Beide 


J 
vet, 


punkt ſtehenden Parieien der kommen— 





wegen ein vorläufiges Verbot über 


Ant, 
Wein 


N 
der 


fur 


pos — man kann beliebig viele Varietä— 
ten züchten — nur in Papierfaſern von 

Dicke leben kann. Wenn 
Sie zoologiſch beſſer geſchult wären, 
würde ich Ihnen das erklären, ſo müſſen 
Sie ſich damit begnügen, wenn ich Ih— 
nen verſichere, in einem Vlatt Papier, 
das zwei Zehntel Milimeier dick iſt, kann 
nicht die gleiche Raſſe von Atropos Zet— 
termeyerii exiſtieren und ſich vermehren 
das drei 


erg: er ld Finn nn s 
2! Zehntel Millimeter did fit. Beachten Sie Länder ſind Verbraucher großer Men— 
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Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund 


+ 
tr. 2, 1dc: 


Die nadftchenden Motierungen der 
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Die Nachfrage nadı Wertpapieren 


Onitten, der Bufbel 2.00 


ee —2.75 
Friſches Gemüle. 


Dlatifalat, die Nilte.......... 
Blumcenfobl, per „ 

Gurfen, 
Staretien, 
Sinobtam" 
Nobirati 


heute aering, Die Kauffuft des 
Pußblikums blieb im September 
und ſoweit im Oktober weit hinter 
den Erwartungen zurück. Die Um— 
ſätze in den Banken im Weſten ſind 
um 20 bis 25 v. H. geringer als im 
legten Sftober 


—0.10 
—2.25 
—2.50 
—1,50 

0.10 
—1.25 
—41.00 


100 % 


4 |das wohl, aber, bitie, auch, daß es mir 


‚New Vorker Börie ih den wichtigiten | 


s ,benden Leute, 
‚Ztie borgen mir drei 


an der New Norfer Nftienbörie war | 


I gen 


| norivegiicher Stlippfiiche, aber 
gelungen it, mehrere NWarieräten —— Norwegen ihren Wein ausiperrt, 
| züchten für verichieden diefe Rapierjor: | beinmen fie die Klippfiicheinfuhr. Mit 
ten. <panien tjt der Yollfrieg ichen in vol- 
Herr, erraten Sie no nichts?“ ‚lem Gange, wodurch die norwegiice 
Ich ſah den aufgeregten, rothaarigen Fiſcherei empfindlich geichädigt wird. 
Privatdozenden ganz vberpler an. Er So lommt es, daß jetzt die Tratiais— 
‚frohlodte: frage herbortagend 11 Den Wordere 
„Herr, wenn Ste nur wollen, frißt grund getrgen iſt. Unter dieſen Um— 
mein Inſekt uns die ganze Inflation Länden kam es nicht verwundern, daß 
jauf! Die Staatsihuld! Ich habe zwei die norwegiſche Rechte in ihrem Pro— 
Spielarten meines Inſekts gezüchtet — Framm die Aufhebung des Alkoholver— 
Artopos rebellis Zet und Atropos focia- bots verlangt. 
lis Jet: den revolutionären und den jos | Ueber die Ausſichten der Wahlen 
zialen Währungswurm nenne ich ſie, ob⸗ läßt indeſſen um ſo weniger etas 
wohl es eigentlich keine Würmer ſind. ſagen, als ſeit den letzten Wabhlen große 
Ter erite lebt in Rapierfafern von der , Veränderungen eintraten, Das Stimm- 
genauen Tide einer  öiterreichiichen Irechtalter wurde von 25 auf 23 Nahre 
Zehntauſendkronennote, der zweite in herabgeſeizt, Die Storthingsblage? von 
Vapierfaſern von der Dicke eines Tau- 127 auf 150 erhöht, und gewählt wird 
ſenders. Sie wiſſen, daß jede Art von nach dem Verhältniswahlſöſtem in gro⸗ 
Papiergeld auf verſchieden ſtarkem Pa- ßen Kreiſen mit mehreren Abgeord 
vier gedruckt wird. Hunderter und klei— in jedem. Hierzu 
nere Noten werden von dieſen beiden Parteibildungen. Es4 
Varietäten des Währungswurmes nicht wegen ſieben organ ſierte 
zerfreſſen, ſo treffe ich nur die wohlha- 1) Rechte, 2) freifinnige Linke 
Rechten nabeitehend), 3) norwegiſcher 


- |! 

Nun merfen Sie auf: | 
Ssehntaufender, ich | Yandmannsbund, 4) Linke, 5) radikale 
acbe Ahnen dafür ınwerichrie Hunderter | Woltsvartei oder „Arbeiterdemofraten“ 
jzurüd. Die drei Achniaufender aber in: |6) die fozialdemofratiiche Arheiierpar- 
fiziere ih mit Mrtopos rebellis. Zo tei und 7) die norwegiiche Nrbeiterpars 
bringe ich fie in drei Banken. Haben Sie |tet (Nommmmiiten). Yegreve Partei fit 
geichen, wie dieie Vankmenichen ganze |der Hauptbeitandteil der alten Sozia 
dicke Pakete von Zehntauſendern zuſam— | Imenpartet, morm allmählich der Bol: 
ſchewismus ſo die leberhand gewann, 


menlegen? In wenigen Tagen frißt mein 
‚met ein foldes Pafet auf. Interdej- dab die Nommuniiten, mit dem rüb- 
Matator Martin Iranmäl als 


Iren aber babe ich für die drei Yehntan- |rigen 
Führer, Anfang Diejes Nahres eine 


‚Tender dreisig Taujender befommen und 
jdamie die in dreigig Yantfilialen zufamz | eigene Partei bildeten, aber icwchl die 
Imengeroiteren Taufendernoien verpeiter. |alte Bezeichnung wie dad alte Kartei- 
Tre Echeine bleiben nicht in den VBanfen Ban („Zotial =» Demokraten“)  beibe- 

bielten 


|Tiegen, lie wandern in &olle Stajien umd 
dicke Briefiajchen und jteden ihren An- weit Icmwächere Gruppe mit einem mır 
‚zweimal möchentlich erfcheinenden Cr- 


‚balt an; in wenigen Wochen ze. allen 

gan. Veide Gruppen jind Anhänger 

des Alkoholverbots. Die „Arbeiterdemo— 
raten!“ beſitzen wenig Einfluß und ha— 
‚den im Storihing nur drei Mann. Ter 
Yandsmännerbund, uribrünglich rein 
tadhlich, enfhält ziwei Gruppen, wovon 
„Und das alles kann Leicht erreicht wer- |Die eine für Getreidezoll ijt, Die andere 
den, wenn Sie mir diefe drei Papiere |jdoN nicht. Ueberwiegend in der Rarz 
ein wenig leihen! Lieber Freund, „Ins |tei ift das Tonfervaiibe Element, Die 
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fommen nere 


cn ım 


(der 


|Yanfnoten im Wert von vielen Millio- 
‚nen und Milliarden; ehe fich irgend je- 
‚mand den Vorgang erklären Fam, iit 
der Bankuotenumlauf verringert, alle 
| Preije fallen rapid. — —“ 


| Der Dozent fahb mich flehend an: 


eier | 


empfindliche Niederlage erlitten. Gleich- 
Gunnar 
Knudſen ſeine langjährige Wirkſamkeit, 
Sozialdemokraten, auch 
noch weiterhin fortſetzen, bis es 1920, 
ner Frage im! 


Platz 


es erklärlich, daß die auf Rechtenſtand⸗ 


Während der Striegszeit war in Nors | 


fa 
Als 


einer Volksabſtimmung für oder gegen 
dauernde Alkoholverbot hervorirat, 
im Herbſt 


daß das Ausland 


ſich 


Mit Frankreich tamı ! 


aibt jest in Nor: | 
arteien: | 


— er * ei 
Die Rechtsſozialiſten find eine 


Telephon: fzrantiin 5722, 6728, 5125 


L.KAUFMANN & CO. 


State Bank 


Bank, Geldwechſel und Schiffskarten 
IIA Nord La Salle Strade. 
Uertreung: Y2. Str. und Exchange Ave 
Montags und Sambtags bis 8 Um 
andere Tage bis 6 Nhr abends oifen. 
Sonntags von 9 morg,. HI8 1 ihr mitt 


ea 
New Morter Anfannd- per Yonl» 
u. 10.009 usten 
Deutihland .....| 982.50) 
Anzahlung Durch bie! s 
D arın ftädter Van, 
Berlin. 
Deutſch⸗Oeſterreich $ 
Ungarn, Budapeſt 81 
Auszahlung durch den 
Wiener Vanlverein, 
LWien⸗v Adaveſt. 
Czecho - Slowakei⸗8109. 00 8112.50 
Böhmen ... 
Auszahlung durch die 
Voͤhm. Unlon Banla, 
Brag. 

YJugoilavia, Bacsfa | $41.50) 
Auszahlung durch bi 
Kroatiſche Sparlalla. 
Siebenbürgen, Ru-| 
mänien, 100 Xei 
Austahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar—⸗ 

talfa, 
Polen, 
Pol niſche 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Yanlverein Arafaır. 
Gliah » Lothringen, 
Franken | 
Mussablung durdh biel 
Wan von Straßburg. 
Gröbere Voträge mit Rabatt. 
| een - — 


*85.5 


39. 00 
820.00 


849.00 
587.00 | 588.00 


Galizien, 


Dart,! $2.00| 53.00 


2.00 13750.00 


B Prozent Zinfen auf Sparciniagen. 
Sinatsbond®. Wuropälidie Banknoten 


Schifskanfen aut allen Linien 


Tahangelenengeiten koſtenlos. 


' 
| roniularliche Dokumente. Erbihaften 
| Kollektionen. Aniormationen. 


————,m — — Smith bereits angekündigt wurde. 


Sauberer —W 


— — 


Kum angeblich betrunken in eine 


Wirtſchaft und ſchoß. 


Der Schießbold noch nicht imſiande, 
nähere Angaben zu machen. — Der 
Schwerverwundete liegt im St. Lu— 
kashoſpital. — Erſchoß den Schwager. 


| Shantwärter dev Verwundstie, 
| 


Mit einer Rugelwunde im Rüden 
liegt. der 23jährige Schantwärter 
James Mellody, Nr. 8517 Mary— 
land Avenue, der Sohn des der Be— 
zirkswache in Hyde Park zugeteilten 
WVoliziſten Veter Mellody, im St. 
Lutas Hoſpital, wo die Aerzte ſei— 
nen Zuſtand für ſehr bedenklich hal— 
ten. Der Angreifer, der der Be— 
zirkswache an der 50. Straße zuge— 
teilte Poliziſt Patrick A. Miskell, 
liegt in einer Zelle der Wache, wie 
es heißt arg betrunken, und ſchläft 
jetzt ſeinen Kanonenrauſch aus, um 
dann ſeine Angaben betreffs 


| 


Schießerei zu machen. 


Nach Anſicht von Polizeileutnant 
John C. Kehoe, der ſofort eine Un— 
terſuchung des Falles einleitete, 
wurde Mellody von dem Poliziſten 
angeſchoſſen, nachdem deſſen Gehirn 
von Mondſcheinſchnaps benebelt 
—— war. Miskell war geſtern 
abend außer Dienſt, machte in Zi— 
vilkleidern eine Bummelfahrt durch 
verſchiedene Cabarets und kam 
dann angeblich betrunken in die 
Wirtſchaft von Edward Boyle, Nr 


4120 S. Dearborn Str., wo Mel— 
lody bedienſtet iſt. Miskell ſoll ſich 
dann nach Angabe von Kunden, die 
ſich in dem Lokal befanden, 
einen der Tiſche geſetzt haben, 
plötzlich aufgeſtanden ſein und ſich 
an den Schanktiſch begeben und von 
Mellody ein Glas Schnaps verlangt 
haben. Mellody ſoll es ihm verwei— 
gert haben, doch Boyle, der Eigen— 
tümer, welcher hinzukam, trug dem 
Schankwärter angeblich auf, jenem 
den Schnaps zu geben. Nachdem 
Mistell den Schnaps getrunken 
hatte, ſoll er von neuem Streit mit 
Mellody begonnen haben, und ſoll 
dann, als der Schankwärter ſich um— 
drehte, um etwas zu holen, ſeinen 
Revolver gezogen und einen Schuß 
abgefeuert haben, der Mellody ſo— 
fort niederſtreckte. Dann ſoll der 
ſaubere Beamte allen Kunden und 
dem Wirt befohlen haben, an der 
Wand Aufſtellung zu nehmen, ſein 
Schießeiſen auf ſie gerichtet und ſich 
langſam zurückgezogen haben. Mis— 
kell wurde ſpäter von Detektives an 
Rcot und State Straße verhaftet. 
In dem Revolver, den man in ſei— 
nen Taſchen fand, war eine abge— 
‚reuerte Patrone. Er gab angeblich 
zu, daß er jemand angeichoilen ha- 
|be, fagte aber, da der Mirgeichofiene 
veriucht habe, ihn zu töten, Dann 
‚schlief er ein, 


I 
Mörderiiche 


Schwägerin. 


Frau Elizabeth Jennings, Nr. 2947 
Prairie Avenue, wurde der 35jährige 
Jacob Gavor, Nr. 3012 Vernon Ave., 
während eines Streites, der ſich we— 
gen der Bezahlung der Koſtrechnung 
der achtjährigen Tochter Gavors ent— 
ſpann, erſchoſſen. Frau Jennings 
entfloh nach der Tat und konnte bis— 
her noch nicht aufgeſtöbert werden. 


—— — ” 
‚£ejet die „Sonntagpeit”. 
Necite Telbit bat den vorigen Minitter- 
cher Halvorien zum Führer. 

Bemerkenswert it, daß in Norivegen 
mir völlig Ducdigeführtem Frauenſtimm— 
recht auf den zahlreiden Wahlliiten 
Itndgefamt mur fimf jyranen: jtehen. (te 
Ibaben bisher nicht den Erivartungen 
ientiprocden, und zudem find alle Bar: 
teien im Hinblid auf die Wichtigfe.t der 
bevorjtehenden Wahlen bemüht, nur ers 
probte und befannie Bolitifer aufzus 

ſtellen Echleſ. Itg. 


der 


. Dollars täglich geſpart und 


an 


Von ſeiner 24jäh rigen Schwägerin 


Gule Ausſichten. 


Staatliche Handelskommiſſion wird 
vermutlich den Nickelfahr— 
preis anordnen. 


Geldanweilung 


Unſer Auslan 


verkauft Wechſel oder 
nach Deutſchland zu 


| 
| 
| 


Stadt beendet YIrgument., 


— 


Straßenbahnen werden mit ihrem \.r: 
gument nicht viel Glüd vor der Kom 
mifjion haben. — Berufung der Stadt 
vor Oberbundesgericht. 


es wird Deut 


Die Stadt jchließt heute ihre Seite: 
der Kontroverfe über die Straßen- 
!bahnraten vor der Staatlichen ganz | 
deläfommijfion ab, und danach wer= ; 
* die Chicagoer Straßenbahnen | 
| 

I 
| 


m u 


eine Gelegenheit bekommen, Gründe 


anzugeben, weshalb der Straßen- 
bahnfahrpreis nicht von 8 auf 5 Cents | 
| herabgefegt und der Straßenbahn: | 
dienft von einem „gänzlich ungenüz | 
genden md wmanjtändigen”“ tt 
einen binreidenden verivandelt wer- 
den ſoll. 


* weshalb Richter Sabath heute 
dem Geſuch der 2900 Arthington 


Dem bisherigen Verlauf des Ver-Straße wohnenden Frau um Schei— J 


dung entſprach. 


hörs nach zu urteilen, wird die Kom— 
Frau Helene Milner, 


miſſion dem Antrage der Stadt nach⸗ 
fommen und Sawyer 210 yat hi 
des Nickelfahrpreiſes anordnen, gleich- Harriet E. Capper in Winnetka we 
viel, was die Straßenbahnen zu gen 


hen Kommiffion bemußtes Argus ‚klagt. f N 
ment, das Eigentum der Straßen- |der Firma Cabper & Gapper, die 
| bahnen fet über $186,000,000 wert | Verflagte dort Buchhalterin. Beide 
und müſſe einen gewiſſen Gewinn hatten denſelben Heimweg, und ſie 


abwerfen, werden fie vor der Han- benutzten daher ſeinen Kraftwagen. J 
’ 5 * MW X . ntnn N » — 
velatommiffion nicht porbringen bür=- nn Samstag vor einem Jahre er- 


fen, wie vom Vorfigenden Frant 8. wirfte Frau Milner wegen Miß 
\ 
Die lebten Zengen. 

Zu den lebten Zeugen, die vom 
jtädtiihden Sonderanwalt heiter ı 
Cleveland auf den Zeugenjtand ge⸗ 
Irufen murden, gehörte der Inge- 
miete Am, 9. Crumb, einer der | 

! 


erau Kapper: und amı legten Sam3 
tag hat er dieſe geheiratet. 
—0-— 

Rote untomobile, 


= 


Trdinan;, | 
guftert, ift redıtsträftig. 
Gegen die fürzlih vom Stadtrat 


angenommene Ordinanz, die verbietet, 


VP. 
ſtädtiſchen Sachverſtändigen, der er— 
klärte, daß die Dampfbohnen, wie 
die Sllinois Central, und Northime: 13 > D 
ijtern, einen bedeutend befieren | DAB Automobile ‚den Togenannte.. 
| Stadt. und Vorftadtdienit lieferten, |„Teuerroten“ Anftrich tragen und mit 
als die Straßenbahnen; die Dampf- Alarmglocken verſehen ſind, wie die 
bahnen ſeien reinlicher, ſie beförder— Feuerwehr ſie benutzt, hoat ſich in 
ten ihre Paſſagiere ſchneller * ep 
| hätten Bi nen Sikpläke für tion geltend gemacht. Autobeſitzer 
dieſe zur Verfügung. Crumb drückte bezweifeln, daß der Stadtrat das 
die Auſicht gus, daß das Publikum Recht habe, ihnen vorzuſchreiben, wie 
fich an die ſog. „Skip Stops“ ge— ſie ihre Kraftwagen anftreiggen follen. 
wöhnen jolle, folange das Spitem F. W. Shtes, 4 3 MD. Late Straße, 
nicht übertrieben werde; denn wenn [richtete u. a. ein Schreiben am ben 
die Straßenbahnen nit an allen ſtädtiſchen Korporationsanmalt, in 
|&cen hielten, könne natürlich viel |dem er um Auskunft darüber erſucht, 


| 2 u : 43 No 7, F 
Zeit geſpart werden. ob eine derartige Verordnung rechts 
träftig ilt. 


| sräuleig Lena B, Miller, eine der | ıratg — 
Slenographinnen im Buredu des „Hilfskorporationsauwalt Frant W. 
ſtadtiſchen Korporationsanwalts, Derby gab heute das Gutachten ab, 
ſagte aus, von ihrer Wohnung, Nr. daß die Verordnung auf Grund des 
10330 Ihroop Straße, aus fünne Dörfer- und Stäbtegeieges gejeb- 
te den Schleifenbezirk mit der No 
Nsland Bahn in 35 Minuten errei- 
chen, während die Straßenbahn für | 
die Strede eine Stumde und 10 Mi- | 
nuten in Anſpruch nehme. Abgeſe— 
hen davon könne ſie auf der Stra— | 
| 


|nuar 1922 in Kraft treten. 


Stadtrat 
ſchwerde darüber eingereicht, daß Pri- 
batfirmen zwed® Reklame ihre Autos 
| „feuerrot“ anftrichen und mit Alarm- 
| gloden berfähen, mas bie Vertehrs⸗ 
| poliziften irritiere. Daraufhin war 


Benbahn nie einen Sik erhalten, 
Che die Stadt heute nachmittag 

ihr Argument für einen Nidelfabr- 

preis abichlieht, gedenken die An— 


mwälte der Straßenbhnen den ftädti. | Die Verordnung bom Etabtrat ges) 


ſchaffen worden. 
| —1 9 — 
Befundheit geht vor. 


Polizeirchte des GeiundheitSamtes 
nicht zu beitreiten, 


ſchen Ingenieur George W. Jackſon 
jin® Kreuzverhör zu nehmen, Sad 
ton Ihlug auf den Zeugenftamd einc | 
Anzahl von Werbeilerungen des 
Stragenbabndienites vor, durd) die | 
ſeiner Anſicht nach Tauſende von Das ſtädtiſche Geſundheitsamt 
» 10 eipa zwei hal Jewiſſe Bolizeirechte, dureh) die es 
ja z sr — a or ii endet der — der 
— Jezir efordert werden ‚Stadt befchligen * dieſe 
Die Berufung. Rechte können nicht beitritten iver- 
| Korporationsanmwalt Ettelfon, fein 
eriier Gehilfe Breen, fomie fein 
ı Gehilfe Gillespie und Sonderanmwalt 
‚ Cleveland werden am Samstag nad; 
Waſhington abreifen, um in ber 
‚ nächften Woche vor dem Oberbundes- 
| gericht in der Berufungsklage, die 
die Stadt gegen die erfte Erhöhunu 


'fundheitsfommiffär Dr. Nobertfon 
' heute in dem Fzalle des Anwalts Geo. 
| Haight ab, der die Mietsmohnungen 
'in feinem Haufe 4721 Michigan Ave. 
nicht geheizt und an Cinhaltäverfah- 
ıen gegen das Gefundheitsamt an- 
ıhangig gemacht hatte, um es daran zu 
hindern, Verhaftungen vornehmen zu 
:laifen. Dr. Rodertion fagte, in dem 


des Straßenbahnfahrpreifes auf 7 
| CentS einlegte, zu argumentieren. 
Die Berufung der Stadt, gegen die 
damalige Gntfcheidung der alten 
Loimden - Kommiflion ging zueri! 
and Kreißgeriht bon Sangamon 
Kounty, darauf an das Sheritaats- 


Dr. 
Haufe liege eine Patientin, für bie 
das Geſundheitsamt verantwortlich 
ſei. Der Fall wird am Donnerstag 
vor Richter Fried verhandelt werden. 
Bis heute mittag liefen wieder 
‚an i zehn Beſchwerden über kalte Woh- 
gericht und ſchließlich an das Ober— nungen ein; die Geſamtzahl ſtieg ge— 
| bunbesgericht. ftern auf 42. = 
| Die Stadt wird, wie Eitelfon er: | 
flärte, vor der eten nftanz gel-' 
| tend machen, daß das Illinoiſer 
Oberſtaatsgericht in ſeiner Eniſchei— 
dung gegen Paragraph 10, Sektion 


Abgeblitzt. 


Norman F. Breyner erwehrt ſich dreier 
Banditen durch Schüſffe. 

| 3 er er Sin Abenteuer mit drei perivegenen 
|1 der Bunbesverfaffung beritieß, vo : . CM [benteuer 

|eö heißt, „bah fein Staat ein Gefeh Banditen a Da bormitiag furz 
ſchaffen fol, dur das Kontratiner- Pon 12 Uhr Norman I. — 
| pflichtungen binfällig werben“, Gtiel. | ra Nenmoredibe., Sefretär u. Zahl- 
'fon erklärt, die Entfcheidung des weiſter ber American Inſulated Wire 
Een t 83. 34 c Gir — 
Oberſtaatsgerichts habe den zwiſchen —— . * de —F * 
der Stadt Chicago und ihren Stra— beitehen. Örenner sw z ze 
Benbahnen abgefchloifenen Kontrafi feinem Chauffeur William once in 
Iin dem ber Nidelfahrpreis borge. ginem Auto don ber National City 
ſehen ift, zunichte gemacht ‚Bant, 105 Süd Dearborn Str., in 
Miliosär Counſelmans Ehe. | Arbeiter 54000 erhoben hatte, auf 
der Rüdfahrt nach der TFabrif, als in 


Ter Makler ber Mikhandlı.ng geringer Entfernung von diefer ber 


Trunffudt besichtigt. 
Dorothy Counſelman bezichtigt 
in ihrer heute eingereichten verbeſ— 
ſerten Klageſchrift den Gatten, Auto foigte und ſich nunmehr an die— 
‚Charles mit Vornamen, einen Mak. ſes heronzudrängen ſchien. Brenner 
[er an der La Salle Straße, und zog feinen Revolver und machte fic 
| Millionär, der Trunffucht umd, ſie ſchußfertig, doch in demſelben Augen— 
ſchwer mißhandelt zu haben. Die blick eröffneten die drei verdächtigen 
Frau erſucht um Nährgeld für ſich Geſtalten Feuer auf ihn und gaben 
und das ein Jahr alte Kind. Die 20 Schüſſe auf ihn ab, ohne jedoch 
Leute hatten vor fünfzehn Jahren zu treffen. Brenner war erfolgreicher, 
geheiratet. er nahm einen der drei Banditen aufs 

Wenn der Hebekrahnmaſchiniſt Korn, feuerte ſechsmal auf ihn und 
William Henry Mongan einen ſitzen fällte ihn. Der Getroffene ſtürzte 
hatte und heimkam, dann legte er aus dem Auto, doch ſeine Kameraden 
aus reiner Fidelität ſeine Gific |Hoben den augenfiheinlich Schierver- 
übers ‚Knie umd verdroic ihr die |mundeten zu fi auf den Sig und 
Scattenjeite, und als er jie am 3: |jagten davon. 

März diejes Nahres nad zwanzig. | Brenner hatte jomit feiner Berau- 
jähriger Ehe verlieh, hinterlich er |bung bant feiner Geiftesgegenwart 
ihr als Andenken zwei „blaue Au-!und Treffficherheit vorgebeugt, 


und 
Chauffeur ihn auf ein Auto mit drei 
Infaffen aufmerffam machte, das in 
'auffälliger Weile dem Brennerjchen 


The NATIONAL 


of GICACO 


David R. Fergan, Präfident. 
Südost-Ecke Dearborn urd Mionroe Str. 


Kr, 1705 
die Wiedereinführung ! Samper Avenue, bat heute grau 


ongeblider Entfremdung der | 
ihrer Entſchuldigung vorzubringen Liebe des Gatten, Edward Milner, | 
haben. .&hr vor der alten Lowden- auf $100,000 Schadenerſatz ber | 
Milmer war Boritcher bes | 


bandlungen Die Schetdung, und am | 
folgenden Tage zog ibr Gatte zu | 


die Auto: sarbenanftrid re- 


und |2futomodilkreifen eine gewiffe Oppo= | 


und Diele J 


| den.“ — Dieje Erklärung gab Ges 


;ber er für Auszahlung der Löhne ber 


sum Opfer. : 


en: Dentichland 


d- Departement 
Kabel-Ueberwetjungen 
jehr günftigen Raten. 


ſch geiproden. 


(dry Bank 


l 


8 Tiren heute bis 8 Uhr abends, 


Jos. Aschka 


755 W. NORTH AVE. 


Eüdoftele Halited Str. sweiter Siod. 
Televben: Lincoln 6161, 


Geldſendungen 


10,000 deutiche Marf....$82.50 
100,000 dentide Ma re... 2.9820 
10,000 siterr. Kroren...$5.75 
00,000 Biterr. Kronen. ..$55.00 


10,000 nngariidhe Kr....$15.50 
100,000 ungarifde Kronen.$155 


10,000 jugoflav,. Kronen. 842.50 
160,000 jugollan. Kioaen, .5420 
10,000 tichenroilow. Kr....$110 
100,090 tihedjoilow. Kr. .H1090 
| 10,000 rumündiche Lti......$88 
a 160,000 rumäniiche Xei....$8375 
10,000 polniihe Mark...$2.25 
100,00) polniidhe Mark. .320.00 


| Preiie 


find Wenderung unter» 


worfen, 


'ß * 22 f t 
JSchiffskarten 
J von und nach allen Ländern 
J Europas, üb. Hamburg, Bremen, 
I'M Notterdan, Antwerpen, Snvre, 
Bd Gherbours, Danzig, Trieft n-i.w. 
I n . 
IR Dritte Klaiie Fahrpreis nadı 
| Hamburg, Bremen, Rotterdam 
I) und Antwerpen jett von 9125 
auf $100 herabgeickt. 


I 
I 


'® 


IIMMIGRANT 


| mäßig jei. Diefelbe wird am 1. \$a= | S ] 
\ 
Der Geſchäfts leiter der ſtädtiſchen J tate Ba 


Feuerwehr, Cuerton,“ hatte beim d 
und bei der Polizei Be— 


343 Weit North Anenne 


Ede Sedgiwid Etr. 
Telephon: FTiveriey 66086, 


Heutige Preiſe: J 
— 
| PR Bas dns 50.63 
IM "1000 armen... SLEE 
| J Jugse-Slavia — $4.20 
Dee. SE 
J „ 1000 Steh. 3 

vien — 

(Rreife feieisend.) 
J 3% Zinien auf Spareinlagen. 
'# Schiffskarten 
Dokumente — Reiſepäſſe 


1000 Kronen.... 
4 1000 Mark... 
I 
werden ſchnellſtens beſorgt. 


J Foreign Erchange Dept. offen 
J heute von 9 bis 8 Nhr abendr.. 
| J 


Kurz nnd Nev. 
* Nor Suberiorridter Denis Sul- 
ivan find zurzeit die Verhandlun- 
gen über das befannte Mandamus- 
verfahren der ECheder Taricab Co. 
gegen die Stadt behufs Erlangung 
von Kizenzen für ihre TOD Krafiwa- 
gen im Gange, 
*Owen F. Aldis, ein Bruder bon 
Arthur T. Aldis aus Lake Foreſt, 
brach ſich die Hüfte und erlitt außer 
dem eine Anzahl Schrammen und 
innere Verletzungen, als er die 16 
Fuß lange Treppe des Chicago and 
Northweſtern Bahnhofs in Lale Fo— 
reſt herabfiel. Man ſchaffte ihn 
nach dem Alice Home Hoſpital— 
Aldis wohnt in Paris und wollte 
gerade mit ſeiner Frau die Rückreiſe 
nach Frankreich antreten. 


| * Sel. Mildred Alavace, 4050 W, 


116, Straße, 19 Sahre alt, wurde 


\ 
I 


| im welchent jtie zufammen mit Herrn 


und Frau Erneit Grohe, 2210 Ad» 
‚difon Str., fuhr, bon einem Lajt- 
| auto angeitogen wurde. Der Füh- 
| rer des Zaitivagens fuhr ruhig wei- 
ter. Die ®olizet iit von dem Bor- 
jfall benadhrichtigt worden. \ 


| * Der zwölf Sabre alte Arthur 
Kugeles, 3339 Nord Halitedt Str, 
it den Verlegungen, bie er beim 
|lleberfabren durh einen Srait- 
wagen erhalten hatte, erlegen. Ber 
Führer des Gefährtes war Edward 
| Garlion, 739 Melrofe Straße. 
ö 
— In der Atlas Mahlmühle in 
Vincennes, Ind. iſt durch eine 
Feuersbrunſt ein Schaden von 8800 
000 angerichtet worden. Bedeutende 
ı Getreidenorräte fielen den Ylaımmen 


> 
dr 


ILLI 


leicht verletzt, als der Kraftwagen, 


— 


I 
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7” ErsteHypoth 


in Stücken von 4100 


Unjere Griten Supothefen 


aclegenes bebantes Grundeigentum reichlid) geſichert 
ſich ſtets als abſolnt zuverläſſige Anlage erwieſen. 


viele Millionen dieſer Bondsen 
und Kapital ſtets pünktlich auf 
Erſten Hypotheken Gold Bonds 
reichliches Einkommen bei guter 
ihren Kurs in 
hanptet wie 
ment Bonds. 


Gold Bonds vorrätig. 


Unfere direkten Verbindungen ı 
Banf, Disconto:Beiellichaft und Berl 


aer —— Wien, Budapeſt, Prag, ? 
Banken der übrigen Hauptplätze Europa's 


nen mit dem Ausland, wie Finangierr 
kauf von Deutſchen 2* chs⸗ 


Ausſtellung von Check , Rabeli iiberivei 


ferer befannten factundigen Meije zu erledigen. 


Auskunft und Nat in Geldiachen jeder Art toird bereittwilligit und Tojtenfrei 
Man wende fich an uns be rönlich oder ſchriftlich. 


erteilt. 


36-jährige Erfahrung in alle 


WOLLENBERGER 8CO. 


Bankgeschaeft 


105 LaSalle St 


CHICAGO 


Nnter Negterungs,. und 


nion Bank 


Gegründet 1905 


25 N. Dearborn Str., nahe Washington Str. 


Wirkliche Marktrate für deutſche Mark 


Wir beehren uns hiermit anzukü 


Wieilung vergrößert haben und, imſtande 
Deutſchland mit der Garantie größter Promptheit und Genauigkeit zu be— 


ſorgen. 


Im Herzen der inneren Stadt gelegen und jederzeit in enger 
bindung mit dem ausländiſchen Wechſelmarkt, 
Ihnen die wirkliche Marktrate für deutſche Mark einzuräumen. | 


Unfere Bant ift einer aroßen Anzahl 
ihren bortreffliden und Aauborlommenden 
die beiten Raten bei a Htiaer Pedienung 

Uniere Ba 
Wochentags: 
Samstags: 


— mr Bir Ipred 


UNION BANK 


25 N. Dearborn Str., nahe Str. 


Wenn Ahr Verwandte in Europa 
habt, die Ahr nad den PBereinigten 
Staaten au bringen mwünfcht, wird e8 


ung freuen, Eudh dabei behilflich fein au 


tönnen, Sprecht bei uns vor, eine Kon» 
tultation fojtet nichts. 

"Mir vertreten alle Dampferlinien, 

"gr beforgen Gef » Ucberweilungen 
nad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir befurgen Gepäd,. 
veriicherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- 
reft von Hamburg, Dentichland. 

Freiheit3-Bond gekauft und verkauft. 

Wir verfaufen Stadt-Griumbeigen- 
tum und Farnıen. 


und Feuer» 


Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfeu 2567. 
John W. Dietzer, Präs. Jos. 


Sffen Montag, Mittrod und Freitag 9—6; 
Dirndtag, Bonnerdtag ınd Camdtagn 9—8: 
Eonntaad 10—12, 


tnn10F° 


Shiffstarten| 


Billigſte Preiſe. 
Grbjäniten .. 5 > Bolmadten | 


Ik. W. KEMPF 


zel.: Diain 4491. 120 N. 2a Galle Str. 
Offen 96. Sonntags vi 


Neldlendungen 


nah Dentihland, Deutich Oeſterreich, Czecho 
ſlovatei. Jugoſlavien, Ungarn, Rollen, 
Aumänien und Italien. 


Schiffskarten 


»gentur und NotariatsKauzlei. 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Beiätt teilt 1908.) 
619 ®W. North) Ave, Tel. Tiverjey 8287 
‚5107 ©, Afdland Ave. Tel. Bob. 6570 
aıfen Montag, Mtttwoh und ijreitan d—6 


Dienstag PDonnerdtag und Eamdtan 9—8' 
Eonntag? 10—12. 
— 


GELDSENDUNGEN 


zu Tagedkturien. 


SCHIFFSKARTEN 


au Eriginalpreiien. 


t. ©. Liberty Bonds 
Markt, Rubel, Aronen, Bantnoten, 


J. $. LOWITZ 


312 3. Clark Straße, kan | 


Offen tögih 9—6; Conntagd 10—12 bormt. | 
Dol*X | 


WILLIAM B. LUCKE, 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Le il 


Zeiten von Handel :: 
andere Sicherheiten, 
Wir Haben jederzeit eine arone Answahl folder 
Ausführliche Zirfulare auf Verlangen, 


Staais— 


" RT ZU GE Te u a u 


Didentihe Brenzwadt. 


Von Walther Grofie. 


eken Gold Bonds 


100, * 500, #1000,. 


Gold Bonds find durdı aut- (Mitropoſt-Bericht.) 
und haben 
Wir haben 
ntergebradit und wurden Zinien 
den Tar bezahlt. Ilniere 7% 
haben den nrofen Vorteil, ein 
Sicherheit zu bieten nnd Haben 
und Geldfriien beifer be 


einſchließlich U. S. Govern— | 


Königsberg, am 7. Sept. 1921. 
In einem der Hauptinduſtrie— 
——— Oſtpreußens herrſcht zur 
Zeit eine ausgeſprochene Kriſen— 
ſtimmung, nämlich in der Holzindu 
ſtrie: der Krieg mit ſeinem enormen 
Bedarf an Holz für Barackenbauten, 
für Unterſtände in den Schützengrä— 
ben, für Bahn- und vrudenanlagen 
hatte gerade dieſer Induſtrie recht 
—— hohe Sewinne in den Schoß gewor« 
5 eranögliche neh uns, Seansattio | fen; Leute, die vor dem Kriege kaum 
ing von Import und Export, den Ver— dien dan Marf m der Taſche hatten, 
Städte- und Anduftriellen Bonds, waren gewillermaßen über Nacht 
jungen und Geldaus | zu dic Tfadhen Milltonären gewor- 
| den. Nach einer Nachfriens-Sochton 
junk ktur im Winter 1919 —20 kam 
dann mit dem Rückgang der Aus— 
landsdeviſen ein plötzlicher Um— 
ſchwung, Lohnerhöhungen, teilweiſe 
um 205 kamen dazu. Schließlich 
erfolgte im Jahre 19214, von A 
rika ausgehend, der Preisſturz für 
Schnittholz auf dem Weltmarkt. 
Eine Abſatzkriſe auf dem Inlands— 
markt war die Folge davon, der 
Wert der oſtpreußiſchen Holzlager 
ſank bedenklich. 
Dazu kam, daß wir nach dem 
unglücklichen Friedensvertrage die 
Holzeinfuhr aus Polen ohne Hinde— 
rungen geſtatten mußten. Polen, wo 
die Löhne bei dem heutigen Kurs 
kaum ein Drittel unſerer Löhne be— 
tragen, unterbietet nati ürlich unſern 
| Solzpreis bedeutend. Dazu „Fommt |, 
dann noch das Scharfe Zurafien un— 
ſerer Steuerbehörde, die die er stel- 
'Ilten Gewinne in barem Gelde ber- | 
ausholt, ohne Nücdjicht darauf, ob 
der erzielte Gewinn im boifi Swirt: | 
ſchaftlich richtiger Weiſe zur Vergrö— 
des Geſchäfts und der Fa⸗ 
ee Denutt worden ilt. Sc 
‚fol [te 3. ®. ein .Nlönigsberger Indu⸗ 
ſtrieller nicht weniger al3 10 Millio- 
= bar abtübren! E3 ift fein Wu: me| 
|der, daß jeßt in der oſtpreußſchen 
Holzinduftreie Millionenfonfurie | 
‚/Tosgeben, die natürlich weite Wel- \ 
Ten J Und auß erdem d droht, 
in dieſer Branche ein Lohnkampf, 
der im füdlichen Oſtpreußen rund 
150 Sägewerke ſtillzulegen droht. | 
Keine erfreulichen Ausſichten! 
JDie Aufhebung des Ausna hme⸗ 
— für Oſipreußen iſt inzwi⸗ 
ſchen erfolgt. Zwei Zeitungen, eine 
auf dem agrar-konſervativen rech— 
ten Flügel, die andere extrem-links, 
kommuniſtiſch, ſind 
ein paar Tage verboten worden. | 
Eine andere Folge beiteht darin, day; 
anscheinend durch — Wegfall aller 
Beſchränkungen des Ausnahmezu—- 
ſtandes die Unſicherheit auf dem 
Lande wieder größer wird. Es rächt 
ſich jetzt bitter, daß wir auf Befehl 
der Entente die dem Selbſtſchutz die— 
nenden freiwilligen Einwohnerweh— 
ren auflöſen mußten. Allein in der 


nit der Deutidhen Bank, Dresdner 
iner Sandelsgeicllichaft, Berlin, Wie» 


ahlımgen in uns 


n — des Bankgeſchäfts. 


„ Ecke Monroe 


ol2fonmodidofr® 





of Chicago | 


| 


Clearinghouſe-Aufſicht 


2 dab 
ſind, 


wir unſere Ausland— 
Geldübert veiſung nach 


nd ige RL. 


Ver: 


find wir in der Xage, 
Da ıb Y 1 
Deutſcher bereits wohlbel annt inbezn ig auf 
Dienſt, und wir werder ı zu allen 
9 bermitteln, 


nejtunden: 


geiten 


3 bie 2 Apr rt 


en dentic u 


OF CHICAGO | 


|das zurzeit 200 Mädchen aufnehmen | 


| bis 


von Samuel Graves an A. W 


Weudpoſt *— Dienstag, den 11. Dklober 194. 


und die jeßt Gelegenheit "haben, ® Ver: 
gleiche zu ziehen zwijchen der bligen- 
den, fprichtwörtlihen Sauberkeit 


am den friiheren deutfchen Schiffen! 


und der deutlich fichtbaren VBerwahr: | 


der polnifden Marine zeigt. MS 
stricg: shafen für Polen foll dingen 
bei Danzig ausgebaut werden, die 
Marinebehörden jind bi! jett in der 
früheren deutichen Seeflugsitation 
Putzig und Dirſchau untergebracht. 
Für die Station Putzig traf übri— 
gens neulich ein, großer Transport 
franzöſiſcher Waſſerflugzeuge ein. 
Die polniſche Flotte gibt uns im 
Oſten einiges zu denken. Sie trägt 
offenſichtlich einen rein offenſiven 
Charakter, denn Polen, der ausge— 
ſprochenſte Binnenſtaat, hat weder 
Seegeltung noch Seehäfen zu vertei— 
digen. eine Handels 
nur aus einem hölzernen Dampfer 
„Krakow“ und einigen Seglern, die 
bereits früher in Woſtpreußen be⸗ 
heimatet waren. Für Oſtpreußen 
aber iſt der — der einzige, 
von keinen Nachbarn Abhängige 
Weg zum Mutterlande. Deshalb iſt 
die Erhaltung der deutſchen Reichs— 


mäßig klein ſein — für Oſtpreußen 
lebenswichtig. Und auch Danzig 
wird der Errichtung der polniſchen 
Kriegsmarine nicht gleichgültig ge— 
genüberſtehen können! 
— —— 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Noch ein Heim für die Mitglieder des 
Eleanor Club auf der Südſeite. 


Der Eleanor Club, welcher allein— 
ſtehenden arbeitenden Mädchen ein 
Heim zu mäßigem Preiſe bieten will 
und jetzt 750 Mitglieder zählt, 
fich auf fünf von dem Klub gegrün- 


L 


ne. 


Shelton das auf der Ditfeite * 
Woodlawn Ave., 105 Fuß nördlich 
von der 47. Str., gelegene 32 Woh- 
nungen enthaltende Gebäude nebit 
| Grund zu $73,000 getauft und wird 
je in Einzele und Doppelzimmer, 
Speiſeſaal, Geſellſchaftszimmer uſw. 
umbauen; hundert Mädchen ſollen 
dort Aufnahme finden. Der Klub 
betreibt auch im Stevensgebäude im 
Hauptgeſchäftsviertel eine Speiſe⸗ 
wirtſchaft nebſt Ruhezimmer für ſeine 
Mitglieder, ſowie ein Sommerlager, 


kann. 
Das Dreigigfamiliendaus 6413 
25 Vernon ne., nebit Grund, 
mit 355, 000 belaftet, ilt zu $135, 000 | 
Swayne und J. W. Seaman und 
bon diefem, im Taufe; für eine Yarm | 
im County — ——— Wis., an 


| 
inzwischen fir |Gravenor & Kittelfen —* 


worden. 

Das 24 Wohnungen enthaltende 
Gebäude an der Süboftede der Unis | 
verfity Ave. und Oft 61. Str., Grund | 
50 bei 174 Fuß, ijt zu $104, 000 von 
Zhomas E. Maley an Charles = 
Erabb übertragen morden. Diefer | 
gab eine Farm im 
Wisconfin in Kauf. Das gleich grobe 
Gebäude 4210 bis 16 Süd Michigan ! 


Forflußtal in ı 


lofung, bie jich auf den Fahrzeugen 


Isflotte beſteht 


ME | marine — mag Sie auch verhältnis⸗ 


| 
I 


| 


| dete Heime verteilen, hat von William | | 


| 


i 


| 


— (meer ) 
(2 Fre 


H. Becker. | |; 


'NORTH AVE. 
ISTATE BANK 


Eine dDeutfcde Ipar-Bank 


| ; Epareinlagen In Eummen von einem Dal. 
lar ober mehr angenommen, auf mwelne 


14 


Umgebung von Königsberg ſind in Boulevard und das Acygehnfamilicn- | 
|dre; Nüchten vier große FJeners-| haus an ber Südweſtecke der Sunny | 
brünſte geweſen. die auf Brandſtif- ſfide Ave. und Dover Str., zuſammen! 
tungen zurückzuführen ſind und die mit $137,000 belaftet, find zu $250,= | 
recht erhebliche Teile der Ernte ver- 000 von Paul 2’ Amoreaur, einem | 
nichtet haben, Anwalt, an Robert De Camp, Ins | 
ma [gemeinen ift die oftpreußt- | Dianapolis, übertragen worden; 


Ifche Ernte ja troß aller Trodenbeit Camp bezahlte $25,000 bar und aab | 


N | 


Dentiche Bonds | 


| drei Nrozent Sinfen bezahlt werden, balb⸗ 
lährli 2 autgeſchrieben. 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Siqetheltagewolbe in jeder Beglehung mo⸗ 
bern eingerichtet, — Küften $3 per Jahr 
und aufwärts, 


Beamte? 
| 2andon G. Mole. snenoroncn nr... Präfident 
Chbarles E. Schick. ssonssanen., Wisepräfi dent 
| Dtto G. Rochling. ........0.0n00n00.. .taffierer | 
Tietor H. Wiele. onoroncncn0..Dilfälailierer ſten und 


| Walter R. Bohenessenmnmennen et | 
Br, ©. BandeksccsssenoneeGilfstaffierer || pen ıımg alle unfere Schönen Sadıen | 
Ellen Car" ag abendB von 6 IB 9. zum Lande heraus, foda wir das 
T25Ttfomd! Nachhiehen und den Schaden in Ge- 

IEBAmEe p.207 italt von teuern Pretjen haben. Im! 
Be“ Serbit war e8 fo jhlimm, | 

dar täglich taufende Stück Vieh 
nad) dem Weiten, teilweis biS an 
sen Nhein verladen wurden, fodah 
fich endlich} die Vehörden Handhaben 
berſchaffen mußten, um geſetzlich 
einſchreiten zu können. | 
Zur Zeit bat Oſtpreuß en die) 
Freude, wieder einmal einige Schif- 
fe unſerer jo ſtark verkleinerten 
Marine begrüßen zu können. In 
villau ſowohl wie in Königsberg 
liegen Minenſucher, die die —— 

haben, die Oſtſee von den Kriegs 

minen zu ſäubern, ein Geſchäft, das 
infolge feiner Schwierigteit jah: 
relang dauert. Im allgemeinen 
iind jat in der Dftjfee wenig Un» 
alücsfälle vorgefommen, was wohl 


| 
of7frdi® | 
, p Grund haben mag in der 
| ’ * Te t a r ten | füledten Qualktät 
| 
| 


und 
(es macht jich auch in dieſe m Jahre 
bemerkbar, worüber wir im vorigen 
Jahre zu klagen hatten, nämlich ein 
zu ſtarkes Abſtrömen unſerer Ge— 
treide- und Fleiſchvorräte nach dem 

Reich. Händler aus Mittel— md) 
| Weitdeutiehland reifen im Lande 
herum, beijuchen auch die entfernte: 
feinsten Dörfer und ichlev- | 


ANCHOR - DONALDSON 


Größte, Achnellite Dampfer der 
Welt. Ausgegeichnete Verpflegung 
sr Baflaniere. E3 befindet fidh ein 
totaler Maent in Shrer Etadt oder 
nabebet. 


a 


Nach Deutſchland, Deiterreichh und ber 


Schweiz Über Hamburg: 


Saxonia Oktober 
Kabine 8148; 3. Klaffe s100: Cteuer $5 
Ueber ne und Eouthampton: 
Berengaria 20. Stt. 
Aquitania 25. Okt. 


209. 


der ruſſiſchen 
auf allen Linien. 


Minen. Seit einiger Zeit weht ja 
Leopold Neumann 


auch eine neue Kriegsflagge auf der 
Ditiee, die polnische. Tas Material 
* Bu diejer neneiten aller Marinen tit et- 
a Randolph Str, was buntſcheckig zuſammengeſetzt. 
Zwelg-Effiee: 552 er Norah Sranttin 104. | Das Saupt- und Staatsſchiff iſt 
552 Weſt N 2 i 
rabee, Zimmer 200, Ghrife Aramen, ee der ehemalige deutſche Kreuzer 
Sffen bis 3 Ubr abends, Tel. Diverien 1746. | Dan zig“ ebenfall3 aus den Re: 
18 ‚ 
Pakyapiere, um Bermandte * ftänden der deutihen Marine itam- 
= se men 6: Torpedoboote, mer Kano-| 


laſſen, jofort beforgt. N 
|Zweigottice Berlin und Wien | henboote find in Tanzig auf der che- 
| Notaritatöfanzlei, Grundeigentum und Xer- ı mals Laiſerlichen Werft fertigge⸗ 

In Finnland wurde ein 500 


ſicherungsgeſchäft. 
united States Diait Linie von und nad Bres | ſtellt 

Aviſo gekauft, mit 
be⸗ 


men oder Danzig. Anerkannt * 
„Panhandle State” an 25. Sit. ab bew York..| Tonnen größer 
|" Örorge Walhinsten“ führt < am 8. November) dem Bolen feine Kriegsflagge 
on Kev Norl nah Brem ' zei 
nad) vremen — 
das auch ſonſt ſtarkes 


elTirfondi* | 

Frankreich, 
Intereſſe an der polniſchen Kriegs— 
—— | flotte nimmt, verfaufte an War- 
In dem Warenfpeicher der Union | ichau eiten ehemaligen 1000 Ton- 
Stod Yards and Tranſit Go, an ber! un-Segler als Schulſchiff. Der Per— 
Ecke der 45. und S. Morgan Straße ſonalbeſtand der polniſchen Flotte 
brach während der Nacht Feuer aus, ſoll 250 Offiziere und 4000 Mann 
das einen Schaden von über $100,000 betragen; die Offiziere find meist 
|anrichtete. In dem Gebäude Minen) frühere ruififhe und öfterreichiiche 
fi zehntaufend Ballen Heu und) Seeoffiziere, die polnifche Stantsan- 
Strob, welche ben. Aylammen zum | nehörigfeit haben. Unter-den Mann- 
Opfer fielen. Selbftentzündung wird | ichaften. find manche, die früher in 
alg die Urfache — der deutjchen — * 


Schadenfener. 


Dürre noch gut geworden, aber eine Farm von 650 Acres in ndin 


und Land in Kalifornien in Kauf. 

Die Bronjon- Ganode Printing | 
Co. hat von T. W. Phinneys Nad;: | 
(aß das Srundftüd an ber Norboitede ! 
des Wafhington Boulevard und der | 
Elizabeth Straße, 50 bei 142 uf, | 
zu nicht genannten Preife aetauft | 
und wird dort ein fünfftödiges Ge- 
ſchäftshaus bauen. 

Im Emermannſchen Neubau, She— 
ridan Road und Lawrence Ave., 
ein Laden an den Speiſewirt W. 
Smith auf zehn Jahre zu inägefant! 
396,000 und im neuen Schulvermals | 
tungs zgebäude, 460 Süd State Str., 
ein Laden, an die Speiſewirte John | 
7. Waters und Kohn R. Lang zu 
$12,000 ba3 Jahr verpachtet worden. | 

hen ie Fr 


Deutſche Konkurrenz. 


Amerikaniſche Spielzeugfabtiken müſ— 
ſen infolge dentſcher Einfuhr ſchließen. 


New Horf, 11. Oftober, Die 
Ruppenfabrifation in den Vereinig- 
ten Staaten jteht infolge der deut- 
Ichen Konkurrenz vor * Zuſam— 
menbruch. Von den 135 New Nor— 
ker Fabrikanten, die beim Abſchluß 
des Krieges Puppen fabrizierten, 
ſind nur noch 12 übrig, und dieſe 
machen Anſtalten, ebenfalls das 
Geſchäft aufzugeben. Was von den 
Puppenfabrikanten in New Jork| 
jgilt, ai bon denen im ganzen | 
IXande. Die Deutſchen ſtellen Pupe 
pen und andere Spielzeuge um ein 
Viertel billiger her, als die hieſigen 
Fabrikanten. Dies iſt tei ee 
darauf zurückzuführen, daß in 

Deutſchland die Löhne mit der im 
Kurs 
werden, und teilweiſe darauf, daß 
die Spielzeuge in manchen Teilen 
Deutſchlands in Wohnhäuſern von 
| Familien. bergejtellt werden. Die 
hiefigen Sabrifanten find fich einig, | 
das Sie ihre Sejhäfte auch dann nicht | 
| aufrecht erhalten fönnten, wenn ein! 
Tarif don 200 und 300 Prozent | 
über die Einfuhr von Spielzeugen | 
verhängt würde, 


J 


| 
| 

| 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


niedrigen Mark aus bezahlt } 


| 


denn jelbit dann | 


fönnten die Deutjchen ihre Erzeug- 


nilie immer noch billiger auf den 
amerikaniſchen Markt Fringen, als 
die Amerikaner felbit. Die der 
Puppenfabrifation hierzulande vor: | 
ausgejagte große Zukunft wird fich| 
aljfo nicht verwirklichen, 
——1+)-— 

* Mer fein Grundeigentum ver. 

faufen- till, erreicht fchnell feinen 


Zwock durch eine Kleine Anzeige in rn Hr 


‚ber ‚„Ubenboit.* ji 


alrerererarererarararararerarerarararararare) 


* 
die * 


[ee 


— r 


ER? 
> rn 


VS 


Jede 


kleine Miß iſt hier vertreten. 


nierung beſteht 


E 
von Kinde 
für Die 
Die Gar 
Ribbon⸗ 


beliebte Mode 


aus Grosgrain 


Bändern u. aus langen wallenden Stream— 


ers. Sind in 
ſchwarz, braun, marine 
für Mädchen von 6 bis 


für dieſen Verkauf zu 


foge 


nden Farben zu haben: 
blau und beaverfarbig; 
zu 16 ZJahren. Speziell 


Anzüge und Mackinaws 


BAR 


Tie belic 
farbenton 


2 


Smenters 


Hier bieten wir einen 
ſehr ſpeziellen Verkanf 
von Anzügen und Macki— 
naws für Knaben zu 


Die An; jüge (Fin zeitgemäher 

erfaui— 
Dies ıit eine borzüglicde Gelegen— 
heit für die Mutter, den Knaben 
für die Schule auszuſtatten. 
Anzüge ſind mit zwei Paar gefüt. 
Hoſen ausgeſtattet; zuverläſſfige 
Stoffe in netten Miſchungen und 
ſoliden Farben; einige der Jackets 
ſind mit faney Alpaca gefüttert; 
Größen 7 bis 16 Jahre. 
mr, $9. 


Die Mackinaws 
Mackinaw-Tuch, 
Notched und 
Taſchen und Gürtel rundherr 
Größen 7 bis 16 Jahre; ſpez 
nur für Mittwoch, SD. 


Die 


In nettem 
dunklen 
mit Shawl- oder 
Kragen Muff— 

m: 


ziell 
*2 


bte Slipoverfaſſon u. 
ıbinat.; Größ. 26 bis 


Schul— 
34, 


Zweiter Floor 


Bieyeles 


Specials — Electrie Bichles 


31.25 
32.25 
34.95 


für Knaben 
Packard Bicyles 
für Sinaben...... 
Pullman Bicyeles 
für Knaben 
Fairview Bicycles 
für Sinaben. 


28.25 


Zweiter Floor 


1% 6 giddie batz 


Gent. von fl 
| r i 
fein. Hart- 
hola, Tann 
|ver ft ellt 
| werden für @ 
| Kinder von 
| 2 bis zu 5 
J. hübſcher 
natürl. Fi⸗ 
niſh, m. ro⸗ 
| ten Nädern, 
ı reg, $2.48 
ı !bert, gang 
fpeziell für 
Mittwoch, 


890 


Vierter Floor 


Shulherhandſchuhe 
für Knahen 


haben unbedeutende Fehler; mit 
Fließfutter und ſteifer 
Es ſind Seconds bon der 509c 
Qualität. Wir ———— dieſe 
Stulben ſpeziell 3 


—* 


Main Floor 





— 


Bere 
Cocoarut Turbani 


In Cream Fondant getaucht; 


| 
| 


deliziöſes Konfekt. Aus fri— 
ſcher Kokosnuß gemacht und auf 


ſpeziell 290 


| 
| „Home FJ Buttertaffies, ein— 
| ſchließl. Veanuts, Kokosnuß u. 
| 


einer Zeite geröſtet; 


etwas ct eines 


Butterfcotch; joivie and. 
| beliebte Flavors; Br. 
Main Floor 


Morgen | 


2.95 


Leder Stulpenhandichuhe — | 


Stulpe, | 


Qualität fo gut wie irgend ein | 


250 | 


; Diefe Verkäufe he Mittwoh TA œEE 


The Store of To-day and ‘To-morrow 


THE FAI 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


r- Beavers 


In diefem großen, beionderen Ver- 


fauf offerieren foir dieje wundervollen 


Hüte zu dem lächerlich niedrigen - Preis 
von 1.89. 

Bergeßt nicht, daß dieje Hüte abiolut erit- 
Haffige, fangbanrige Benvers jind mit jetdigem 


Third Floor Nap. 


Winter- Mäntel: Verkauf 


Sehr ipeziell 
marfiert 


| 
| 
| Ein ipezieller Einkauf 
bon 400 Mänteln für den 
| Sahrestagverfauf — Diele 
Mäntel jind gemacht von 
warmen dauerhaften 
Stoffgt, und trogdem tie 
mäßig im Preije jmd, 
| itellen fie doch ganz bejon- 
| ders alle neuen SHerbit- 
| moden dar. Ütliche der= 
felben find mit Pelzfragen 
berieben, andere haben 
Siragen zum Umiverfen; 
| e3 find Gürtel u. Flare 
| Riüden:Modelle mit Ia= 
fchen ıı. dauerhaften Sino- 
pfen. 
6 bis zu 
Merte big 
| 
I 
} 
I 
I 
I 
| 


i 
} 
| 
\ 
1 
} 
— In Grögen vom 
14 Nahbren - 
zu 819, zu 


terkauf von eleganten Frodis, wert bis 824.95 


Serge oder Tajfeta in kleidſamen Modellen 
dieſelben ſind mit dem 


995 


| 
| 
| 
| 
| 


Attraktive Stleider von 
| oder Moden, mehr einfach für Schuliradhten; 
| richtigen Bejat veriehen — beitehend aus Braid - Belag 
| amd farbenpräctigen Handnäbten in Größen von 
| 12 bis zu 17 Iabren. 


Il 


Dritter 


Floor 


| 


leider | 


Geſtempelt für 
ee i 
Stickerei 
Für Kinder (Größe 2 bis 3 
und 4 bis alle fertig ges’ 
‚ macht au3 lohrarbigent, blauem 
| oder rojr Chambray. Entwürfe 
| in Streugzitich od, im Gangarbeit, 


an Ha und an 350 | 


Bleifift⸗ Se 


jr 


| 
| 
| z Bean = | 
Shut Bleiitiit Sets, amsgeftattet | 
| mit ‚saber oder Eagle Bleiftiften; 3 | 
tubber tipped Bleiftiften, 1 Feder | 
balter, 1 Kombination roter ır, blaut- | 
2r Bleiitift, Bencil Charpener, Erafer, 
Ben PBoint!, Aluminium Irinfbecer, | 


Ruler, alles in bübfcher | 
Yeatberette Bog — res 
| aulär Pic - morgen { | 
d 


| Main Floor 


Mermeln mit Baden 
berjehen, zu 
2ierter Floor 


Baderoben 


für Kinder | 
Weiches Beacon Gloth in fehr | 
bübjchen hellen - und dunklen 
Wuitern; jede Robe gut ge= 


| fehmeidert und in —* 88 


voller Größe; G 
7 bis 14; zu. 

Schwere — * Gowns 
für Kinder; feine Qualität, mit 
oder ohne Kragen; hübſch ge— 
ſtreift; beſchränkte OQuantität — 


Größen 10, 12,.14; 69e 


| $1. 00. Wert; 
Dritter Floor 


Blast Eat 
Strümpfe 


Für Knaben und Mädchen. 
Dieſe Strümpfe ſind ausge— 
zeichnet dauerhaft und ſtark. 
Echt ſchwarz und ſehr elaſtiſch. 
Für dieſen Verkauf iſt das 
Paar herabgeſetzt auf | 


.29e 


| . : * 
| Main Floor und zweiter Yloor 


I- 


I 
! 
! 
| 
| 


_ Verkauf von Kinder- u. Knaben-Schuhe 


Am Mittwoch habt Ihr die Auswahl von taui eıden von Tanaren Miles 
‚Ichuben, die eine lohnenswerte. Erfparnis offerieren; 


ben; Arıntr { 


Leiſten lohfarbige Blücher Schuhe 


Kinder⸗ und Knaben⸗ 
hwarze Dreß⸗ und Alltagsſchulſchuhe für Kna— 


ſchwarze und lohfarbige Elchleder Knabenſchuhe 
Vony Cut Schnürſchuhe für Miſſes und Kinder, aus lohfarbigem Kalbleder, 


braunem Kidleder, 


ſchwarzem Kidleder und ſchwarzem Kalbleder; Fußform-Leiſten, beſte, dauerhafte Sohlen. 


Knaben: 
JGroͤßen 
10 bis 


2* 


Miſſes— 
I: 
Kinder: 


größen 
846 bis 2 


um) Floor 





